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3n)eite8  kaufend 


nfonge  Juni  1917  brQd)tc  das  Q3ur9tl)CQtcc  eine  QÜeu^ 
infsenierung  der  Qläuber  ^ctaue.  Qlntec  Albert  §einc6 
Q^egie  fpielte  id)  den  Spiegelberg,  deffen  Studium  und  3)QrfteU 
lung  mir  piel  el)rlid)e  J^eude  mad)te.  ^\ima\  §eine  Sorge  trug, 
meinen  fd)Qufpielerif(^en  Cl)rgei3  in  jeder  QDeife  Quf3uftQ^eln 
und  nid)t  QRul)e  gab,  bie  er  in  dQrftellerifd)er  und  menf<^lid)er 
^e3iel)ung  —  um  unferen  $Qd)QU8dru(f  3U  gebrauchen  —  alles 
au0  mir  l)erau8gel)olt  l)atte,  3d)  betrat  in  diefer  Qlolle  einen 
meinem  Empfinden  nad)  fremden  Q3odcn,  auf  roelc^em  id)  mid) 
jcdod)  danf  der  guten  und  feften  i)and  meines  ^ü\)xeve  bald 
l)eimifd)  fül)lte.  IRit  roieniel  größerer  Jreude,  oerdoppelter 
Ciebe  und  Cifer  id)  unter  fold)er  Leitung  an  das  Studium  des 
5tan3  3Koor  gefc^ritten  märe,  das  l)ätte  id)  gerne  beroiefen. 
3um  ^eroeis  fel)lt  norläufig  die  öelegenl)eit.  ^as  Altemieren 
3roeier  Sd)aufpieler  in  ein  und  derfelben  Quölle  foll  am  Q3urg- 
tl)eater  künftig  unterbleiben.   Cin  Prin3ip,   mit  n)eld)em  id) 


übrigens  oollf  ommen  cinDCtftandcn  bin  aue  mand)crlci  öründcn, 
die  an3ufül)ren  \)\zv  nid)t  meine  Aufgabe  ijt. 

^en  Jvan^  TRoov  am  Q3urgtl)eQter  3U  fpielen,  roird  mit 
aller  QDal)rfd)einlid)feit  nad)  nid)t  oergonnt  fein,  ^ie  Qlolle 
aufeer^alb  unferee  9^al)men8  dar3ufteUen,  liegt  nid)t  in  meiner 
Abfid)t.  So  mird  mein  ^ran^  TRoov  nur  ein  QDunfd)  meiner 
fd)aufpielerif^enXrdumebleiben.  tiefem  fd)emenl)aftenSd)atten 
etroae  feftere  Konturen  3U  geben,  foll  der  ^votd  diefer  Arbeit 
fein.  3d)  roill  mein  Studium  diefer  Quölle  entmerfen,  möchte 
meine  Auffaffung  dee  5ran3  3eigen.  ©leid)  oormeg  bemerfe 
id)  aber,  dafe  diefe  tbeoretifd)e  Aufgabe  bei  der  praftifc^en 
^urd)fül)rung  in  dem  einen  oder  anderen  Punfte  oon  mir 
felbft  fel)r  leid)t  Cügen  geftraft  merden  fönnte.  ^enn  mit 
oft  erleben  mir  Sc^aufpieler,  dajg  Qüirtungen,  die  fid)  beim 
Studium  ergaben,  auf  der  Q3ül)ne  in  nid)t8  3erflattem  und 
anderes  mieder  ftdrfer,  plaftifd)er  roird,  roas  Dorl)er  nld)t 
mefentli^  etfi^ien.  3Jlein  Q)orl)aben  ift  eigcntli«^  nur  für 
mic^  beftimmt,  ift  —  um  einen  fd)le(^ten  aktuellen  Sc^er3  3U 
gcbrouc^en  —  ein  ^vanyCv\ü^  für  mid).  Auf  deinen  Jall 
für  die  KritiC  gefd)rieben.  Cin  $^0^3  ol)ne  Koftüm  und  IRaelc, 
eigentlid)  nur  ein  Q)orftudium  diefer  fo  fd)n)«ren  mie  intcr» 
cffanten  Aufgabe,  die  3meifello6  nod)  jeden  Cl)arafterdarfteller 
gerei3t  und  rool)l  aud)  jeden  in  feiner  QDeife  befriedigt  l)at. 
3ur  eigenen  Befriedigung  alfo  f(^reibe  id)  meine  öedanifen 
und  Empfindungen  nieder.  QDer  mir  auf  diefen  Qüegen  folgen 
roül,  ift  als  Begleiter  gern  millfommen.  QXm  fo  lieber,  als 
id)  it)n  ja  nid)t  3um  QDorte  fommen  laffe.  Qlnd  ftille  Be^^ 
glcker  find  auf  den  Cebensroegen  nid)t  die  fd)led)teften. 

^ie  erfte  Q^äuber*Auffül)rung,  die  id)  fal),  mar  die  des 
Berliner  K6niglid)en  Sd)aufpiell)aufe6  um  das  Jal)r  1890. 
Cine  Knabenerinnerung.  £eud)tend  nod)  l)eute  im  Q^ücferinnern 
3Jlat?omfCijs  Karl  IRoor.  ^en  5ran3  fpielte  IRüje  örube. 


Vet  Cindvud  auf  den  Knaben  roar:  ^öfen)id)t,  nur  Q3öfe* 
n)id)t.  Spater  fal)  i(^  Jß^dinand  Q3onn  ab  5tan3,  der  fd)au* 
fpielerifd)  gitterte  und  glän3te,  für  mid)  aber  3U  oiel  Komö* 
diantifd)e8  in  die  Quölle  l)ineintru9.  Paul  QDegeners  Dämonie 
brad)te  faft  das  3deal  des  5^ön3.  3JIoiffi  ^örte  ic^  nur 
einmal  im  Kon3ertfaale  die  Xraumer3dl)lung  [preisen.  TRzin 
Qüerdegang  als  Sd)aufpieler  3n)ang  mid)  erft  fdmtlid)e  lebende 
und  tote  £iebl)aber  3U  Überminden,  el)e  id)  3U  den  Cbara^ter- 
Jünglingen  fam.  Qlad)  meinem  Cdmund  im  ,/König  Cear" 
nal)m  die  3dee,  dafe  id)  den  5ran3  fpielen  follte,  die  fc^on 
in  frül)eren  }al)ren  des  öfteren  aufgetaud)t,  aber  nie  Qüir?* 
lid)feit  gemorden  mar,  endlid)  greifbare  Jorm  an,  und  ein 
Jal)r  fpdter  —  flog  Spiegelberg  „mit  ausgefpreiteten  5109^^^ 
3um  Xempel  des  QIad)rul)ms  empor",  und  5ran3ens  Traum 
blieb  ein  ©ebilde  meiner  pi)antafie. 

^as  PerfonenDer3eid)nis  des  Sd)illerfd)en  S(^aufpieles 
fül)rt  an: 

3Jta?eimilian,  regierender  öraf  non  ^Tloor. 

^        >  ferne  Sohne. 
5ran3  )  '  r 

Karl  und  5ran3,  beide  ©rufen  oon  IRoov.  Oft  ^ötte  id^ 

Dom  Karl,  dafe  man  in  der  ^arftellung  diefes  milden  Qlo» 

mantifers  und  Q^duber^auptmannes   den  ©rufen  nid)t  ner* 

geffen  dürfe.  Selten  fand  id)  il)n  im  5ran3  betont.  Qlnd  dod) 

ift  5^an3    desfelben  Q3lutes   mie  Karl.    Q3eide  Söl)ne   des 

regierenden  ©rufen  ^Ka^eimiliun.  ©ine  ^Kutter  ^ut  fie  geboren. 

Sd)iller  läfet  diefe  nid)t  auftreten.  3n  der  3Kannl)eimer  Q3ül)uen» 

beurbeitung  fugt  Karl,  el)e  er  feinen  Bruder  der  rdd)enden 

Strafe  der  Q^duber  überlädt:  „Seine  ^Kutter  mar  and)  meine 

3Jlutter"*.  3^ran3  ift  „die  Kanaille",  aber  adeliges  Q3lut  fliegt 

in  feinen  Adern,   er  ift  er3ogen  mie  Karl,  eine  ^errennutur 

*  Q3ül)ncnbcarbeitung.  ^otcnauegabc,  Q3and  1,  Seite  515. 


iDic  dicfcr.  „3d)  roill  alles  um  mid)  \)ev  ausrotten,  was  mid) 
einfd)rdnft,  dafe  id)  nid)t  §err  bin,  §err  mufe  id)  fein,  dafe 
id)  dos  mit  6emalt  cctro^e,  n)03U  mir  die  Ciebensroürdig^eit 
gebrid)t."  3Jlit  diefen  QDorten  fd)lie6t  5^01^3  f^ii^^^  crften 
^Konolog.  Sein  erftes  Qüort  bei  der  QIad)rid)t  oom  'Xodc 
des  Q)aters:  „Je^t  bin  id)  §err/'  —  Selbft  in  der  S^mc 
mit  ^ermann  (aus  der  Q3ül)nenbearbeitung),  als  diefer  il)m 
auftro^t,  l)ei6t  es: 

$ran3  (mit  Cl)re).  „Oilt  diefe  QBegegnis  deinem  gnädigen 
gebietenden  gerrn?  —  3ittre,  SQaoc!'^  (Auf  diefe  Stelle 
fommc  id)  fpdter  nod)  3urücf.) 

Alfo  der  junge  Oraf  oon  IRoov  und  dann  der  regierende 
©raf,  als  den  er  fid)  fd)on  in  feinen  Träumen  fiel)t  ^ux 
diefe  Träume  opfert  er  alles,  ^as  ift  der  Ausgangspunkt 
der  Qlolle  für  mid):  Jrans,  der  junge  ©raf  oon  ^oor. 

3n  der  „unterdrückten  QDorrede*  3u  feinen  Q^äubem'', 
gefd)rieben  in  der  Oftermeffe  1781,  benennt  Sd)iller:  „3d) 
n)ünfd)e  3ur  Cl)re  der  3Kenfd)l)eit,  dafe  id)  l)ier  nid)ts  denn 
Karikaturen  geliefert  l)ätte,  mujj  aber  geftel)en,  fo  frud)tbarer 
meine  QDeltfenntnis  mird,  fo  ärmer  mird  mein  Karikaturen« 
regifter/^  Qlnd  roeiter  unten  lefen  mir  die  QDorte:  „^iefe 
unmoralifd)en  Cl)araütere  mujßten  oon  geroiffen  Seiten  glän3en, 
ja  oft  oon  Seiten  des  Oeiftes  geroinnen,  roas  fie  oon  Seiten 
des  $er3ens  oerlieren." 

3n  der  3roeiten  Q)orrede  roird  \)kv  l)in3ugefügt:  /,§ienn 
babe  id)  nur  die  Qlatur  gleid)fam  roörtlid)   abgefd)rieben/' 

Später  Reifet  es:  „  -—  aud)  der  Cafterl)aftefte  \)at  nod) 
oiele  3deen,  die  rid)tig,  oiele  Triebe,  die  gut,  oiele  Tätig« 
feiten,  die  edel  find.'' 

Sd)iller  felbft  liefert  \)kv  dem  ^arfteller  den  Sd)lüffel  3ur 
Quölle:  3deen,  die  rid)tig,  Triebe,  die  gut.  Tätigfeiten,  dit 

*  „QlntctdcücPte  QDotredc."  ^orcnauegabc  OBond  1,  Seite  344. 
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edel  find.  VaQ  ift  foroot)!  auf  Karl  ale  and)  auf  5rQn3  3U 
be3iel)enl 

Je  mel)t  im  ^tan^  der  örof  l)erDorgefel)i:t,  der  ©raf 
betont  roird,  defto  adeliger  in  des  QDortes  befter  Bedeutung 
roird  die  Qlolle.  Cr  mufe  üon  Seiten  dee  Oeiftes  geroinnen, 
rooe  er  üon  Seiten  dee  §er3en8,  dae  \)ti^t  in  den  §er3en 
feiner  ßubo^ßi^  nerlieren  mag.  Alfo  ni(^t  nur  aujßerlid)  der 
Oraf  Don  IRoov,  er  ift  bis  in  die  ^ingerfpi^en  eine  §erren* 
natur.  Qüenn  5^ön3  fagt:  „3d)  l)Qbe  grofee  ^zd)tz,  über 
die  Qlatur  ungehalten  3U  fein^^,  fo  nerbeffert  er  fid)  felbft  in 
dem  ^efenntnis:  ;,QIeinl  nein!  id)  tu'  il)r  unred)t.  ©ab  fie 
uns  dod)  Crfindungsgeift  mit/'  —  „Sd)roimme,  roer  fd)roimmen 
fann,  und  roer  3U  plump  ift,  ge^'  unter!"  —  QDie  rounder* 

ooll  das  QSild  oom  §afen:  „ roie  die  §e(fen,  die  meine 

dauern  gar  fd)lau  um  i^re  Felder  t)erumfül)ren,  dafe  jo 
fein  §afe  darüberfe^t,  ja  beileibe  fein  §afe!  —  Aber  der 
gnädige  §err  gibt  feinem  Quappen  den  Sporn  und  galoppiert 
rocid)  über  die  roeiland  Crnte.  Armer  §afe!  Cs  ift  dod) 
eine  jämmerlid)e  Quölle,  der  §afe  fein  muffen  auf  diefer 
QDelt  — '  aber  der  gnädige  §err  braucht  §afen!" 

3l)m  gel)t's  um  die  §errfd)aft,  um  den  §errn!  „Jeder  \)at 
gleid)es  Qf^ed)t  3um  ©rotten  und  Kleinften;  Anfprud)  roird 
an  Anfprud),  Trieb  an  Trieb  und  Kraft  an  Kraft  3emid)tet. 
^as  Qlled)t  rool)net  beim  ^bcrroältiger  und  die  Sd)ran?en< 
unfcrer  Kraft  find  unfere  ©efe^e."  So  denft  und  fprid)t  nur 
eine  ßerrennatur,  die  nid)t  geroillt  ift,  fid)  auf  il)rem  QDege 
durd)  irgend  ein  Hindernis  aufhalten  oder  il)re  QDillfür  aud) 
nur  in  etroas  befd)rdnfen  3U  laffen. 

©l)^lid)er  Qlame!  ©eroiffen!  Q3lutliebe!  find  il)m  nid)ts 
—  |,lobroürdige  Anftalten,  die  QZarren  im  QRefpeft  und  den 
Pöbel  unter  dem  Pantoffel  3U  V) alten,  damit  die  ©efd)eiten 
es  defto  bequemer  t)öben/' 


^cc  QDcg  3um  §crm  gcl)t  über  Karl,  den  Crftgeborenen. 
„Alfo  frifd)  darüber  binroeg!  QDer  nid)t8  fürd)tet,  ift  nid)t 
tDeniger  mai^tig,  als  der,  den  alles  fürd)tet/'  ^er  Bruder 
ijt  im  QDege.  ^arum  fort  mit  ib)m.    „Va^  ift  dein  Q3rudcrl 

—  ^08  ift  Derdolmetfd)t:  er  ift  eben  aue  dem  Ofen  gef(^offen 
morden,  aus  dem  du  gefd)offen  bift  —  alfo  fei  er  dir  l)eilig! 

—  IRcvh  dod)  einmal  diefe  Der3roitfte  Konfequen3,  diefen 
poffierlid)en  Sc^lufe  oon  der  QIad)barfd)aft  der  £eiber  ouf 
die  Harmonie  der  ©eifter,  oon  eben  derfelben  §eimat  3U  eben 
dcrfelben  Empfindung,  non  einerlei  Koft  3U  einerlei  QÜeigung.'' 

Cr  böfet  diefen  Q3ruder,  l)at  il)n  gel)afet,  feit  er  denken 
Cann.  3mmer  mar  er  im  QDege.  ^enn  er  mar  immer  beffer, 
immer  fd)6ner,  immer  edler,  immer  liebensroerter.  „^er  feu» 
rige  ©eift,  der  in  dem  QBuben  lodert"  —  „diefe  Offenl)cit, 
dk  feine  Seele  auf  dem  Auge  fpiegelt"  —  „diefe  QI)eid)l)eit 
des  ©efü^ls"  —  „diefer  männli(^e  3Kut"  —  „diefer  findifc^e 
Cl)rgei3  —  mird  il)n  3U  einem  großen,  grofeen  Ulanne  mad)en" 

—  fo  fügte  der  QDater  und  träufelte  damit  ©ift  in  die  Seele 
feines  3roeiten  Sohnes.  —  QDir  oermiffen  in  Sd)illers  ^rama 
jeglid)en  Cinflufe  der  Xlutter.  Sic  ftarb,  fo  mufe  man  an« 
nel)men,  als  beide  Söl)ne  nod)  Sein  roaren.  Viz  IRutter  l)öttc 
roob)l  fid)er  aud)  mit  dem  3rociten  Sobne  gefüllt,  l)dtte  IRiU 
leid  mit  diefem  in  der  QBlüte  nergifteten  öemüt  empfunden. 
Da  bei  Sd)iUer  in  l)ellfter  fraffer  Q3eleud)tung  gut  auf  bofe 
treffen  foll,  ift  mol)l  \)izv  der  ©rund  3U  fud)en,  dafe  mir  oon 
der  3Tlutter  diefer  beiden  Söl)ne  nid)ts  erfahren.  Diefe  beiden 
Sobne,  die  eigentlid)e  ©egenfä^e  find  und  dod)  unleugbare 
ftl)i^lid)?eiten  aufroeifen,  die  allerdings  nid)t  im  Öufeern  liegen. 
Auf  diefe  feelifd)e  9amiliendl)nlid)feit  fomme  id)  bei  QBefpre» 
c^ung  der  erften  S3ene  3roifd)en  Amalia  und  Jran3  nod)  3urü<f . 

„Der  tro(fene  Alltag smenfd),   der  falte  l)öl3erne  3^ran3 

—  der  mird  einmal  3mifd)en  feinen  ©ren3fteinen  fterben  und 

lo 


modern  und  ocrgcffcn  rocrdcn."  Vev  Colte  l)6l3ernc  5^Qn3 
mit  dicfcr  QBürdc  Don  §Qyid)fcit.  „^qs  Sc^cufelid)e  auf 
einen  Raufen  geworfen  und  mid)  daraus  gebacfen",  fo  be» 
fpöttclt  er  Doll  ^afe  fid)  felbft.  tiefer  §afe  mufete  roaj^fen 
und  gro^  roerden  mit  dem  Knaben,  denn  er  rourde  fyftematifd) 
mit  ibm  grofege3ogen.  Jeder  Tag  gab  il)m  neue  Qflal)rung, 
jede  Begegnung  fd)uf  neue  Qualen  in  der  Seele  des  Knaben, 
der  ftets  oer dämmt  mar,  der  ^vozitc  3U  fein.  QDom  5^an3 
glaube  id),  dafe  aud)  er  als  Knabe  eine  Q^ofe  fd)6n  fand, 
an  il)rem  ^uft  fid)  erfreute.  Vod)  da  aud)  Karls  Auge  darauf 
fiel,  fo  fd)lug,  3ertrat,  Dernid)tete  5ran3  die  ^lume,  meil 
il)n  der  ©edanfe  marterte,  dafe  aud)  diefes  öefd)6pf  ©ottes 
Karls  empfinden  lieber  f(^meid)elte  als  dem  feinen.  Qlnd 
nun  ftet)t  oor  dem  §erangeroad)fenen  als  ein3iges  Hindernis 
3n)if(^en  il)m  und  der  3ufünftigen  §errfd)aft  eben  diefer  Bruder, 
^arum  fort  mit  il)m.  „©lücf  3U,  5ran3l  Qüeg  ift  das  Sd)o6* 
find  —  der  QDald  ift  beller." 

Qlm  diefen  Qüeg  3U  roäl)len,  diefes  b^ife  erfel)nte  ^\e\  3U 
crreid)en,  da3u  bedurfte  es  einer  grojßen  Kunft  der  QDerftellung! 
Qlnd  \)kv  ift  der  ^vozitz  n)id)tige  PunFt  für  den  ^arfteller 
des  5ran3.  5^an3  roeife  fid)  3U  oerftellen.  Seine  gan3e  Kind* 
l)eit  mar  eine  QDerftellung.  Seinen  §afe  gegen  diefen  Bruder, 
durfte  er  il)n  3eigen?  Sein  §adern  mit  einem  aufgebürdeten, 
aufge3n)ungenen  S(^i(ffal,  l)dtte  man  es  nerftanden?  —  QleinI 
Qliel  —  ^arum  \)Qt  er  gefd)n)iegen,  mar  nad)  aujßen  der 
troifene  Alltagsmenfd),  der  falte  l)öl3crne  5tan3,  rodbrend 
ein  Jeuerbrand  in  feiner  Seele  lo^te.  —  ^iefe  QDerftellungs- 
fünft  reifte  immer  Dollfommener  in  il)m,  je  grofeer  fein  §afe 
rourde,  je  tiefer  er  il)n  in  feine  Q3ruft  oerfc^liefeen  mufete, 
damit  nid)t  3ur  Qln3eit  das  Jeuer  fid)  Q3al)n  brad).  ©ine 
geniale  QDerftellungsfunft,  die  ein  fd)arfes  und  immer  n)ad)es, 
meil  eroig   beroad)te6  ^enfoermögen  langfam  gro63Üd)tete. 
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Venu  fpnd)t  aud)  5cQn3cn8  §cr3  nie,  fein  QDerftand  redet 
eine  um  fo  deutlid)ere  Sprache. 

Aud)  \)kv  wieder  finde  id)  den  Sd)lüffel  bei  Sd)iUer  in 
feiner  „3"^ß^ten  QDorrede"*: 

„^as  Cofter  roird  \)kv  mitfamt  feinem  gan3en  inneren 
Q^dderroerf  entfaltet.  Cs  löft  in  5rQn3  all  die  nermorrenen 
Sd)Quer  des  ©emiffens  in  obnmäd)ti9e  Abftraftionen  auf, 
ffelettifiert  die  rid)tende  Empfindung  und  fd)er3t  dk  emft* 
l)afte  Stimme  der  Q^eligion  l)itin)eg.  QDer  es  einmal  fo  roeit 
gebrad)t  l)at  (ein  Q^ul)m,  den  mir  iV)m  nid)t  beneiden),  feinen 
QDerftand  auf  Qlnfoften  feines  §er3ens  3u  üerfeinem,  dem 
ift  das  ^eiligfte  nic^t  billig  mel)r  —  dem  ift  die  3)Ienfd)l)eit, 
die  ©ottl)eit  nichts  —  beide  QDelten  find  nichts  in  feinen 
Augen.  3d)  l)abe  Derfud)t,  non  einem  3Ki^menfd)en  dicfer 
Art  ein  treffendes  lebendiges  Konterfei  l)in3un)erfen,  die  ooll^ 
ftdndige  ^Jledjanif  feines  £afterfyftems  auseinander  3u  gliedern 
und  il)re  Kraft  an  der  QDal)rl)eit  3U  prüfen.  TRan  unterrid)tc 
fi(^  demnad)  im  QDerfolg  diefer  öefd)i(^te,  roie  roeit  il)r's 
gelungen  l)at  —  id)  denfe,  id)  l)abe  die  Qlatur  getroffen." 

„QfDer  CS  einmal  fo  roeit  gebrad)t  l)at,  feinen  QDerftand 
auf  Qlntoften  feines  §er3ens  3U  nerfeinern",  —  nid)ts,  nid)t8 
ift  l)eilig  mel)r,  alles  roird  diefem  fo  graufam  und  l)aarfd)arf 
arbeitenden  QDerftande  unterroorfen.  „3Kein  Wi^  ift  Süorpion«' 
ftid)",  fagt  5ran3  3um  alten  3Koor.  Qlnd  diefes  ftdndig 
grübelnde  und  mit  fid)  und  der  QDelt  Rädernde  öel)irn  l)o^ 
in  der  §eud)elei,  in  der  QDerftellung  dk  notroendige  IRüqIc 
gefunden.  IRit  diefer  £aroe  Dor  täufd)t  er  alle,  feine  gan3e 
Qlmgebung.  Qlnd  \)kv  ift  die  Stufe,  auf  roeld)e  die  ^ar* 
ftellung  3U  bringen  ift.  Je  l)6b)er  id)  fie  aufrid)te,  um  fooiel 
bebe  id)  das  geiftige  Qlioeau  der  Qlmroelt.  Je  großer  5ran3 
in  feiner  Kunft  der  QDerftellung  ge3eid)net  roird,  fo  adeliger 

*3rocitc  QDortcdc  (^orcnauegabc,  Q3Qnd  l,  Seite  548). 
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und  3uglcid)  cül)rcndcc  wivlt  der  alte  ©raf  Don  3Kooc,  fo 
inniger  und  3Qrter  3ei9t  fid)  Amalia,  fo  roeniger  plump  braucht 
^ermann  3U  fein. 

„5rQn3  ^oor,  ein  l)eud)lerifd)er,  ^eimtü(fifd)er  J8d)leid)er, 
—  cntlarot  und  gefprengt  in  feinen  eigenen  Ruinen/'  ^iefe 
Cljarafteriftif  gibt  iljm  Sd)iUer*  in  feinem  „6ffentlid)en  An* 
fd)lQg":  ^er  QDerfaffer  an  dae  Publicum!  —  Cr  fugt  das 
feinem  damaligem  Publicum.  Seit  1 30  Jal)ren  roirft  diefes 
Jugendroerf  und  roird  meiter  mirfen,  folange  es  in  deutfd)en 
Canden  eine  Jugend  gibt,  ^ie  Jugend,  die  aue  der  ^id)tung 
fpri(^t,  roendet  fid)  an  die  Jugend,  die  mit  ^^uer  in  den 
Augen  und  roten  QBacfen  il)r  folgt  in  il)rem  Sturm  und 
orange.  Qlnd  Jugend,  roildtro^ende,  mu^  aus  dem  Qüer^e 
uns  entgegenleud)ten,  roenn  es  dargeftellt  roird. 

^cr  t)eu(^lerifd)e,  l)eimtü(fif(^e  Sd)leid)er,  roie  er  oor 
1 30  Jal)ren  00m  Publicum  uerlangt  rourde  (roie  il)n  nielleic^t 
felbft  Sd)iller  fal)),  roürde  unfrer  l)eutigen  Jugend  el)er  ein 
Cä(^eln  abnötigen  als  fie  mitreisen  oder  entfe^en.  5ran3ens 
geller,  alles  3erfe§ender  ©eift,  feine  Q!)erftandesfd)drfe  find's, 
die  l)eute  die  QBeac^tung  er3n)ingen. 

So  ergibt  fid)  für  meine  ^arftellung  bis  je^t  folgende 
^efc^reibung  der  ©eftaltung:  5ran3,  der  junge  ©ruf  oon 
3Koor,  grofe  in  der  Kunft  der  QDerftellungl 

Qflad)  S(^illers  eigener  Q)orrede  mill  er  den  ^enfd)en 
ge3eid)net  roiffen,  ?eine  Karifatur.  3d)  ^abe  t)erfu(^t,  „uon 
einem  2Tli|ßmenfd)en  diefer  Art  ein  treffendes  lebendiges  Kon« 

terfei  l)in3uroerfen id)  den?e,  id)  l)abe  die  Qlatur  ge* 

troffen^^  ©in  treffendes  lebendiges  Konterfei  der  Qlatur  roollte 
Sd)iller  entroerfen,  „die  DoUftändige  3Jled)anif  eines  £after« 
fyftems  auseinander  gliedern  —  und  il)re  Kraft  an  der  QDal)r* 
l)eit  prüfen^^   ©in  QJlenfd)  in  feiner  gan3en  £afterl)aftigCeit, 

*  ^orenouegabc,  'Sand  1,  Seite  523. 
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begabt  mit  l)cUcm  fd)Qrfcn  ODcrftondc,  l)crDorgcgQngcn  euo 
alter  adeliger  Familie,  fo  n)äd)ft  diefer  Jran3  in  feiner  Kind-- 
l)eit  Dor  mir  auf.  Cin  Knabe,  der  mit  ©eroalt  ertro^t,  roo3u 
il)m  die  Ciebeneroürdigfeit  gebrid)t.  Ausgeftattet  mit  einer 
feltenen  Kunft  der  QDerftellung.  Ce  liegt  in  diefem  QDort 
Q)erftellung  für  den  Sd)aufpieler  ein  greifbares  Q^id) t3eid)en, 
aber  aud)  eine  ©efal)r.  Qlnfere  Kunft  ift  ja  eigentli(^  die  der 
QDcrftellung.  QDir  oerftellen  une,  roeil  roir  andere  dem  3«* 
fd)auer  oortdufd)en.  Qlnd  dod)  find  roir  nie  gröjßer,  als  roenn 
roir  jeglid)er  QDerftellung  entfagen  und  roenn  die  QDortdu» 
fc^ung  3ur  QDal)rl)eit  roird.  QDat)r^eit  und  ^id)tun9 
rool)nen  ineinemOHaum  und  beide  empfangen  il)t 
ßi<^t  Don  der  Kraft  der  Q3egabung!  Vic  Xäufd)ung 
des  3ubörer8  roird  ftets  eine  ^iütion  fein,  rooran  diefer  natürs^ 
\id)  aud)  feinen  Anteil  l)at.  Qlnferer  Kunft  obliegt  es,  diefer 
Jiftion  ftdndig  das  Ausfegen  der  C(^tt)eit  3U  Derleil)en.  Je 
roal)rer  id)  mi(^  gebe,  defto  ed)ter  roirte  id)!  QZun 
l)eifet  es  \)\zv  in  dem  ^enfd)en,  den  id)  darftellen  foll,  fid) 
oerftellen.  Qlnd  da  ift  die  Klippe,  die  umfegelt  roerden  mufe. 
3m  5ran3  foll  id)  den  §eud)ler  3eid)nen,  mufe  alfo  neben 
den  roal)ren  3^ran3,  den  5ran3,  der  ?ein  §er3  und  öemüt 
Cennt  und  ftets  nur  feinen  fd)arfen  QOerftand  gelten  läfet, 
einen  3roeiten  5ran3  ftellen  —  einen  uned)ten,  falfc^en.  liefen 
darf  feine  Qlmgebung  in  der  ^id)tung  nid)t  ernennen,  dagegen 
mufe  er  für  den  3uf<^auer  ftets  greifbar  daftel)en.  3d)  Cann 
mir  diefe  an  fid)  fd)roere  Aufgabe  roefentlid)  üereinfad)en, 
roenn  id)  den  §eud)ler  im  5ran3  mit  grellen  Jarben  3€ige, 
fo  etroa  roie  ein  fd)led)ter  Komödiant  einen  Q36feroid)t,  einen 
^eud)ler  darftellt.  darunter  roürde  jedod)  der  ed)te  5ran3 
in  feiner  lafterbaften  öröfee  leiden.  Am  ^van^  darf  nidjts 
Kleines  l)aften.  Sonft  oerfc^iebt  fid)  das  ^ild  und  roird 
f4led)t.  5tan3  mufe  aud)  im  QDerftellen  ein  3)Ieifter  fein! 
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3d)  ftcbc  alfo  Dor  der  fd)Qufpiclcrifd)en  ^oppclaufgabc,  3roci 
Sd)ur?cn,  einen  ed)ten  und  einen,  der  fid)  für  ed)t  ausgibt, 
did)t  nebeneinander  3U  fe^en,  il)re  beiden  Cbarafterc  fort^ 
roäl)rend  3U  n)cd)feln  und  dod)  meine  Subörer  feinen  Augen- 
blirf  im  ^voci^zl  darüber  3U  laffen,  ob  je^t  der  roal)re  oder 
der  falfd)e  5ran3  oor  il)nen  ftebt.  3d)  b^be  fd)on  gefugt, 
je  ed)ter  id)  den  falfd)en  5tan3  bi^ftelle,  je  leicbter  id)  ee 
feiner  Umgebung  mad)e,  ibn  für  ed)t  3U  b^lten,  defto  gröfeer 
und  üornebmer  ftellt  fid)  diefe  felbft  dar.  Selbft  beim  auf«^ 
merffamen  S^b^ter  dürfen  flüd)tige  ^Komente  auftaud)en, 
die  ibn  faft  an  diz  Qlmfebr  diefes  felbftfüd)tigen  Cbaraftcre 
glauben  laffen.  3d)  den?e  da  fpe3ieU  an  die  S^zm,  in  der 
^ermann  die  falfcbe  QIad)rid)t  uon  Karls  Xod  bringt.  §ier 
liegt  CS  meiner  Anfid)t  nad)  direkt  in  der  §and  uon  5ran3ens 
^arfteller,  diefer  S3ene  ein  mabrbaft  tragifd)es  Anfeben  3U 
geben.  Je  ed)ter  ^van^  \)izx  roirft,  um  fo  ftärüer  muffen  mir 
mit  dem  armen,  alten  und  oer3n)eifelten  QDater  füblen,  defto 
mebr  ergreift  uns  Amalias  obumäcb^iQ^  Klage  um  ibr  oer* 
lorenes  Ciebesglücf.  Ja  felbft  Hermanns  plumpe  Cmpfind* 
famfeit  wird  uns  näber  gebracht,  roenn  mir  fein  inneres 
ftarfes  Cntfe^en  oor  diefem  graufamen  ^Keifter  der  Q)er* 
ftellungsfunft  begreifen  fönnen.  Qlnd  menn  ^ermann  dann 
Qagt:  „^en  Jammer  fteb'  id)  nid)t  aus"  und  5ran3en  3U* 
flüftert:  „Qüarum  b^bt  3b^  oud)  das  gemad)t,  Junüer?"  da 
mu^  ein  Orauen  über  den  3uböt^ßt  fommen  und  beinabe  ein 
öcfübl  der  ^erounderung  oor  der  infamen  öröfee  fold)er 
QDerftellungsfunft. 

Sd)iller  roill  den  3Tlenfd)en  im  5ran3.  „3d)  b^be  nur 
die  Qlatur  glei(^fam  roörtli(^  abgefd)rieben"  —  dies  fein 
eigenes  QBefenntnis.  3d)  bellte  es  fcbon  im  allgemeinen  für 
die  üornebmfte  Aufgabe  des  Scbaufpielers,  in  feiner  Quölle 
ftets   den  3Kenf(^en  3U  fu(^en  und  diefen  dar3uftellen.  Ob 
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ce  fid)  beute  um  eine  l)umonftifd)e  oder  trQgifd)e  Q^oUe,  um 
eine  leid)te  oder  fd)roere  Aufgabe  gondelt,  mir  ift  der  3Kenf^ 
das  foftbore  ©ut,  roeldies  der  ^id)ter  mir  anoertrout.  tiefes 
Out  l)Qbe  id)  3U  üerroolten,  mit  diefem  Pfund  3U  muc^ern. 
^ie  3Kenfd)endQrfteUung  ift  die  l)el)re  Aufgabe  unferer  Kunft, 
fie  mufe  unfer  allererftee  Prinsip,  mufe  immer  unfer  l)öd)fte6 
©efe^  fein,  ^en  3Kenfd)en  bringen,  it)n  3U  feinen  3Kitmenf<^en 
reden  laffen,  i^n  in  all  feinen  perroirrten  S^ckn  3eigen,  auf 
Pfaden  \)avt  am  Abgrund  oorüber,  auf  einfamen  §öl)en,  in 
i)erbred)erifd)er  Tiefe,  in  der  ©lei(^gültig?eit  des  Alltags, 
im  Jeiertagsprunfgeroand,  mit  der  Oebärde  des  §od)muts 
roie  im  einfach  fd)lid)ten  Adel  der  ©efinnung,  ftets  mufe  der 
3Kenf(^  l)erausfpringen  aus  dem  Q3ilde,  das  mir  3eigen. 
^arin  liegt  die  roal)re  örofee  unferer  Kunft.  QRul)ig  dürfen 
mir  auf  fd)aufpielerifd)e  Augenblicfseindrütfe  und  QDirfungen 
Der3id)ten,  menn  mir  dadurd)  dem  öefamteindrucf  nü^en, 
ja  mir  muffen  auf  diefelben  unbedingten  Q)er3id)t  leiften,  menn 
mir  Oefal)r  laufen,  das  ^ild  des  ^enfd)en,  den  mir  dar* 
ftellen,  aud)  nur  in  etroas  3U  trüben,  dasfelbe  aud)  nur  einen 
Augenblicf  lang  in  eine  falfd)e  ^eleud)tung  3U  rücEen.  Q3ei 
diefem  tl)eoretifd)en  Studium  des  5ran3  \)ahz  ic^  3U  eigener 
großer  Jreude  einen  Ausfpruc^  Don  Sd)iller  gefunden,  der 
fid)  3mar  auf  eine  ^id)tung  be3iel)t,  mot)l  aber  und)  für 
unfere  QDirffamfeit  als  Sd)aufpieler  feine  ©eltung  l)at.  3n 
der  „Qlnterdrücften  QDorrede^'*  fagt  Sd)iller  einmal:  „Sd)liefe* 
lid)  roill  id)  nid)t  bergen,  dafe  id)  der  3Tteinung  bin,  der 
Applaufus  des  3uf<^öuers  fei  nidjt  immer  3Kafeftab  für  den 
QDert  eines  Dramas."  Q^id)t  der  laute  Augenblicf serfolg 
ift  für  unfere  ^arftellungsiJunft  entfd)eidend,  fondern  die  innere 
QDirtung,  das  mas  der  S^börer  im  §er3en  mitnimmt,  roas 
er  in  ©edanfen  bemat)rt,  mas  il)n  nod)  nad)trdglid)  be» 
*  „QlntcrdrücEtc  QDorrcdc",  ^orcnauegabc,  QSond  1,  Seite  346. 
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fd)ä|tigt;  das  ift  doe  Q3lcibcndc  unfcrcs  flüchtigen,  im  TRc 
mcnt  entftcl)cndcn,  dem  IRomtnt  gel)örenden  fd)Qufpielerifd)cn 
Ccdenmallens !  — 

3Tleine  oornel)mfte  Pflicht  als  Sc^aufpieler  ift  die  öe* 
ftaltung  des  3Kenfd)en  im  Qlal)men  des  Q3üt)netibilde8.  §ier 
beim  5rQn3  fordert  mid)  der  ^id)ter  außerdem  nod)  dQ3u 
auf,  ja  feuert  mic^  an,  diefen  3Kenf(^en  im  5t^an3  3U  fud)en, 
il)n  nie  3U  oerleugnen,  nur  Ja  nid)t  eine  Karifatur  daraus 
3U  machen.  „Cin  treffendes  lebendiges  Konterfei  ^at  er  in 
den  3Tlifemenfd)en  diefer  Art  l)ingeroorfen/'  —  „^ie  Qflatur 
gleid)fam  mörtlic^  abgefc^rieben."  An  diefen  beiden  Sä§en 
Don  Schillers  §and,  die  er  feinem  Jugendroert  im  öeleitroort 
mitgab,  darf  Pein  ^arfteller  des  5ran3  ad)tlos  Dorübergel)en, 
oder  er  oerfündigt  \\d)  roider  den  l)ßiligen  Oeift  der  ^i(^tung ! 

§abe  id)  nun  fd)on  ge3eigt,  roie  mir  aus  der  ^id)tung 
felbft  der  QDeg  für  meinen  5ran3,  den  n)irClid)en,  ed)ten 
—  ol)ne  i?arüe  —  Dorgefd)rieben  murde,  l)abe  id)  in  diefen 
93lättern  i^n  in  feiner  Kindheit  entftel)en  und  3um  TKanne 
l)eranreifen  laffen,  fo  ift  es  ni(^t  fd)n)er,  diefen  5^an3  in 
feiner  Kunft  der  QDerftellung  3U  3eigen.  Cs  ergibt  \\d)  aus 
der  ^id)tung  und  ift  durc^  diefe  bemiefen  —  und  aud)  id) 
babe  es  ^ier  dar3ulegen  Derfud)t  —  da^  diefer  edjte  5ran3 
fein  §er3  und  ?ein  ©emüt  befi§t.  Sein  QDerftand  ift  der 
^iftator  feines  Qüefens,  feines  Handelns.  3d)  bin  ein  §eud)ler, 
roenn  id)  anderen  oortäufc^e,  roas  id)  nic^t  bin,  mas  idj 
nid)t  befi^e.  Qlnd  roiederum  nur  dann  ?ann  idj  auf  unfel)l* 
bare  Qüirfung  meiner  Xäufdiung  red)nen,  roenn  id)  die  andern 
über  mid)  felbft,  über  mein  n)al)res  Qüefen  3U  täuf(^en  im 
ftande  bin.  QDill  id)  andere  etroas  glauben  mad)en,  mujß  id) 
fie  erft  an  mid)  felbft  glauben  lehren,  ^as  abfd)euli<^e  Cügen* 
geroebe,  roeld)es  ^van^  fpinnt,  fein  oerbrec^erifc^er  pian 
Cann  nur   glücfen,  roenn  man  dem  Qlrl)eber  desfelben  traut, 
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mcnn  man  feine  IRkm  für  ed)t,  fein  QDefen  für  n)QV)r  \)Q\t. 
öih  dem  ed)ten  3^CQn3  nur  der  Q)erftand  nie  bare  IRnn^z, 
ift'e  nur  diefer,  den  er  in  der  ^Beurteilung  feiner  3Ilitmenfd)en 
3U  Q^Qte  3iel)t,  fo  ift  ee  wo\)\  nur  eine  logifd)e  3^olgerun9 
und  rid)tige  ^enfungeroeife,  roenn  er  im  l)eu(^lerifd)en  Q)er* 
?el)t  mit  diefer  Qlmmelt,  bei  der  Auefü^rung  feinee  Planes 
fd)einbQr  nur  fein  §er3  und  fein  öemüt  fpred)en  und  feinen 
ODerftond  nid)t  3U  Qüorte  fommen  lafet.  Tro^dem  fi^t  ober 
l)inter  jedem  öefül)l8QU8brud)  Don  il)m,  b)i^ter  jeder  Silbe, 
die  aus  feinem  §er3en  3U  fommen  fd)eint,  der  eigene  QDerftand 
ale  Kritifus.  Cs  b^^fe^  ^^^  QDerbrec^en  an  5ran3en8  l)c^Dor- 
ragenden  geiftigen  ^^biö^^iten  begeben,  roollte  man  diefem 
fritifd)en  QDerftande  3umuten,  felbft  in  der  §eud)elei  ein  falfi^es 
QDort  3u  fügen  oder  diefes  QDort  falfd),  das  ift  fd)lecbt, 
ungefd)icft  3U  fpred)en.  5ran3en8  QDerftand  überlegt  b^ar» 
d)acf  jeden  Oedanfen,  den  er  feinem  öemüt  preisgeben  und 
oon  feinem  §er3en  fd)einbar  unberou^t  und  unüberlegt  aus- 
gefprod)en  roiffen  roill.  Cin  fo  ftarfer  geiftiger  Utitbelfer 
oermag  fd)on  das  öemüt  in  die  rid)tige  ^orm  3U  preffcn 
und  auf  das  §er3  den  notigen  ^rucE  aus3uüben. 

So  entftebt  alfo  neben  dem  ausfd)lieyicben  Qlur*Q)er- 
ftandesmenfd)en  ein  3Tlenfd)  mit  i)zv^  und  öemüt,  der  auf 
feine  3Kitmenfcben  einen  öindru(f  b^^^orbringt.  tiefer  öc» 
mütsmenfd)  oon  QDerftandesgnaden  b<it  leid)tes  Spiel  mit 
feinem,  alten,  gutgläubigen  QDater.  QIid)t  fo  leid)t  roird  es 
ibm  mit  Amalia.  Sie  ift  es,  die  dem  §eud)ler  am  roenigften 
traut.  Qlnd  als  er  ibr  nad)  der  fd)on  befprod)enen  S3ene 
mit  ^ermann  das  Sd)n)ert  Dorroeift  mit  Karls  blutiger  Sd)rift: 
„5tan3,  oerlafe  meine  Amalia  nid)t"  —  da  ftür3t  fie  mit 
den  QDorten:  „Cr  b^t  mid)  nie  geliebt"  daoon.  Auf  den 
^odcn  ftampfend  ruft  ^van^  aus:  „Q)er3n)eifeltl  3Tleine  gan3c^ 
Kunft   erliegt   an  dem  Starrkopf."  Aber  felbft  das  fd)arfe 
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ftugc  der  Cicbc  ocrmag  die  geniale  QDerftellungefunjt  einee 
5tan3  biö  3U  einem  geroiffen  örade  3U  tdufd)en.  ^ec  93en)ei8 
l)ierfür  roird  üollroertig  in  der  fd)on  ermahnten  S3enc  mit 
Amalia  erbrQd)t.  3=rQn3  unterliegt  l)ier  nur,  meil  er  fid)  einen 
Augenbli(f  long  oon  feiner  Qlatur  übermdltigen  läfet,  meil 
fein  Q3lut,  nid)t  fein  ODerftand  fprid)t. 

3d)  glaube,  dafe  id)  über  5ran3en6  Qüefeneart  dae  Q3ild 
roie  es  mir  Dorfd)n)ebt,  mid)  genügend  oerbreitet  l)tib^/  \^ 
dafe  id)  nun  an  das  Studium  der  ein3elnen  5^an3*S3cnen 
in  der  9^eil)enfolge,  mie  fie  uns  die  ^id)tung  meift,  denfen 
fann.  Kur3  roill  id)  nur  nod)  einmal  3ufammenf äffen,  was 
id)  als  n)efentlid)e  und  l)ßroorfted)ende  Cigenfd)aften  im 
Cl)arafter  des  5ran3  bei  diefem  Q)orftudium  für  meine  Vav^ 
ftellung  gefunden  l)cibe. 

5ran3  ift  der  junge  Oraf  oon  3Roor,  Als  fold)er  darf 
er  fid)  nie  nerleugnen. 

Cv  ift  eine  geborene  §errennatur,  die  rücffid)tslos  beifeite 
fd)iebt,  roas  \\d)  il)r  l)ii^dernd  in  den  Qüeg  ftellt, 

€r  ift  ein  fd)arfer  QDerftandesmenfd)  mit  b^roorragend 
geiftigen  5äl)igfeiten.  QDi§  und  Erfindungsgabe  erfe§en  ibm 
§er3  und  Oemüt. 

Q)on  l)öfeli<tß"^  Äufeern  ift  er  gefd)morener  ^eind  des 
fd)önen,  liebensroerten  Q3ruders.  Sein  gan3er  §afe  roendet 
fid)  gegen  diefen. 

Seine  geiftige  Qlberlegenbeit  fe§t  il)n  in  die  Cage,  feine 
gan3e  Qlmgebung  3U  täufd)en.  öxo^  in  der  Kunft  der  Q)er* 
ftellung,  erreid)t  er  fein  '^id,  den  Tyrannen  fpielen  3U  ?önnen, 
bis  il)n  die  räd)ende  Qlemefis  3U  ^oden  mirft. 
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e  r  jt  c  r    a  C  t. 
1 .  S  3  c  n  c. 

^ranUen.  SqüI  im  3Tloorlfd)cn  Sd)lo^. 
^ron3.  5)et  oltc  JRoox. 


^0113.  Aber  ift  Cud)  and)  n)ob)l,  Q^Qtcr?  3\)v  fct)t  fo  blafe." 
3Tlit  dicfcn  crjtcn  Qüortcn  dce  Dramas  befinden  roir 
uns  gleid)  mitten  in  5cQn3en8  ^ntrigenfpiel  Cr  ^at  einen 
Q3rief  gefQlfd)t,  der  oon  der  ^ond  dee  Korrefpondenten  in 
£cip3ig  ftammen  foll  ^Tlit  diefem  QBrief,  den  er  n)ol)ln)ei8lic^ 
feinem  Q)Qter  nic^t  gibt,  fondern  i^m  nur  oorlieft,  „3\)t  Der» 
gebt  mir,  menn  ic^  C\xd)  den  ^rief  nid)t  feibft  lefen  loffe. 
—  Qflod)  dürft  3l)r  nid)t  olles  \)övcn'\  xoiW  er  feinen  Bruder 
aus  der  ©unft  des  QDoters  drangen,  ja  diefen  Deranlaffen, 
feinen  erftgeborenen  Sol)n  Karl  3U  ©unften  feines  3n)eiten 
Sol)nes  3U  enterben.  Joft  tindlid)  einfad)  ftellt  fid)  uns 
diefe  3ntrige  dar.  Aber  gerade  in  i^rer  Cinfad)l)eit  um  fo 
feiner  erdad)t.  Qlur  wenige  Stellen  lieft  5ran3  aus  dem 
QSriefe  oor  und  aud)  da  unterbrid)t  er  fid)  oft,  fiel)t  immer 
mieder  mit  erbeud)eltem  ^Tlitleid  auf  den  alten  Q)ater,  ob 
diefer  die  giobspoft  aud)  ertragen  fonne. 


„Q)atcr!  Qlm  ©ottcs  roülcn!  QDatcr,  xok  rokd  Cud)?'' 
OZad)dcm  er  dem  QDotec  bei9ebrad)t,  dofe  ein  Preis  auf  Korb 
Kopf  gefegt  ift,  3erreifet  er  den  QBrief  mit  den  QDorten: 
„QZein!  meine  armen  Cippcn  foUen  nimmermel)r  einen  QDater 
ermorden!" 

Qlnd  fallt  il)m  um  den  ^ale  mit  dem  Qluf: 

„©laubt  ee  nid)t,  QDaterl  glaubt  it)m  ?eine  Silbe!"  IKit 
fpi5*bübifd)er  5einl)cit  entl)üllt  er  nun  Punft  für  Punft  dem 
armen  alten  QDater  all  die  Sd)retfniffe,  die  il)m  durd)  die 
oermeintlidie  Sd)led)tig?eit  feines  Sohnes  nod)  bcrt)orftel)cn, 
Sd)ntt  um  Sd)ritt  drangt  er  den  alten  3Kann  3U  der  Cr^ 
Kenntnis,  dafe  fein  So\)n  Karl  ein  nerlorener  3Tlenf<^  ge- 
morden  fei,  und  ringt  il)m  den  Cntfd)lufe  ab,  die  ^and  oon 
il)m  3U  3iel)en. 

;,3d)  roill  il)m  fd)reiben,  dafe  id)  meine  §and  non  i^m 
wende. " 

Aud)  die  3ufid)erung  genügt  dem  Sd)urfen  ^tan^  nod) 
nid)t.  ^er  ^rief  des  QDaters  an  Karl  roürdc  n)ol)l  nid)t 
l)art  genug  ausfallen,  das  Q)atcrl)cr3  immer  nod)  QDorte 
finden,  aus  denen  ein  Sol)n  nur  3U  gern  gemährte  Q)er- 
3eil)ung  bei  reuiger  Qlm?et)r  t)c^öuslefen  fonnte.  ^euc^lerif^ 
ftcllt  5ran3  dem  QDater  nor,  dafe  ndterlid3e  Cntrüftung  \\)m 
pielleid)t  3U  l)<i^te  QDorte  in  die  ^zdet  werfen  konnte,  die 
dem  So^n  das  §er3  3erfpalten  würden. 

^^ und  dann  —  glaubt  3l)r  nid)t,  dafe  er  das 

fd)on  für  Q)er3eil)ung  nebmen  roerde,    wenn  3l)r  ibn  nod) 
eines  eigenbdndigen  Sd3reibens  roert  poltet?" 

So  überredet  er  den  Alten,  das  Sd)reiben  des  ^Briefes 
ibm  3U  überlaffen,  und  die  QDarnung  des  QDaters:  „^ring' 
meinen  Sol)n  nid)t  3ur  Q)er3roeiflung!"  befolgt  3=ran3  nur 
3U  gut,  indem  er  feinem  Q3ruder  QDorte  f(^reibt,  die  diefcn 
tatfäd)lid)  faft  an  den  Q^and  der  Q)er3roeiflung  treiben. 
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QDir  fcl)en  alfo  in  dicfcr  crftcn  S^tm  Jvan^  am  Qücrfc, 
feine  oecbred)crifd)e  Abfid)ten  au83uf übten,  den  erftgeborenen 
Sol)n  au6  dem  Q)aterl)er3en  3U  reiben.  Xotfadilid)  gelingt 
e0  ibm,  den  QDater  do^in  3U  bringen,  dafe  er  feine  ^ande 
oon  Karl  üb3iel)t  und  diefen  —  menn  aud)  blutenden  §er3en0 
—  nid)t  fel)cn  mill. 

^er  ^arfteller  dee  9tön3  tritt  3unQd)ft  cor  den  3ubötcr 
nii^t  in  feiner  mobren  ©eftalt,  fondern  3eigt  \\d)  alo  liebender 
Sobn  und  mitleidiger  Q3ruder.  Q3eDor  er  den  fd)ändlicben 
Q3rief  feinem  QDater  Dor3ulefen  beginnt,  fogt  er: 

„Cafet  mid)  oorerft  auf  die  Seite  geben  und  eine  Träne 
des  JRitleide  nergiefeen  um  meinen  oerlorenen  QBruder  — " 
5)a8  mufe  ed)t  öingen  dem  QDater,  faft  cd)t  dem  ßub^ter. 
©ie  Stimme  5^^an3en8  mufe  über3eugende  Xöne  des  3Kit* 
leides  finden,  die  den  3ärtlicben  QDater  troften  und  den  un=' 
feiigen  Q3ruder  beöagen  mollen.  Qtur  die  Augen  dürfen 
mand)mal  dem  3uf<^öuer  oerraten,  roas  in  diefer  Cafterfeele 
oorgebt.  Seine  Cippen  formen  liebeoolle  QPorte  eines  find" 
lieb  empfindenden  Sobnes. 

„Ob,  dafe  er  ^Iloors  Qlamen  ni(^t  trüge!  dafe  mein§er3 
ni^t  fo  roarm  für  ibn  fc^lügeP' 

Q!Dir  muffen  diefe  QDorte  mann  und  ec^t  aus  5tan3ens 
§cr3  b^troorquellen  boren,  mir  muffen  uns  felbft  über3eugen, 
dafe  fein  QDater  ibm  glaubt,  der  Cd)tbeit  diefes  Tones,  der 
Q!Därme  diefes  ^Kitleids  glauben  mufe.  Qlid)t  erft  die  QDorte 
des  alten  3Koors,  unfer  eigenes  Cmpfinden  beim  Anbören 
oon  5tan3ens  Anöage  gegen  feinen  QBruder  mufe  uns  mit» 
füblend  beftimmen,  feinen  QDorten  Olauben  3U  fd)enfen.  Qlnd 
nur  unfer  fd)arf  binblicf endes  Auge  fiebt,  unfer  mifetrauifd)er 
und  daber  norfic^tig  mägender  QDerftand  fagt  uns,  dafe  da 
ein  QDerrdter  am  QDerfe  ift.  Qlnd  roie  5ran3  die  QDorte 
des  IRitleids  für  feinen  QDater,  der  Klage  um  feinen  Q3ruder 
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findet,  fo  mufe  il)ni  cd)t  und  übcr3cugcnd,  für  den  Q)atec 
wk  für  unfer  Ol)t,  die  Q^ede  üon  den  Cippen  fliegen,  roenn 
er  oor  uns  dem  QDater  den  Q^ot  gibt,  „Karl  feinem  Clend 
auf  einige  3ßit  prei83ugeben'^ 

Qlnd  in  all  diefer  §eud)elei  mufe  etroae  Cdlee  fein,  das 
ncbenl)er  gel)t  und  uns  gefangen  nimmt,  mie  es  den  Q)ater 
in  feinem  Cntfd)luffe  beftimmt. 

„—  roebe  dem  QDater,  der  die  Q^atfd)lüffe  einer  böb^^cn 
Q3)eisl)eit  durd)  Q[)er3drtlung  3ernid)tetl  — " 

Starf  und  ooll  3nbrunft  treffen  die  Qüorte  unfer  O^t, 
wie  roenn  5ran3  mirflid)  über3eugt  ift,  nur  diefe  §andlungs* 
roeife  des  QDaters  fönne  feinen  unglü(f feiigen  QBruder  nod) 
retten.    „QDird  er  nic^t  umfel)ren  muffen  und  fid)  beffern?" 

Crft  roenn  der  QDater  traurig  das  3inimer  oerlaffen  l)öt, 
fe^en  mir  den  eckten  5^an3  cor  uns.  7R\t  dem  Cad)en,  mit 
dem  er  dem  QDater  nad)fiel)t,  reifet  er  die  Caroe  nom  ÖC" 
fi(^t,  }L)\nU\:  der  er  bis  fe^t  feine  roal)re  Qlatur  oerbarg. 
^nd  je  ed)ter  id)  den  §eud)ler  geftalte,  Je  täufd)endere 
menfd)lid)e  3üge  id)  il)m  gebe,  defto  plaftifd)er,  greifbarer 
roird,  mufe  mir  der  ec^te  Sd)urfe  glücfen.  Cs  mufe  faft  ein 
Aufatmen  fein,  dafe  man  zndMd)  entdeckt,  roes  ©eiftes  Kind 
fid)  dort  unfern  ^li(fen  3eigt,  dafe  man  nun  roirflid)  den 
Sd)urfen  fiet)t,  der  fid)  bis  je^t  fo  meifterlid)  l)ittter  einem 
mitleidigen  und  tindlid)  ergebenen  Sol)n  Derbarg.  Cs  roar 
etroas  roie  Angft,  die  uns  bedrücft  l)öt,  nor  fold)er  QDer- 
ftellungsfunft.  IRit  fpannender  Qleugier,  mit  unleugbarem 
3ntereffe  fel)en  roir  nun  dem  roal)ren  Sd)urfen  in  die  Augen. 
Qlüir  find  fro^,  i\)m  nun  fo  nor  uns  3U  fel)en  —  ol)ne  die 
crl)eud)elie  ^asfe  —  und  folgen  roillig  und  gerne  feinen 
©edanCengängen,  die  uns  feine  ed)te  Qlatur  nur  3U  gut  eröären. 

§öl)nifd)  lad)end  fel)en  roir  il)n  nor  uns  ftel)en  den 
roabren,  den  nacften  5tan3.  Seine  Seele  liegt  offen  oor  uns, 
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in  jcdce  QDinfcld)cn,  jcdce  $Qltd)cn  können  roic  nun  \)\mm 
bU(fen.  ^06  Crftc,  roae  mir  pon  il)tn  l)örcn,  ift  die  öenug^' 
tuung,  feinen  QBruder  aue  dem  Qüege  geräumt  3U  \)ahzn, 

„Vev  QDcg  ift  il)m  oeccammelt  roie  der  §immel  der 
i)ö\k  -" 

Cr  be3eid)nct  fid)  felbft  als  erbQrmlid)er  Stümper,  rocnn 
er'e  nid)t  einmal  fo  meit  gebracht  b^tte: 

„^en  Sobn  nom  §er3en  des  QDaters  lo63ulöfen,  und 
•menn  er  mit  el)erncn  Q3anden  daran  geöammert  märe.  — '* 

Qlm  nid)t  feine  §andfd)rift  3um  QDerrätcr  roerden  3U 
laffen,  lieft  er  die  3erriffenen  ^riefftücfe  3ufammen, 

„^ae  Sd)ofe?ind  ift  roeg."  —  Sein  nä(^fter  öedanfe  gilt 
dem  Tod  des  Alten.  „Qlnd  ©ram  mird  aud)  den  Alten  bald 
fortfd)affen.'^ 

^ann  befc^äftigt  er  fid)  mit  Amalia,  der  er  diefcn  Karl 
aus  dem  §er3en  reiben  roill,  menn  a\xd)  i\)V  l)albes  Ceben 
dran  l)ängenbleiben  folltc. 

Qlur  3U  natürlid)  fommt  er  3um  dufeercn  Q)erglei(^  3n)ifd)en 
feinem  ^Bruder  und  fi(^.  ^en  QDorroürfen,  die  er  der  Qlatur 
mad)t,  il)n  als  S^^^iten  in  die  QDelt  gefegt  und  il)m  diefe 
^ürdc  pon  gäyid)feit  aufgeladen  3U  l)öben.  -—  „QDarum 
gerade  mir  die  Cappldndernafe?  gerade  mir  diefes  3Kol)ten- 
maul?  diefe  ^ottcntottenaugen?^^  —  ftellt  er  die  Q)or3Ügc 
des  ©eiftes  und  der  QDerftandesgabe  gegenüber,  dk  fie  il)m 
mitgegeben. 

„  —  n)03u  id)  mid)  mad)en  mill,  das  ift  nun  meine  Sad^z,  *• 

Cr  red)net  mit  allem  ab,  fe^t  fid)  mit  allem  auseinander. 
Sein  öeroiffen  ift  i^m  „ein  tüd)tiger  Cumpenmann,  Sperlinge 
Don  Kirf (^bäumen  n)eg3ufd)retfen"  ! 

QDie  es  3Kode  ift,  Sd)nallen  an  den  93einQeidem  3U 
tragen,  um  fie  nad)  ^Belieben  roeiter  und  enger  3U  fd)nüren, 
fo  ro ollen  mir  uns  „ein  ©emiffen  nad)  der  neueften  ^a^on 
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Qnmcffcn  laffcn,  um  ce  bjübfd)  tt)citcr3ufd)nQUcn,  roic  roic  311-^ 
legen". 

^ie  nun  folgende  Stelle  in  3^rQn3en3  3Tlonolog:  „3<^ 
l)Qbe  langes  und  breites  Don  einer  fogenannten  QBlutliebe 
fd)n)Q^en  gehört  —  '•  ift  faft  immer  geftri(^en  und  wird 
leider  nur  feiten  gefprod)en.  Qlnd  dod)  fd)eint  fie  mir  für 
das  QDerftandnis  Don  5rQn3en8  Cl)arafter  nid)t  unroic^tig, 
a  notroendig  3U  fein.  Sie  öart  fein  pfyd)if(^e8  Q)erl)Qltniö 
3U  feinem  Q3ruder.  Viz  die6be3Üglid)en  Qüorte  t)abe  id)  \d)on 
frül)er  angefül)rt,  als  id)  non  5rQn3en8  £)q^  gegen  Karl 
fprad),  und  diefen  Qa^,  roenn  nid)t  3U  eröoren,  fo  dod)  3U 
beleud)ten  oerfuc^te.  Aber  die  Stelle  mQd)t  uns  oor  allem 
5ran3ens  unfindlid)es  Q)erl)alten  feinem  QDater  gegenüber 
oerftändlid).  Sie  bringt  uns  5^01^3  menfd)lid)  näl)er.  QDir 
fel)en  da  feinen  felbftgrüblerif(^en  QDerftand  auf  einem  QDegc, 
der  nid)t  nur  logifd)  rid)tig  und  einroandfrei  ift,  fondern  der 
aud)  nod)  t)eutigen  Xages  non  fo  mand)em  Peffimiften  und 
Qlorgler  oertreten  und  ücrteidigt  roird,  der  feinem  Cr3euger 
die  Sd)uld  gibt,  menn  er  im  Ceben  nid)ts  erreid)en  fonntc. 

„allein  Q)ater  l)at  mir  das  £eben  gegeben,  id)  bin  fein 
Jlcifd)  und  fein  ^lut  —  alfo  foll  er  mir  l)eilig  fein! 

Cine  fc^laue  Konfequen3! 

QDarum  bat  er  mid)  gemad)t? 

^od)  n)ol)l  nid)t  gar  aus  Ciebe  3U  mir? 

§at  er  mid)  gekannt,  cl)e  er  mid)  mai^te? 

QDufete  er,  mas  id)  roerden  roürde? 

^as  roollt'  id)  il)m  nid)t  raten,  fonft  moc^t*  id)  il)n  dafür 
ftrafen,  dafe  er  mid)  dod)  gemad)t  l)atl" 

„Quo  ftecft  denn  nun  das  ^eilige? 
Ctroa  im  Aftus  felber,  der  nid)ts  ift  als  Diebifd)er  Pro3cfe 
3ur  Stillung  Diel)if(^er  ^Begierden? 
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Soll  id)  ibin  ctroa  darum  gute  Qüortc  geben,  dafe  ec  mid) 
liebt?  ^ae  ift  eine  Citelfeit  oon  il)m,  die  Sd)ofefünde  aller 
Künftler,  die  \id)  in  ibrem  QDerf  kokettieren,  rodr'  ee  aud) 
nod)  fo  b^felid).  "  " 

Va  baben  roir  fd)ran?enlo8  und  fübn,  ja  fred)  5^an3eno 
Anfcbauung  und  Auffaffung  oon  ^amilienfinn,  QDater«  und 
Bruderliebe. 

Q3lutliebe  —  ein  Qlnding,  „in  einen  b^iliöcn  Qflebel  oer« 
fcblciert,  unfere  5urd)tfam?eit  3U  mifebraud)en". 

liefen  JRonolog  3U  fpred)en,  ibn  Dor  dem  3ufd)auer 
glcic^fam  3U  erleben,  ift  —  roenn  id)  gan3  ebrlid)  fein  foll  — 
für  den  ^arfteller  nid)t  fd)n)er.  ^er  X)id)ter  den?t  für  ibn 
und  fo  b^t  er  nur  nötig,  diefe  öedanfengdnge  in  feinen 
eigenen  ©ebirnfaften  3U  fe^en.  £ogif(^  fd)lißfet  fid)  eins  dem 
andern  an  und  es  bedarf  nur  einer  geroiffen  ted)nif(^en  Aus» 
f(^mü(fung  der  Q^ede  durd)  den  Sd)aufpieler  oder  durd)  deffen 
Spiegelbild,  den  Q^egiffeur.  .^abe  i(^  einmal  den  öedanten* 
gang  des  ^id)ters  gan3  und  fd)arf  erfaßt,  fo  mufe  es  mir 
ein  leicbtes  fein,  denfelben  n)ieder3ugeben.  3unial  b^^^  *nit 
diefer  Stelle,  die  keinerlei  ©emütsemotion  oon  mir  fordert. 
3d)  böbe  alfo  nur  notig,  das  feelifd)e  Q3ild,  n)eld)es  uns 
der  ^id)ter  gibt,  durd)  das  f6rperlid)e  Bild,  das  id)  den 
Augen  des  3uf<^auers  biete,  3U  unterftü^en.  ^iefe  — -  fügen 
mir  einmal  —  materielle  Qlnterftü^ung  des  geiftigen  3nbalts 
?ann  natürlid)  genau  fo  in  der  Qflube  mie  in  der  Beroegung 
liegen.  3d)  gebe  umber  und  fprecbe  einen  öedan?en  aus, 
der  mir  fc^einbar  in  dem  Augenblicf  einfällt  —  üor  einem 
beftimmten  QDort  3n)inge  id)  plö^Uc^  meinen  Korper,  in  der 
Beroegung  inne3ubalten,  ftill3ufteben,  fo  mird  diefes  QDort, 
das  id)  je^t  fage,  dem  3ufd)auer  befonders  prägnant  ent* 
gegenleud)teni  id)  3nL)inge  ibn  gleid)fam  durd)  den  forper* 
lieben  Q^ucf,  den  id)  mir  gebe,  3U  erbobter  Aufmer?famfeit. 
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€bcnfo  um9cfcl)ct,  rocnn  id)  aus  dcc  ^u\)c  fponton  (n  die 
QBciücgung  übergebe.  3d)  fi^e  im  Seffel  und  \)äx[qt  meinen 
©edonfen  nad).  3d)  nähere  mi(^  einet  Stelle,  die  dem  3"* 
l)öcer  befondere  auffallen,  die  ec  fid)  merfen  foll,  meil  fie 
für  das  QDerftdndnis  der  ^iqui,  meiner  ^arftellung,  des 
gan3en  Stü(f  es  oielleid)t  befonders  n)id)tig  ift.  allein  Körper 
fd)nellt  aus  dem  Scffcl  empor  und  aud)  diefe  Bewegung 
roird  das  3ntereffe  des  S^f^^^uers  \)ö\)tt  fpannen,  fein  Auf* 
merfen  oerftdrfen.  Cs  find  dies  natürlid)  nur  ein  paar  grobe, 
rein  äuJBerlic^e  Handgriffe,  die  id)  angedeutet  \)a\)z.  Qüir 
befi^en  deren  üiele,  beffere  und  feinere.  Aber  es  ift  nid)t 
meine  Abfielt,  \)kv  die  QRequifiten  aus  unferer  QDertftatt 
oor3ufül)ren.  Cs  l)ötidelt  fid)  ja  au<^  nur  darum,  rein  äufeer* 
lid)  das  Q3ild  ^u  beleben,  ^ie  §auptfad)e,  das  ein3ig  QDert* 
Dollc  ift  das  QDort  des  ^id)ters.  Jeder  3Konolog  ftellt 
natürlid)  an  den  S^b^ter  eine  größere  Anforderung,  roeil 
cigentlid)  nur  das  Obr  befd)dftigt  ift,  das  Auge  nid)ts  3U 
tun  bot*  ^^^  ^arft eller  ftebt  allein  auf  der  J83ene  und  fpri(^t 
die  ©edanfen  aus,  die  ibm  der  Did)ter  eingegeben,  fprid)t 
alfo  mit  fid)  felbft  oder  rid)tiger  mit  feinen  ^\x\)övzvn,  obne 
dafe  diefe  fid)  deffen  beroufet  fein  dürfen.  Sonft  gebt  nid)ts 
Dor,  roie  der  bübnentei^nifi^e  Ausdrucf  lautet.  Cs  ift  nun 
unfere  Aufgabe,  nid)t  nur  das  Obr  des  S^b^rers  durcb 
unfere  Q\ede  3U  feffeln,  fondern  duri^  das  f6rperlid)e  QBild, 
das  mit  geben,  aud)  den  3ufd)auer  in  ^Tlitleidenfc^aft  3U 
bringen,  feine  Augen  auf  uns  3U  3ieben.  3n  unferen  modernen 
Dramen  und  Sd)aufpielen  roird  der  3Konolog  gan3  gemieden, 
roeil  man  oon  dem  natürlid)en  Standpunkt  ausgebt,  ein 
3Jlcnfd)  mit  \\d)  allein  fagt  \\d)  feine  ©edanfen  nid)t  laut, 
fprid)t  fie  nid)t  aus,  es  ift  nur  ein  partieller  QDorgang  im 
©ebirn  des  3Kenfd)en,  der  fid)  nid)t  einmal  immer  im  ©e* 
fid)tsausdrucf  3eigt.  Aber  der  fogenannte  Qaffifd)e  ^Konolog 
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ift  une  geblieben.  Qlnd  diefec  roird  für  den  denkenden  Sd)QU'^ 
fpielec  immer  3U  den  intereffanteften  Teilen  feiner  Qlolle  qc^ 
l)6ren.  ÖQn3  auf  fid)  geftellt,  mufe  er  rein  geiftig  und  forper- 
lid)  die  S^bö^^^  i^  feinen  Q^onn  3roingen. 

§ier  bei  dem  erften  5tQn3*3Konolog  l)öt  eö  der  ^or* 
fteller  infofern  leid)ter  und  einfQd)er,  meil  er  dem  3uf4)öuer 
einen  neuen  ^Kenfc^en  oorftellt.  5ran3  3eigt  fid)  je§t  crft 
in  feiner  n)Qt)ren  öeftalt,  und  man  ift  noller  Qleugier,  diefen 
3Kenfd)en  fennen  3U  lernen  und  3U  ergründen.  Andererfeitö 
löfet  5rQn3  fd)on  in  diefem  erften  Selbftgefprad)  faft  alle 
feine  nerraterifc^en  und  Derbre(^erif(^en  piane  dur(^blicCcn. 
Ce  mird  alfo  oiel  Qleuee  und  Aufödrendes  gefügt,  mos  das 
3ntereffe  noll  und  gQn3  in  Anfprud)  nimmt,  ^er  ^arfteller 
bat  nur  notig,  dem  Qüort  des  ^id)ter6  3ugang  3um  §er3cn 
feiner  S^bo^^^  ^^  fd)Qffen.  „QÜ03U  id)  mid)  mQd)en  roill, 
das  ift  nun  meine  Sad)e!",  m6d)te  id)  \)kv  5rQn3en8  QDort 
für  mid)  felbft  roiederbolen. 

^ei  Scbiller  folgt  je^t  die 

2.  S3ene. 

Sd)enfc  an  den  ©rcn3cn  oon  Snd)fen. 


Cs  ift  diee  die  fogenannte  „Cibertinerf3ene".  Karl  non^Jlooc 
und  Spiegelberg  im  öefprad),  3U  denen  fid)  fpdter  dk  anderen 
Cibertiner  gefellen.  5^an3en6  ^rief  an  Karl  mird  oorgelefen, 
Spiegelberg  rei3t  die  erbieten  ©emüter  auf,  „eine  Q^duber« 
bände  in  den  böbmifc^cn  QDdldern  3ufammen3U3ieben".  Karl 
Don  3Itoor  wird  ibr  Hauptmann. 

Vit  3.  S3ene,  wc\d)c  miederum  im  3Koorifd)en  Sd)lofe 
fpielt,  mird  oft  gleid)  an  die  erfteS3ene  angefd)loffen.  Qlad) 
5ran3en8  3JXonolog  betritt  Amalia  die  Q3übne  und  die  S3cne 
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gcl)t  rocitcr.  Vke  gcfd)icl)t  teile  qu6  dem  ptQftifd)en  örunde 
der  3ßiteufpQrni8.  Ce  fallen  dodurd)  ^xoei  umbauten  roeg. 
Teils  tut  man  es  der  ?ünftlerifd)en  Qü.irfung  3U  £iebe.  ^er 
Abfd)lufe  der  Cibertinerf3enen  ift  dann  3ugleid)  der  Sd)lufe 
deo  crften  Aftee.  ^qs  ^inroegftürmen  der  £ibertiner,  die 
fid)  il)ren  IRoov  3um  Qläuberl)auptmQnn  erforen  und  diefem 
Treu  und  öe^orfam  bis  in  den  Tod  gefd)rooren  l)oben,  mit 
dem  Sd)lu6mort  des  Spiegelberg:  „^ein  Q^egifter  l)Qt  ein 
Cod).  ^u  l)Qft  dos  öift  meggeluffen",  roird  bei  nur  einiger- 
maßen ausreid)ender^arftellung  ftetsnon  ftarf er  QDir^ung  fein. 


3.  S  3  e  n  e. 

3m  2noorifd)cn  Sd)lofe.  Araalicne  3»tnmcr. 
^rQn3.  Araoliü. 


Qüir  find  in  diefer  S3ene  S^nqz  der  erften  Q3egegnung 
Jran3  und  Amaliens,  non  Karls  Todfeind  und  feiner 
Jreundin,  feiner  jugendgeliebten.  £iebe  und  §aß  im  Kampfe 
um  denfelben  3Kenfd)en,  den  Jüngling  Karl,  der  Amaliens 
Abgott  und  5ran3en6  Derl)a6ter  QIebenbut)ler  ift.  ^ie  Q)or« 
mürfe,  die  bitteren  Qüorte  über  den  QDaterflud),  die  5^an3 
aus  Amaliens  2Tlund  3U  l)6ren  bekommt,  laffen  diefen  an* 
fangs  fd)einbar  üalt.  Qüir  fel)en  wieder  den  §eud)ler  5ran3 
Dor  uns,  roie  er  als  Ciebt)aber  üor  Amalia  3U  beftet)en  oer* 
fu^t.  ^iefe  Ciebe  3U  Amalia  ift  bis  3U  einem  geroiffen  Orade 
fogar  ed)t.  Aber  es  ift  ?eine  feufd)e  reine  £iebe,  die  er  für 
fie  empfindet.  QBefi^en  roill  er  fie,  die  Karl  liebt,  ibren  £eib 
fein  eigen  nennen,  §err  fein  über  fie.  Aber  meifterlid)  oer« 
ftel)t  er  diefe  finnlid)e  ^Begierde,  die  il)n  gan3  erfüllt,  hinter 
einer  f(^einbar  aufrid)tigen  §er3ensneigung  3U  nerbergen. 

„3d)  liebe  did),  roic  mid)  felbft,  Amalia!'^ 
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Keine  ^itte  üann  er  it)r  Qbfd)lQ9en: 

„Keine,  feine,  roenn  fie  nid)t  mel)r  ift,  ale  mein  Ceben.'' 

Qlnd  ole  fie  il)n  bittet,  fie  3U  \)a\\znf  bleibt  er  dufecdid) 
(}an3  vn\)iq,  J^ft  mit  QDe^mut  bemundert  er  diefe  Ciebc 
Amaliene  3U  feinem  Q3ruder,  der,  mie  ein  ©Ott  in  feinem 
Tempel,  in  il)rer  Q3ruft  t)errfd)t  und  in  il)rcn  Träumen 
regiert. 

„Qlnmenfd)lid),  graufam!    ^iefc  Ciebe  fo  3U  belot)nenl" 

Qlnd  nun  beginnt  er  fein  und  bel)utfQm  fein  Cügengemebe 
um  fie  3u  3iel)en.  3TlQfd)e  auf  3Tlafd)e  knüpft  er  mit  fundiger 
§Qnd.  Cr3Ql)lt  non  einem  Kleinod,  einem  Qling,  den  Karl 
„3um  Qlnterpfand  der  Treu"  oon  Amalia  empfangen,  an 
eine  IRz^z  r>erfd)enft  l)cibe,  il)re  Ciebfofungen  3U  be3Ql)len. 
öut  gefül)rt  ift  derStoj^  gegen  il)r§er3.  §eftig  erregt  fQl)rt 
Amalia  auf.  5ran3  fäl)rt  fort: 

„§a!  fold)  ein  Kleinod,  und  an  meinem  Ringer  —  und 
oon  Amalia!" 

Qüie  gut  roeife  er  für  fid)  3U  fpred)en,  nid)t  der  Tod 
follte  ibn  Don  fold)  einem  Kleinod  trennen. 

;,—  nid)t  die  Koftbarfeit  dee  ^iamante,  nid)t  die  Kunft 
des  ©eprägee  —  die  Ciebe  mad)t  feinen  QDert  aus  — " 

QDie  in  einem  Selbftgefprdd)  fül)rt  er  in  fürcl)terlid)en 
färben  ein  Q3ild  feines  im  Cafter  erfticPenden  QBruders  oor, 
breitet  mit  3ynif(^er  Offenheit  all  die  grauenl)aften  und  cnt« 
fe^li(^en  folgen  einer  fo  oerlebten  Jugend  nor  il)r  aus 
„—  pfui,  pfui!   mir   efelt.    Olafen,  Augen,   Ob)ren  fd)ütteln 

fid) "    3Tlit  einem  ©lenden,    der  im  Sied)enl)aufe  oor 

ibren  Augen  ftarb,  den  an3ufel)en  felbft  die  Sd)am  fid) 
fd)eute,  üergleid)t  er  Karl.  „Seine  Küffe  find  Peft,  feine 
Cippen  oergiften  die  deinen!" 

©in  Sd)lag  auf  5ran3ens  QDange  ift  il)re  Antmort.  Aber 
aud)  diefcn  Sd)lag  nimmt  er  rul)ig  hin,    als  oerftünde  er 
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il)rcn  CM  oor  dicfcm  graufigcn  Q3ildc,  da^  er  il)c  3ci9t. 
Qlnd  Dor  il)rcn  Augen  malt  ec  roeiter  an  diefem  9rQyid)en 
öcmdlde.  QDie  mit  punktierender  ^and  der  ^Kaler  dem  ^ilde 
die  Cid)ter  auffegt,  fo  Derftel)t  es  5^Qn3  durd)  geiftigc  Cid)t' 
reflc)6e  feinem  P^antofiegemalde  fürd)terlid)e  QDirfungcn  ^u 
cntlocPen.  „öraut  dir  por  diefem  Karl?" 

Vod)  als  er  in  feiner  Sd)ilderung  mit  bosl)aftem  £äd)eln 
fortfäl)rt,  roie  das  Cafter  aud3  die  Jeften  des  Cl)arafters 
erfd)üttert,  „roenn  mit  dem  Körper  aud)  der  Oeift  3um 
Krüppel  nerdirbt  — ",  da  fpringt  Amalia  auf  und  ruft  il)m 
3U,  da]5  alles  Cüge  fei! 

„OTeifet  du  nid)t,  Q3öfen)id)t,  daJ5  Karl  unmöglid)  das 
werden  fann?" 

hierauf  fd)reibt  Sd)iller  oor:  ^mn^  ftel)t  einige  3^^^ 
tief  finnig,  dann  drel)t  er  fid)  plö^lid),  um  3U  gel)en. 

5reili(^  nur  fd)einbar,  die  Sd)ilderungen  der  öreuel  oer- 
mod)ten  diefes  §er3  in  feiner  feften,  treuen  £iebe  nid)t 
roanCend  3U  mad)en.  Alfo  mufe  er  es  auf  eine  andere  Qüeife 
oerfud)en.  3Ttitleid  mit  feinem  armen* QBruder  l)eud)elt  er. 
^it  oerl)ülltem  öefid)t  ftel)t  er  oor  ib)r  und  ftammelt,  er 
molle  feinen  QDater  auf  den  Knien  befc^rooren,  den  auege* 
fprod)enen  ^\\id^  auf  il)n  3U  laden,  il)n  3U  enterben.  So 
meifterlid)  ift  diefes  Spiel  oon  5^an3,  dajß  Amalie  il)m  um 
den  §als  fallt. 

„QBruder  meines  Karls,  befter,  liebfter  5ran3." 

Q3eraufd)t  oon  il)rer  Qlmarmung  roird  5^an3ens  ^oppeU 
rolle  \)izv  3ur  eigenen  öefal)r.  3^^  erften  IRah  fpielt  il)m 
feine  eigene  Crregung  einen  Streid).  Cr  tut  je^t  einen 
Sd)ritt,  den  il)m  fül)l  abrodgende  QDernunft  nod)  nid)t  ge« 
ftattet  bdtte.  Cr  tut  diefen  Sd)ritt  3U  früt).  Aber  il)re  did)te 
QIIdl)e  Idfet  feine  Begierde  aufflammen.  QDas  er  eben  mit 
feinem  fo  ed)t  gefpielten  3Kitleid  beiAmalien  gewonnen,  oer* 
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licet  er  roicdcr  durd)  fein  ungcftümcö  QDcrbcn.  Cc  mcr?t  in 
feiner  diefcs  ^Tlal  roirtlid)  ed)ten  Erregung  nid)t,  roic  Amolia 
fid)  innerlid)  roieder  longfam  üon  il)m  obroendct,  ale  er  i^r 
Don  dem  l)ormonifd)en  Sufammenftimmen  feiner  und  feines 
Q3ruder8  Seele  fprid)t.  „So  gQn3  gleid)  in  unferen  Qleigungen 
—  dieO^ofe  roor  feine  liebfte  Q3lume  — ,  n)eld)e  Q3lume  roar 
mir  über  die  Q^ofe?"  — 

Qlnd  üb  er  il)r  üon  feinem  legten  QSeifammenfein  mit 
Karl  er3Qblt,  „ —  da  er  mid)  mit  \\d)  in  jene  Caube  nQl)m, 
mo  i\)V  fo  oft  3ufQmmenfQfeet  in  Traumen  der  Ciebe  — '^ 
dafe  er'ö  il)m  sugefagt  l)Qbe  mit  einem  l)ciligen  Cide,  Amolia 
nid)t  3u  Dcrlaffen,  i^r  Karl  3U  fein,  „ —  roenn  Karl  — 
nimmer  —  n)ieder?el)rt"  —  und  als  er  dann  oor  ib)r  nieder» 
ftür3t  und  mit  §eftigfeit  il)re  §and  füfet,  da  durc^fd)aut  fie 
fein  £ügenit>ebe  und  fd)i(ft  den  QDerräter  fort.  Qlod)  oer» 
fud)t  er  es  mit  X)ro^en,  fie  ein3ufd)ü(^tern,  dod)  ftol3  meift 
fie  il)n  oon  fi(^.  „^u  l)aft  mir  eine  f  oftbare  Stunde  geftol)len, 
fie  roerde  dir  an  deinem  i?eben  abge3ogen." 

Vk  ^errennatur  fiegt  bei  5ran3,  für  einen  Augenbli(f 
läfet  er  die  3Has?e  fallen  und  „mit  den  Jüfeen  ftampfend" 
fd)reit  er  3ornig:  „Quart',  fo  follft  du  oor  mir3itternl  TRid) 
einem  Q3ettler  aufopfern?",  ftür3t  dauon  und  Amaliens 
rührende  QDorte  an  il)ren  Karl  beenden  diefc  S3ene. 

^ür  den  ^arfteller  des  5ran3  ift  diefe  S3ene  nid)t  gar 
fo  leid)t.  5^an3  fd)n)an?t  l)ier  felbft  3mifd)en  eigener  ftarüer, 
impulfiner  Empfindung,  eben  feiner  finnlid)en  Qleigung  3U 
Amalia,  und  dem  gel)eud)elten  3Kitleid  für  feinen  Q3ruder. 
^er  ^Qlbergang  üon  der  gefpielten  €mpfindfamfeit  3ur  l)er- 
Dorbred)endcn  ed)ten  Ceidenfd)aft  mujg  überbrüht  roerden, 
ol)ne  da|5  dies  dem  S^bö^^^  fonderlid)  auffallen  darf.  Qlnd 
plo^lid)  mufe  man  den  roabren  5ran3  oor  fid)  fel)en,  mie  er 
da  3u  Amaliens  ^üfeen  finft.     3n  der  Sd)ilderung   des  faft 
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Ginifd)  gc3ci(^nctcn  Q3ildc8  oon  der  Q!)crn)orfcnl)cit  der 
Jugcndfündcn  und  \\)ven  folgen  ift  der  Ton  der  ^arftellung 
nid)t  3u  oergreifen.  Cs  genügt  üoUfommen  ^ier  nur  die 
Striche  nQc^3U3iel)en,  die  der  ^((^ter  Dorge3eicbnet.  Je  ein* 
fad)cv  roir  Cntfe^lid)ee  3U  fd)ildern  roiffen,  defto  ergreifender 
roird  es  roirüen.  Abfid)tli(^e  Qlnterftrei(^ungen  würden  nur 
it)ie  fülfd)e  färben  im  Q3ilde  auffallen. 

Vk  S(^rr)ierig?eit  der  ^arftellung  beginnt  erft  fpäter, 
roenn  ee  gilt,  das  3Kitleid  für  feinen  Q3ruder  Amalien  3U 
3eigen.  QDol)lgemerft  Amalien !  Das  Auge  der  £iebe  ift  nid)t 
fo  leid)t  3u  tdufd)en  roie  das  eines  alten  gutgläubigen  Q)aters. 
§ier  muffen  dem  X)arfteller  fd)on  über3eugendere  Xone  3ur 
QDerfügung  fteben,  roill  er  uns  begreiflid)  mad)en,  dafe  er 
fclbft  eine  Amalia  3U  täufd)en  Derftel)t! 

3n  n)eld)em  TRa^c  il)m  das  3U  gelingen  t)erfpri(^t,  fül)lt 
5ran3  und  das  xt\ad)t  il)n  faft  übermütig.  Cr  beraufd)t  \\d) 
an  feinen  eigenen  QDorten;  faft  glaubt  er  felbft,  roas  er  da 
fprid)t.  Vic  f6rperlid)e  Qfläl)e  Amaliens  oermirrt  iV)n,  er 
fül)lt  ibte  Qlmarmung  und  fie^t  fid)  fd)on  als  Sieger  über 
il)re  fprode  Tugend.  Va  flammt  es  aus  \\)m  empor  und 
ed)te  Ceidenfc^aft,  die  allerdings  nur  den  Sinnen  entftammt 
und  nic^t  im  §er3en  it)ur3elt,  bricht  l)erDor.  §ier  muffen  in 
der  X)arftellung  fo  fas3inierende  3Komentc  fein,  dajß  man 
mit  Amalia  faft  5^an3ens  ^äfelic^feit  oergifet,  iV)n  —  durd) 
feine  geiftigen  Cigenfd)aften  geblendet  —  beinal)e  fd)6n  findet. 
§ier  mufe  im  !Jran3  etroas  non  Karls  Qlatur  durd)bred)en, 
fei  es  ed)t  in  dem  IRoment,  fei  es  anempfunden ;  etmas  an 
5tan3  fremdes  und  3ugleid)  ^efted)endes  mufe  uns  ent* 
gegenleuc^ten.  Der  QBruder  mu^  aus  dem  QBruder  fpred)en. 
Cine  ftt)nlid)feit  beider  in  feelifd)er  Q3e3iel)ung  für  einen 
Augenblicf  auftaud)en.  Dies  '^it\  darftellerifd)  3U  erreid)en, 
ift  natürlid)   nur  dann  möglid),   roenn  man   Karl  fd)on  ge* 
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fcl)cn,  diz\c  dritte  S^em  alfo  roic  bei  Sd)iller  nad)  der  Cibcr- 
tincrf3ene  gefpielt  roird.  TRan  mufe  Amalia  oerfte^n,  da^  fie 
danfbac  für  die  mitleidige  Klage  um  den  Q3ruder  5ran3  um« 
armt  und  dod)  wiederum  begreifen,  menn  fie,  feine  Sinnen» 
luft  fpürend,  il)n  angeekelt  Don  fid)  ftöfet.  5rQn3  mufe  l)i^^ 
füft  bis  3um  idealen  3}Ienfd)en  auffteigen,  um  um  fo  jäl)er 
ab3uftür3en,  menn  das  Tier  in  i^m  l)ß^DO^brid)t.  ^er  S(^lu^ 
der  S3ene  ift  dann  nur  noc^  ein  mutendes  Auftrumpfen  des 
§errenmenfc^en,  dem  man  nid)t  3U  Qüillen  ift.  3n  ed)teftcm 
3orn,  in  auffd)äumender  QDut  über  das  oerlorengegangcne 
Spiel  roirft  er  die  3)Ias?e  uon  fid)  und  ftel)t  nun  na(ft  und 
n)al)r  in  feiner  Q3egierde  aud)  oor  Amalia. 
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3  ^^  ^  ^  ^  ^  oft. 

1.  S3cnc. 
(^rans  oon  JTlooc  nad)denfcnd  in  [einem  3»roi^c'^' 


liefet  3it)eite  3Tlonolog  des  ^van^  ift  n)ol)l  an  logifd)em 
©edanfenaufbau  mit  dae  Jeinfte  und  PrQd)ti9fte,  roa© 
roir  in  unferer  QQffifd)en  deutfd)en  ^ramenliteratuc  befi^en.  Cin 
ein3igee  QlQd)denfen  ift  diefes  Selbftgefprad),  €in  ©rübcln 
über  den  ein3ufd)lQgenden  QDeg,  roie  er  fid)  des  Q)ater8 
entledigen  fann,  ol)ne  fi(^  felbft  blofe3ufteUen,  ol)ne  felbft  es 
getan  3u  l)aben.  ^a  Karl  nid)t  mel)r  3U  fürd)ten  ift,  fo  ift*6 
nur  diefer  ärgerliche  3Ql)e  Klumpen  5leif(^,  der  il)m  den 
Qücg  3U  den  Sd)ä5en  oerrammelt. 
;,C8  dauert  mir  3U  lange  —  " 
fo  beginnt  er.  Cr  fd)eut  üor  einem  3Kord,  and)  roenn  er  il)n 
ni^t  felbft  au83ufül)ren  l)dtte.  Aud)  um  der  Ceute  millen. 
Ce  ift  das  ©robe  des  meud)lerifd)en  §androerfes,  das  il)m 
nid)t  bel)agt. 

„3d)  möd)t'  il)n  nid)t  gern  getötet,  aber  abgelebt/^ 
Qlein  —  feiner,  tunftnoller  mufe  er's  3U  ftande  bringen. 
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„QIid)t  der  Olütuc  ducd)  einen  Querftceid)  den  QDeg  oer» 
rannt,  fondern  fie  in  it)rem  eigenen  ©ange  befordert/' 

„QDer  ee  oerftünde,  dem  Tod  diefen  ungebabnten  Qüeg 
in  das  Sd)lofe  dee  Cebene  3U  ebnen?  —  den  Körper  nom 
öeift  QU8  3U  oerderben  —  \)a\  ein  Originolroer?!  — ",  fo 
ruft  er  aue  —,  „xoct  dos  3ujtQnd'  bradite?''  —  „Sinne 
nad),  3Koor!  — "  fpornt  er  \\d)  an  —  „dae  war'  eine 
Kunft,  dk'e  oerdiente,  did)  3mn  Crfinder  3U  \)OihcnJ' 

Cr  fpintifiert  über  die  ©iftmifd)erei,  die  man  beinahe  in 
den  Qlang  einer  ordentlid)en  QDiffenfd)aft  erl)oben.  — 

„Quer  foUte  nid)t  aud)  l)ier  feine  ^Mxqzl  oerfuc^en'' 

QPunderbar  fein,  roie  ^ier  der  ^id)ter  5rQn3  all  die  Arten 
der  oerfc^iedenen  „Cmpfindniffe",  roie  Sd)iller  es  ausdrürft, 
auf3äl)len  und  d)arafterifieren  Idfet.  QDeld)e  ©attung  er  rodl)len 
foU? 

„QDeld)e  n)ol)l  den  Jlor  dee  Cebene  am  grimmigften  an* 
feinden?" 

3orn  —  ein  b^ifeb^ngriger  QfDolf,  der  \\d)  3U  fd)neU 
fatt  frifet  —  und  S  0  r  g  e  —  ein  QDurm,  der  il)m  3U  langfom 
nagt  Oram  eine  Qlatter,  die  3U  tröge  f(^leid)t.  Vk  ^ntd^t 
läfet  die  Hoffnung  nid)t  umgreifen. 

„Sind  das  all  diz  genfer  der  3Kenfd)en?  —  3ft  da6 
Arfenal  dee  Todee  fo  bald  erfd)6pft?'^ 

„Xieffinnend''  fi^t  er  da.  IRit  einem  Sd)rei  fä^rt  er 
pl6§lid)  auf:  „§a!  —  Sd)recEl  —  Wae  fann  der  Sd)redP 
nid)t?  Qüas  ?ann  QDernunft,  Qleligion  roider  diefes  Oiganten 
eiefalte  Qlmarmung?" 

Qlnd  menn  der  Alte  „auf  diefem  Sturm  ftünde",  fo  mird 
er  —  3^ran3  —  den  Jammer,  dieQ^eue,  die  beulende  Selb ft» 
üerHagung,  QDergangenbeit  und  S^^^nft  3U  §ilfe 
nebmen.  —  „bis  den  g^urientrupp  3ule5t  fcbliefet  —  die  Q)er* 
3n)eiflungl" 
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Cr  triumphiert,  „^cr  pian  ift  fertig!  —" 
TRan  müfete,  roollte  man  dem  V\d)tet  l)ier  an  diefer 
Stelle  gered)t  roerden,  den  gQn3en  ein3igQrtigen  3Honolog 
übfd)rciben,  diefes  Selbftgefpräd)  QDort  für  QDort  l)erfe§en 
und  l)in3ufügen:  Sprid)  das  nur,  er3äl)le  es  einf ad)  und  du 
mufet  deine  QDirfung  er3ielen.  Jür  den  ^arfteller  ergeben 
fid)  natürlid)  bindert  Qfluancen,  die  er  einfügen,  niele  — 
unendlich  piele  Sd)Qttierungen,  die  er  anbringen  fann.  Aber 
roird  )e  —  auc^  die  genialfte  ^arftellung  über  dae  Qüort 
des  ^id)ter8  ^inausgelangen?  —  3d)  antmorte:  Qliel  9Iie* 
male!  —  ^enn  alles,  roas  mir  \)kv  für  meine  ^arftellung 
pon  Qlu^en  einfallen  ?ann,  i(^  fann  es  mir  nur  aus  der 
^id)tung  felbft  l)olen.  Aus  Cigenem  oermag  id)  nichts  \)\v{^ 
3ugeben.  3d)  ?ann  roobl  das  Cin3elne  mel)r  b^rau sieben, 
durd)  Anfd)n)ellen  und  9Iad)laffen  im  ^on  Q)ariationen 
fd)affen,  die  Derfd)iedenen  „Cmpfindniffe"  mit  natürlid)em 
3Kienenfpiel  begleiten,  denXriumpl),  den  mir  als  Ce^tes  und 
Äufeerftes  die  Q)er3n)eiflung  bringen  foll,  faft  erleben, 
mel)r  als  der  Dichter  \;)kv  gegeben,  oermag  id)  nic^t  3U 
fd)affen.  QXnd  roenn  du  dein  Äufeerftes  tuft,  roenn  du  an  die 
Ören3en  deiner  pl)yfifd)en  und  pfy(^ifd)en  3Kögli(^feiten  gel)ft, 
fei  non  §er3en  frol),  menn  du  damit  eben  nod)  in  die  ©rcn3* 
be3irfe  diefes  pi)antafie«  und  X>id)terreid)es  gelangft.  Cs  ift 
das  rein  öeiftige,  das  uns  \)kr:  fo  gefangen  nimmt.  Gin 
QDerftand  arbeitet  \)kv,  dem  man  alle  Sd)led)tig?eit,  alles 
Q)crbre(^erifd)e  faft  3U  oer3eil)en  geroillt  ift,  meil  die  Oe- 
danfenarbeit  fo  öug  berechnet,  fo  Qar  gegliedert  und  fo 
fd)arf  und  bell  gcfd)ieden  ift.  liefen  3Jlonolog  3u  fpred)cn, 
ift  febr  leid)t  und  unfagbar  fd)n)er.  £eid)t,  roeil  man  nur  die 
QDorte  Sd)iUers  berfagen  fann  und  fd)on  damit  fid)ere  QDir^ 
fung  er3ielen  mird.  Qlnendlid)  fd)n)er,  mill  man  jede,  aud)  die 
Qeinfte  geiftige  Jeinbeit,  alles,  roas  der  ^id)ter  b^er  gefagt, 
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9cdQd)t  —  au89cfprod)cn  und  Dcrfd)rDicgcn  b^t 
ongcdcutct  und  nur  flüd)tig  berührt  roiffcn  roill  — ,  mit  einem 
QDort:  mill  man  das  Qüort  dee  ^id)tero  9Qn3  lebendig 
mQd)en.  Qlnd  das  ift  unfere  \)z\)v\te  Pflid)t!  Jede  ©efüV)l8* 
fofer,  die  das  V\d)tev\)C^  bemegt,  mufe  in  unferet:  Qüiedec«' 
gäbe  mitfd)n)ingen.  Crft  dann  dürfen  mir  in  unferem  Streben 
und  Studieren  innel)Qlten,  menn  mir  ernft  und  gereift  une 
fügen  fönnen:  Ja,  je^t  V)Qbe  id)  alles  nerftanden,  alles  er* 
forfd)t,  fo  fonn  id)  es  miedergeben,  denn  fo  —  fonnte  der 
Did)ter  es  fid)  gedad)t  und  oorgeftellt  boben.  Qlnd  bei  diefem 
Konjunftio  ,,f6nnte"  fann  einen  das  graue  Clend  über* 
kommen,  menn  man  fid)  nid)t  mit  dem  ©edanfen  troftet, 
dafe  ja  rool)l  au(^  der  ^id)ter  äl)nlid)  mit  feinem  Stoff  ge» 
rungen  l)öt,  bis  er§err  darüber  murde.  ^rum:  „Si^roimme, 
mer  fd)mimmen  fann,  und  mer  3U  plump  ift,  gel)  unter  1" 

Als  Deus  ex  machina  tritt  je^t  ^ermann  auf,  oon  5ran3 
iDiUfommen  ge^eifeen.  7R\t  Sd)meid)eleien,  denen  ^ermann 
nur  3U  gerne  ein  0\)X  leil)t,  roeiJB  er  diefcn  für  fic^  ein3U* 
nebinen.  Cr  fd)enft  il)m  einen  QBeutel  mit  ©eld.  „Cr  follte 
firmerer  fein,  menn  id)  erft  §err  mdre.'^ 

$ran3  bringt  das  öz\pväd)  auf  Amalia  und  trifft  damit 
bei  ^ermann  eine  munde  Stelle.  „3Kein  QBruder  \)at  fie  dir 
meggefif<^t/'  —  Va^  -ö^^i^ö^i^  ^ur  ein  Q3aftard  fei  und 
oon  Karl  als  Edelmann  nie  für  noll  angefel)en  murde.  7R\t 
l3Öl)nif(^em  Xonfall  ruft  5ran3  einige  beleidigende  Ausfprüd)e, 
meld)e  angeblid)  Karl  getan,  Hermann  in  Erinnerung.  Qlnd 
als  diefer  darüber  in  QDut  gerät,  fagt  er  il)m  mitleidig: 
^ytoas  fann  fo  eine  Ql^a^e  gegen  einen  Comen?''. 

Cr  öopft  il)m  auf  die  Ad)fel  und  ermabnt  il)n,  als  Ka* 
oalier  den  Sd)impf  nid)t  auf  fid)  fi§en  und  das  ^rdulein 
nid)t  fahren  3U  laffen.  „^u  follft  fie  \;)a\)en,  fag'  id)  dir, 
und  das  oon  meiner  §and." 
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Ob  er  denn  nid)t  roiffe,  dafeKarl  fo  gut  a\e  enterbt  fei? 
Aber  fd)on  bereue  der  Alte  den  ooreiligen  Sd)ritt  und  über 
tur3  oder  long  roerde  er  Karl  auffuc^en  loffen,  „—  und  gute 
QIad)t,  ^ermann!  roenn  er  il)n  findet". 

Xiefgebücf t  roürden  fie  dann  beide  cor  dem  fto^en  Strudel- 
fopf  ftel)en  und  feine  ©eifeel  füllen.  Qlac^dem  5ron3  auf 
diefe  QDeife  ^ermann  feinen  el)rgei3igen  Qüünfd)en  geneigt 
gcmQd)t,  roeibt  er  it)n,  der  erfreut  und  roillig  folgt,  in  feine 
Derrdterifd)en  Plane  ein.  Qln?enntli(^  foll  er  fid)  beim  Alten 
melden  laffen  und  er3Ql)len,  er  t)öbe  Karl  „in  einem  Treffen 
bei  Prag  auf  der  ODalftatt  den  öeift  aufgeben  fel)en'^ 

Cr  übergibt  il)m  ^otumente,  „die  den  S^^if^l  f^^^ft 
gläubig  mad)en  follen".  ^ermanne  begeifterte  Antwort  ift 
ein  „QDioat  der  neue  §err,  5ran3i8fu8  non  3Koor!"  5rQn3 
ftreid)elt  il)m  die  QBaden  und  Derfprid)t  il)m  die  §and 
Amaliae,  roenn  er  feine  QRolle  gut  durd)fül)re.  5rol)lo(fend 
eilt  ^ermann  daoon.  Als  5ran3  allein  ift,  ruft  er  il)m  b6l)nifd) 
na(^:  „QDenn  der  Od)feden  Kornroagen  in 'die  Scheune  ge* 
3ogcn  l)öt,  fo  mu^  er  mit  ^eu  norlieb  nehmen,  ^ir  eine 
Stallmagd  und  feine  Amalia.'^ 

Sd)on  im  erften  Xeil  diefer  Q3efpred)ungen  l)abe  id)  au6=^ 
geführt,  da|5  die  Orofee  der  QDerftellungefunft  non  5^an3 
der  TJIafeftab  für  das  geiftige  Qlioeau  feiner  Qlinmelt  ift. 
^ies  gilt  natürlid)  aud)  für  Hermann,  tiefer  braucht  durd)* 
aus  nid)t  als  ein  Tölpel  oder  befd)rdnfter  3Jtenfd)  aufge* 
faj^t  3U  roerden.  Cr  ift  nur  diefem  bellen  und  fd)arfen  Q)er«^ 
ftandesmenfd)en  5^an3  geiftig  in  feiner  ^e3iel)ung  gen)ad)fen 
und  mird  dal)er  gan3  oon  diefem  geleitet  und  bel)errfd)t.  Cs 
beftel)t  fogar  die  Cefal)r  für  ^ermann,  roenn  er  als  gar  3U 
fimpler  IRenfd)  aufgefaßt  roird,  dafe  plö^lid)  im  oierten  Aft 
in  der  Calerief3ene  mit  5ran3  (aus  der  3Kannl)eimer  QBül)nen' 
ausgäbe)  ein  anderer  ^ermann  3U  uns  fprid)t,  ein  in  geiftiger 
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^C3iel)ung  durd)au8  nid)t  bcfd)rQnftcc  ^ermann,  ^ic  ^igur 
fonn  auf  dicfc  Qücifc  alfo  lcid)t  einen  ^cud)  bekommen, 
der  dem  oufmec^famen  3uf4)öuer  auffallen  roird.  Auf  dk 
Qlotroendigfeit  diefer  S3ene,  die  meinet  Anfid)t  nad)  au^er 
Jtage  ftel)t,  fomme  id)  bei  der  Q3efpred)ung  deö  oierten 
Aütes  no(^  3urü(f. 

^ie  S3ene  mit  ^ermann  bietet  dem  ^arfteller  des  5ran3 
feine  nennbaren  Sd)n)ierigfeiten.  Cr  ift  fid)  feiner  geiftigen 
Überlegenheit  berouJBt  und  fieser  und  geroandt  bringt  er 
^ermann  dal)in,  roo  er  il)n  \)Qbcn  mill.  Co  ift  ein  amüfantee 
Ka^*und*3}Iau8«Spiel,  das  für  5ran3,  den  mir  nod)  eben  in 
feinem  Selbftgefprdd)  auf  fo  fto^er  geiftiger  §6l)e  beroundert 
^aben,  eine  fportlid)e  S^^ftteuung,  aber  feine  Anftrengung 
bedeutet.  TRit  l)eiterer  DXiene  und  läffiger  öra3ie,  bereits 
gan3  Orandfeigneur,  roirft  er  ^ermann  gefd)idt  die  ^älle  3U, 
roie  er  fie  braud)t,  um  fie  wieder  in  feine  §and  3u  be* 
fommen,  }e  leid)ter  und  forglofer  diefe  S3ene  oon  5ran3 
gefül)rt  mird,  je  fpielerifc^er  er  fie  l)öndl)abt,  um  fo  präd)* 
tiger,  feiner,  geiftreic^er  roird  fie  fic^  geftalten.  Qlur  dann 
und  mann  fallt  roie  mit  n)ud)tigem  ^ammerfc^lag  ein  Qüort 
l)inein.  So  roenn  Amaliens  ern)äl)nt  oder  ^ermann  als 
QBaftard  Derl)öl)nt  roird.  ^er  pian  felbft,  der  eben  crft  aus 
diefem  gefc^eiten  §irn  geboren  rourde,  roird  mit  genialer  Qln« 
Derfrorenl)eit  oorgetragen  und  fo  über3eugend  dargeftellt, 
dafe  ein  S^^if^l  an  das  öelingen  nid)t  aufkommt. 

Qlnd  felber  ldd)elnd  laffen  mir  dann  5^an3ens  S(^lu&' 
roorte  non  dem  Od)fen,  der  das  §eu  freffen  roird,  über  uns 
ergeben.  Aber  no(^  einmal  fei's  betont,  gar  3U  leid)t  darf 
^ermann  das  Spiel  5^an3  nid)t  machen,  fonft  oerliert  diefer 
an  *Sberlegenl)eit.  Je  ftärfer  mein  ©egenpart,  defto  großer 
meine  Kunft,  roenn  id)  il)m  obfiege. 
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2.  S3enc. 

5)c8  alten  2Tioor  Sd)laf3immcr. 

^cr  alte  TRoov  fcl)lQfcnd  in  feinem  Cct)nfeffel  Amaliü 
füd)te  l)ßrbeif(^lei(^end. 

^er  alte  IRoov  fprid)t  im  ^raum  mit  feinem  Sol)n. 
AmoliQ  roe(ft  it)n  auf.  Sie  betrad)ten  3ufQmmen  ein  ^ildnie 
Karls,  ^ann  fingt  Amalia  den  Abf(^ied  Andromad)e6  und 
^eftore. 

^er  alte  Wiener  Daniel  tritt  auf  und  meldet  einen  Iflann 
an  mit  einer  n)id)tigen  3ßitung.  ^ad)  einer  QDeile  erfc^einen 
5tan3  und  ^ermann  „nerCappt". 

Cs  fpielt  fid)  nun  alles  fo  ab,  roie  der  teuflifd)e  5i^an3 
es  crdad)t.  ^ermann  er3dl)lt  „mit  Der dnderter  Stimme '\  mas 
il)m  5ran3  einftudiert.  QDie  Karl  in  den  Krieg  ge3ogen,  da 
er  feinen  QDater  mel)r  b^be.  Qüie  er  niel  non  nergangenen 
befferen  Tagen  gefprod)en.  Qüie  er  als  §eld  gefallen*  fei. 
Ale  er  Karls  Heldentod  ergreifend  fd)ildert,  geljt  5ran3  mild 
auf  il)n  los:  „^ift  du  b^^^b^^  gekommen,  unferem  Q)atcr 
den  Xodesftofe  3U  geben?" 

^ermann  berid)tet  weiter  oom  legten  Qüillen  feines  fter* 
benden  Kameraden:  Qlimm  dies  Sc^roert,  überliefere  es 
meinem  alten  QDater,  mit  dem  QBlute  feines  Sohnes.  „Sein 
5lud)  l)dtte  mid)  gejagt  in  Kampf  und  Xod,  id)  fei  gefallen 
in  Q)er3meiflung!" 

„Sein  le^ter  Seuf3er  mar  Amalia." 

^er  alte  IRoov  fd)reit  gräfelid)  auf  und  rauft  fi(^  d<xe 
^aar.  Amalia  n)iederl)olt  die  legten  QDorte: 

„Sein  le^ter  Seuf3er  Amalia." 

5t:an3  (umherirrend  im  S^nimer):  „Ol),  mas  l)öbt  %x 
gemad)t,  QDater?  3JIein  Karl,  mein  Q3ruder!" 

„§ier  ift  das  Sd)roert,"    fäl)rt  ^ermann  fort,    „und  ^itt 
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ein  Porträt  —  ce  glcid)t  dicfcm  J^oulcin.  ^ic8  foU  mein  QBruder 
5ran3  —  id)  roeife  nid)t,  rooe  er  damit  fogen  rooUte  — '^ 

5rQn3  (roie  erftaunt):  „3Tlir?  AmoUae  Porträt?  Mit, 
Karl,  Amalio?  3Kir?" 

Amaliü  gel)t  beftig  auf  ^ermann  lo6  und  nennt  il)n: 
,,5ßiler  beftod)ener  ^Betrüger." 

-Öermann  oerteidigt  fid)  und  meift  auf  il)r  Q3ild. 

$rQn3:  „^ei  ©Ott!  Amalia,  das  deine!  Ce  ift  roabr* 
lid)  dae  deine!  —  Qlnd  er  gedockte  meiner,  in  der  legten 
fd)n)eren  Stunde  meiner!" 

^er  alte  3Koor  ift  der  Q)er3n)eiflung  nal)e,  /,mein  ^ImÖ) 
i\)n  gejagt  in  den  Xod",  lallt  er  oor  fid)  \)\xi,  ^ermann  fagt 
il)m  erfd)üttert  Ceberoobl/  leife  3U  5ran3:  „QDarum  1)^^^ 
3\)V  aud)  das  gemad)t,  Junfer?"  Cr  get)t  fd)nell  ab. 

Ol)nmä(^tig  fin?t  Amalia  um. 

5ran3  ergreift  dae  Sd)n)ert,  auf  n)eld)em  mit  blutiger 
Sd)rift  die  QDorte  3U  lefen  find:  //?ran3,  nerlal^  meine 
Amalia  nid)t"  und  auf  der  andern  Seite:  ,, Amalia,  deinen 
Cid  3erbrad)  der  allgeroaltige  Tod."  — 

„Cr  fd)rieb'6  mit  erftarrter  §and,  fd)rieb'6  mit  dem 
roarmen  Q3lut  feines  §er3en6,  fd)rieb'8  an  der  Croigteit 
feierlichem  QRande!" 

„Siebft  du  nun,"  ruft  5ran3,  „fein  fließender  Ceift  oer* 
309»  5^ön3  und  Amalia  nod)  3ufammen  3U  fnüpfen." 

Amalia  ftarrt  auf  die  §andfd)rift  und  mit  den  QDorten: 
„Cr  l)<it  mid)  nie  geliebt",  ftür3t  fie  daoon. 

5ran3,  auf  den  ^oden  ftampfend:  „Q!)er3n)eifelt!  meine 
gan3e  Kunft  erliegt  an  dem  Starrkopf." 

^er  alte  QDater  öammert  fid)  an  il)n:  „5ran3,  gib  mir 
meinen  Sol)n  roieder!" 

tiefer  begehrt  auf:  „QDer  mar'e,  der  il)m  den  Jlud) 
gab?  —  5lud)  über  Cud)  felber!" 
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Der  altc^ooc  fd)rcit  auf:  „Vu  V)aft  mir  dcn^lud)  au6 
dcm§cr3cn  9cfd)n)Q^t  —  Sd)cufQl,  fd)Qff'  mir  meinen  Sobn 
roieder!'^ 

Cr  fdbrt  QU8  dem  Seffel,  mill  5rQn3en  an  der  ©urgel 
füffen,  der  il)n  3urü(f [(^leudert.  „ Kr oftlpfe  Knochen!  il)r  roagt 
ee  —  fterbt!  Q[)er3n)eifelt!"  —  Cr  ftürmt  donon. 

3d)  mies  fd)on  in  der  Q3orbefpred)ung  darauf  ^in,  roie 
oon  Seiten  der  Darftellung  des  5^an3  gerade  diefer  S3ene 
ein  n)al)rbaft  tragifi^es  Anfel)en  3U  geben  fei.  Ja  —  es  ift 
meine  Anfid)t,  dafe  in  3'rön3ens  §and  der  Sd)lüffel  diefer 
S3ene  liegt.  Xro^dem  er  diesmal  nur  eine  Qlebenfigur  bildet, 
das  tragifd)e  ^Koment  fid)  gleid)fam  neben  il)m  abfpielt. 
Der  alte  TRoov  und  Amalia  find  die  eigentlich  Jub^ßi^den 
der  Handlung,  n)eld)en  ^ermann  die  Stid)n)orte  bringt.  *^nd 
dod)  ift  5^an3  der  geiftige  3nfpirator  diefes  gan3en  Q)or* 
ganges.  Seinem  §irn  ift  der  fd)urfifd)e  pian  entfproffen, 
fein  Kopf  übern)ad)t  die  Ausführung.  QIid)t  ol)ne  Abfid)t 
babe  id)  diesmal  faft  gan3  5ran3ens  Xe^t,  die  meiften 
Qüorte  feiner  Quölle,  n)eld)e  er  3U  fpred)en  bat,  angeführt. 
Sc^on  aus  diefer  An3al)l  der  QDorte  im  Q)erl)altnis  3um 
Xe)et  der  Anderen  erfiel)t  man,  dafe  der  Did3ter  \)kv  einer 
feiner  beiden  Hauptfiguren  eine  mel)r  begleitende  Stellung 
3ugen)iefen  l)Qt.  Diefe  3um  Teil  fogar  ftumme  Begleitung 
ift  aber  meiner  QTleinung  nad)  non  gan3  b^rnorragender 
QDid)tigfeit  für  den  tragifd)en  QDert  der  gan3en  S3ene.  Die 
ergreifenden  Klagen,  oermifd)t  mit  der  erfc^ütternden  Selbft* 
anöage  des  armen  Q)aters,  das  unendliche  QDet),  meld)e8 
aus  Amalias  Qüorten  eröingt,  diefe  gemaltige  Symphonie 
des  Sd)mer3es  und  der  QDer3meiflung  mufe  durd)  ed)tefte, 
l)armonif(^  fid)  einfügende  Töne  aus  5^an3ens  reid)er  Sd)a§' 
fammer  affompagniert  roerden.  §ier  muffen  mir  für  Augen- 
blicke  roirflid)    an   5ran3ens    Sd)mer3   um    feinen   Bruder 
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glauben,  und  crft  ^ermanne  Icifc  3U  5rQn3  geflüftcrtc  QDorte 
dürfen  roiedec  unferer  Überlegung  Olaum  fd)affen,  doj^  roir 
ee  ja  l)ier  mit  dem  S(^urCenftreid)  eines  i)errdterifd)en 
Q3ruder8  und  nid)t  mit  dem  aufrid)tigen  3Tlitgefül)l  eines 
ed)ten  Sd)mer3eö  3U  tun  l)aben.  ^ireft  aus  einer  Crftarrung 
muffen  roir  aufgerüttelt  roerden,  in  die  uns  diefc  Derbred)erifd) 
geniale  QDerftellungsfunft  gebrad)t  \)aiXz.  tiefem  ^van^ 
muffen  l)ier  Tränen,  ec^t  geroeinte  Tranen  3ur  QDerfügung 
ftel)en,  die  —  da  fie  uns  in  i^ren  Q3ann  gefd)lagen,  um  fo 
fid)erer  den  QDater  und  Amalia  täufd)en  muffen.  Oelingt  es 
5tan3ens  ^arfteller,  fid)  dergeftalt  in  das  Tragif(^e  der 
Handlung  ein3ufd)leid)en,  gelingt  es  il)m,  l)ier  roal)ren  J8(^mer3 
Dor3ul)eud)eln,  dann  fann  diefe  S3ene,  die  der  Q^ei^enfolge 
nad)  in  der  Glitte  des  Dramas  ftel)t,  aud)  3um  3Kittelpunft 
des  ©an3en  roerden.  ^er  V\d)tcv  felbft  \)at  fd)on  Sorge 
getragen,  dajg  eine  Steigerung  in  der  Anteilnal)me  und  Cr- 
fd)ütterung  des  S^bo^^^ö  and)  fernerhin  nid)t  ausbleibt. 
Cafet  uns  \)kv  getroft  des  Q3erges  Spi^e  eröimmen,  Cinmal 
oben,  roird  uns  Qar,  dafe  nod)  l)obßtß  öipfel  oor  uns  auf« 
ragen,  die  le§te  §6l)e  nod)  nid)t  erreicht  ift. 

Auf  der  S3ene  bleibt  der  alte  3Koor  allein  3urücf,  roic 
Sd)iller  Dorfd)reibt:  Q)oll  Q)er3roeiflung  \)m  und  \;)cv  geroorfen ! 

TRit  oerroeinten  Augen  fommt  Amalia  roieder  3urüd?. 
„Proben  über  den  Sonnen.  —  QD;r  feben  ibn  roieder.^' 

^er  alte  IRaxm  flebt  die  öeliebte  feines  Karls  an,  bei 
ibm  3u  bleiben,  roenn  er  ftirbt.  Sein  Sobn  5ran3  tritt  auf, 
'Der  QDater  bittet  ibn  um  feine  und  oerbeifet  ibm  feine  eigene 
QDergebung.  „§abt  3b^  9cnug  um  Cuern  Sobn  geroeint? 
SoDiel  id)  febe,  b^bt  3bc  nur  einen." 

^er  alte  IRoor  läfet  Amalia  aus  der  QBibel  die  ©e» 
fd)id)te  Jacobs  Dorlefen.  „}a?ob  bötte  der  Sobne  3ro6lf,  aber 
um  feinen  Jofef  bat  er  blutige  Tränen  geroeint." 
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Q3ci  der  QBibelftcllc,  ab  die  Brüder  Jofefs  blutigen  Q^ocf 
dem  QDüter  fd)i(fen:  „fiel)e,  ob's  deines  Sohnes  ^od  fei 
oder  nid)t?",  ge^t  5cQn3  ploglid)  ^inroeg. 

Q!DQl)rend  Amalia  roeiterlieft,  fül)lt  der  alte  TRoor:  feine 
le^te  Stunde  l)erQnnQl)en.  Cr  ruft  nad^  dem  Paftor,  it)m  dae 
Abendmal)!  3U  reid)en,  nad)  feinem  Sot)ne  5rQn3. 

,iCv  ift  geflobenl"  fagt  Amalia. 

^er  alte  3Tlann  fällt  in  eine  tiefe,  totenäl)nli(^e  Ol)n» 
mad)t.  Amalia  fc^reit  auf:  „Tot!  alles  tot!"  und  ftür3t  in 
Q)cr3rociflung  ab. 

Qflad)  einer  Paufe,  mährend  der  mir  ^oren,  roie  die  Tiad)- 
dc^t  00m  Xode  deo  alten  Orafen  durd)  des  Sd)loffe8  öde 
©dnge  miderl)allt,  erfd)eint  5ran3.  Sel)r  d)ara?teriftifd),  um 
den  grellften  ©egenfa^  3U  3eigen,  fd)reibt  der  V\d)tzv  l)ier 
oor:  5tan3  b^Pft  frol)lo(fend  \)etc\n.  ,,3m  gan3en  Schlöffe 
3etert  es:  tot  — " 

Sein  öedanfe:  ,/fd)ldft  er  oielleid)t  nur?",  roird  bald  3ur 
fiegesfroben  ©emifeb^it:  „das  ift  nun  freilid)  ein  Schlaf,  mo 
es  eroig  niemals  ,©uten  JTlorgcn'  b^ifet".  —  „Sd)laf  und 
Tod  find  nur  3roillinge."  —  „QDillfommener  Sd)laf!  QDir 
roollen  did)  Xod  b^ife^n!" 

Cr  drü(ft  feinem  QDater  die  Augen  3U. 

„Qlun  roeg  mit  diefer  Idftigen  Caroe  Don  Sanftmut  und 
Xugend."  —  „3d)  roill  eud)  die  3a(figten  Sporen  ins  Jleifd) 
bauen  und  die  fc^arfe  Ceifeel  nerf neben."  —  „^Idffe  der 
Armut  und  fflanifcben  5urd)t  find  meine  Ceibfarbe,  in  diefe 
2xm\:ci  roill  id)  eud)  Seiden!"  — 

„Je^t  bin  id)  §err!" 

^en  Qu  orten  Sd)illers  b^^^  fut  die  ^arftellung  einen 
Kommentar  bei3ugeben,  b^lte  id)  für  überflüffig.  Cin  QDer- 
greifen  ift  unmoglid).  Quer  je^t  \)kv  als  5ran3  nid)t  §err 
ift,  roird  der  gan3en  Qlolle  niemals  §err  roerden. 
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©  r  i  t  t  c  r    ü  i  t 
1.  S3cnc. 


maliQ  im  ©arten,  fpiclt  auf  der  £aute.  ^tan^  ?ommt 
bin3u.  3^rQn3  Don  :moor  ift  gnädiger  §err  geworden,  der 
el)rgei3ige  Qöunfd)  feiner  Traume  ift  erfüllt,  das  3icl  feiner  oer« 
bred)erifd)en  Pläne  erreid)t.  Karl  ift  tot  oder  gilt  als  tot.  IRajiimU 
lian  ift  fc^lafen  gegangen  in  der  QDdter  ©ruft.  5ran3  ift  §err. 
Aber  er  m6d)te  ee  oollende  gan3  fein.  Aud)  §err  der  Amalia. 

Qüir  mobnen  dem  3n)eiten  Sufammentreffen  oon  Jran3 
und  Amalia  bei.  Aber  diesmal  ift  5ran3  der  gnädige  §err, 
der  deinen  fc^önen  und  feelennoUen  QBruder  als  Qlebenbubler 
mel)r  3u  fürd)ten  l)dt.  Cr  fommt  pom  froren  3Kal)le,  roo 
er  fid)  als  der  gnädige  §err  oon  feinen  ©äften  feiern  lie^. 
^er  QDein  mad)te  i^m  die  S^nge  beredt.  Cr  fommt  um 
Amalia  feine  §and  an3ubieten. 

„Staunft  du?  Sd)n)indelt  dir?  Ja  roabrbaftig,  der  ©e* 
danfe  ift  aud)  fo  fd)meid)elnd  ergaben,  dafe  er  felbft  den 
Stol3  eines  Qüeibes  betäubt." 
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^icfcQDottc  fogt  er  il)r,  nQd)dcm  er  fic  3UDor  duc(^  die 
Cdnnerung  an  die  Ciebe  feines  QDatere  3U  il)r  —  dieCiebe, 
die  fie  in  feinen  S6l)nen  belot)nen  muffe  —  gefügig  gemQd)t 
3U  l)aben  glaubt.  Karl  ift  tot.  Q!üol)lan,  fo  belohne  5ran3  — 
3^rQn3,  den  ^Beneideten,  den  öefürd)teten  —  belohne  mit 
deiner  £iebe  9^Qn3,  der  fi(^  freiroillig  für  deinen  SGaoen  erödrt. 

QBrutol  fel)ct  er  den  §errn  b^roor  und  3eigt  il)r  grofe^ 
mutig  den  QDeg,  den  fie  3U  geben  bat.  Q3elobne  —  dae 
beifet  be3Qble  mid)  mit  deiner  £iebe  für  die  QüobltQten,  die 
mein  QDater  dir  gefd)enft.  Qlnd  fo  erfüllt  ift  er  Don  diefer 
neuen  QRolle  dee  gnädigen  §errn,  dafe  er  ibr  Sd)n)eigen 
gan3  falfd)  deutet,  es  als  Staunen  über  feine  örofemut  binnimmt. 

,Ja,  roabrbaftig,  der  Oedanfe  ift  aud)  fo  fd)meid)elnd 
erbaben:  5ran3  tritt  die  Hoffnungen  der  cdelften  Fräuleins 
niit  Jüfe^n.  5ran3  bietet  einer  armen,  obne  ibn  bW^fcn 
QDaife  fein  §er3  und  feine  §and  an  und  mit  ibr  all  fein 
Oold  und  feine  S(^löffer  und  QDälder." 

Qlnd  als  Amalia  je^t  endlid)  die  QDorte  mieder  findet 
und  ibm  3uruft,  ob  er  ibr  3umute,  den  IRördcr  ibtes  öe* 
liebten  ©emabl  3U  nennen,  da  ift  es  roiederum  nur  der 
tyrannifd)e  ^err,  der  ibr  Antroort  gibt. 

„^reilid)  frümmt  5ran3  fid)  nicbt  roie  ein  girrender 
Seladon  oor  dir  —"  —  ,/5ran3  fprid)t,  und  roenn  man 
nid)t  antra  ortet,  fo  raird  er  —  befeblcn.'^ 

Cs  ift  der  QDein,  der  ibm  die  S^nqz  loft,  aber  der  ©e^^ 
danüe  §err  3U  fein,  der  ibn  berauf d)t.  §err  über  2and  und 
Ceute,  §err  a\xd)  für  Amalia.  ©nddig  ift  er  ibr  entgegen* 
gekommen,  als  gnädiger  §err  b^t  er  fie  an  i\)vz  Pflid)t 
erinnert,  läcbelnd  oon  fid)  als  oon  Amalias  freiroilligem 
SQaoen  gefprod)en.  Cr,  der  ©efürd)tete  — -  ein  SQaoe!  ^er 
öedanfe  mufe  felbft  den  Stol3  eines  QfDeibes  betäuben.  Aber 
roenn  man  nid)t  begreift,  roas  man  foll  — - 
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„5tan3  bot  nid)t  gelernt,  gleid)  dem  fd)mQd)tenden 
Sd)äfec  Arfüdiene,  dem  Cd)o  der  örotten  und  Reifen  feine 
Ciebeeöagen  entgegen3UJQmmern  — " 

5ran3  fprid)t,  und  roenn  man  nic^t  antmortet,  befieblt 
er!  5^an3,  der  Sd)laueften  Ciner  —  diefer  geniale  Q^anfe* 
fpinner,  der  ^Keifter  in  der  QDerftellungsfunft  —  l^kv  vev 
fagt  er  ein  3n)eite8  7Ra\,  Q)or  die  ^QtfQd)e  geftellt,  die  ein^ 
fame,  non  allen  nerlaffene  Amalia  für  fid)  3U  geroinnen,  oer» 
fagt  er.  3^indet  nid)t8  ab  die  Q3rutalitdt  dee  §errn,  der  fie 
3n)ingen  roill.  Allee  b^t  er  erreid)t,  alle  QDiderftände  au8  dem 
Qüegc  geräumt,  über  £eicben  ift  er  bii^^eggeftürmt,  ftete 
beberrfd)t  non  feinem  eifernen  QDillen,  ans  ^k\  3U  kommen. 
Qüie  büt  ibn  fein  Crfindungsgeift  oerlaffen.  Cr  ift  angelangt 
am  ^k\  feiner  Qüünfd)e,  ift  §crr  —  §err  über  alles  — 
und  am  §er3en  des  Qüeibes  fd)eitert  er.  §ier  roeife  er  nur 
brutal  die  §errennatur  b^^^o^S^^^b^^i^f  ^^^  3um  QDeibe 
fprecben  foll.  3n  roeinfeliger  Caune  nabt  er  fid)  als  fd)einbar 
^Bittender,  dod)  in  jeder  Silbe  diefer  Dermeintlid)en  Q3itte 
ftetft  f(^on  der  Keim  3um  ^efebl.  ^nd  als  die  fd)einbare 
Q3itte  nid)t  gleid)  oerftanden,  nidjt  gleid)  erbört  roird,  tritt 
f(^on  der  Q3efebl  in  Kraft  und  bunter  diefem  auc^  gleich  als 
^robung  dk  Strafe. 

tiefem  erften  Teil  der  S3ene  fann  man  oon  t)erfd)ie» 
denen  ©eficbtspunften  aus  beifommen.  TRan  üann  \\d)  3^ran3 
bier  nur  einer  QDeinlaune  folgend  denken,  man  fann  ibn 
binftellen  als  einen,  der  durd)  den  öenufe  des  Qüeines  fid) 
erft  den  IRut  gebolt  bot,  fo  fd)amlos  nor  Amalia  3U  treten 
und  fid)  felbft  3um  Oeliebten  und  ©atten  an3utragen,  TRan 
fann  5ran3  als  gan3  üom  QDein  Q3eberrfd)ten  darftellen. 
Aus  roeld)em  QüinM  immer  roir  5ran3  b^^^  feben,  gleid) 
mufe  der  §err,  der  Tyrann  di(^t  danebenfteben.  3d)  glaube 
fd)on  angedeutet  3U  böben,  roie  id)  mir  5ran3  in  diefer  S3ene 
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oorftcUc.  Cr  fommt  oom  lRa\)\  feiner  ©afte,  die  il)m  ah  ^errn 
gefd)meid)elt.  QIid)t  unraQl)rfd)einlid)  ift  der  ©edan^e,  dofe  er 
fogar  Dor  den  ©aften  geprahlt,  er  roerde  fid)  |e§t  die  QBraut 
l)olen.  ^er  Qüein  l)at  il)m  die  Sunge  gelöft,  er  fül)lt  fid)  Amalia 
gen)Qd)fen,  il)r  feine  QBitte  als  ßerr  üor3utragen.  ^ae  berQufd)t 
il)n,  derOedonfe  mQ(^til)ntrunfen:  erfommt  als  bittender  und 
ift  der  §err!  ©el)or(^e  der  Q3itte,  fonft  ^ommt  der  ^efel)l 
und  dem  ^efel)l  folgt  die  Strafe  auf  dem  Jufee.  So  bot  er 
iid)  in  feiner  3Kad)t  nod)  nic^t  gefonnt,  fo  mar  er  fid)  feiner 
Stellung  als  §err  nod)  nid)t  bemufet  mie  Je^t  \)kv  üor  Amalia. 
Kein  Qüunder,  dafe  er  fid)  nur  als  §errn  fül)lt,  feinen  ©edanfen 
übrig  b)at  für  das  Qüeib  im  QDeibe,  fondern  nur  die  Jrau 
fiel)t,  die  einer  QBitte  des  §errn  3U  gel)or(^en  l)at. 

Qlnd  roie  Amalia  feinem  Q3efet)l  mit  §ol)nla(^en  begegnet, 
\)at  er  fd)on  die  ^Kittel  bei  der  §and,  den  Stol3  eines  ein* 
bildifd)en  Starrkopfs  3U  beugen:  ^as  Klofter  mit  feinen 
3Kauern.  Als  er  aud)  mit  diefer  ^rol)ung  nid)t6  bei  Amalia 
erreid)t,  als  diefer  ©edanf e  ^  fie  nur  f rol)lo(f  en  lofet,  denn 
binter  des  Klofters  3Kauern  fann  fie  an  Karl  denken  und 
braud)t  5ran3ens  Anbli(f  nid)t  3U  ertragen,  da  fällt  mieder 
oon  5ran3  dk  3Tlasfe  ab,  und  mir  fel)en  it)n,  mie  er  fie  an  den 
§aaren  in  die  Kapelle  fd)leifen,  mit  dem  ^egen  in  der  §and 
i\)v  den  el)elic^en  Sd)n)ur  aus  der  Seele  preffen  und  il)r 
jungfräuliches  Q3ett  mit  Sturm  erfteigen  mird.  §ier  ift  felbft 
die  3Üd)tige  Q3el)errfc^ung  einer  Amalia  am  ©nde  und  fie 
fd)lägt  it)m  ins  ©efid)t.  tiefer  Sd)lag  bringt  il)n  nid)t  3ur 
^efinnung,  l)emmt  il)n  nid)t  etroa  in  feiner  ©ier,  fondern 
entfacht  feine  finnlid)e  ©lut  nur  nod)  mel)r.  3"  feiner  3Kä* 
treffe  roird  er  fie  je^t  mad)en:  „Komm  mit  in  meine  Kammer 
—  id)  glül)e  oor  Sel)nfu(^t!"  ©rft  als  fie  mit  feinem  ^egen, 
den  fie  i^m  bei  der  Qlmarmung  entriffen,  oor  il)m  ftel)t, 
fiel)t  er  fein  Spiel  uerloren  und  fliegt  daoon. 
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QDic  beim  lcid)tcn  Jöfcbingsfpicl  mit  lQd)clndcr  öra3ic 
fommt  er  dQl)er.  QIuc  3um  tändelnden  Sd)er3  l)ot  er  fid) 
oermummt,  l)at  für  einen  ^Koment  nur  die  2avm  oor  dae 
©efid)t  genommen  und  erfd)eint  ab  ^Bittender.  IKon  roeife 
ja  dod),  roer  dahinter  ftecPt,  man  fennt  ja  feinen  §errn. 
^ae  Ceben  ift  fd)ön  und  prächtig,  die  Xoten  fd)lafen,  die 
bebenden  fd)meid)eln  il)rem  §errn.  So  nQl)t  er  der  Jrau, 
um  au(^  oon  il)r  den  fd)uldigen  Tribut  3U  oerlangen,  Q)om 
lad)enden  3Kal)le  fommt  er,  um  aud)  fie  mieder  dorthin  3U 
fül)ren.  Ale  feine  QBrout  —  ale  die,  die  i^m  gel)ord)t  — 
gel)6rt.  Ceid)t  ift  das  Spiel,  und  fo  bin  id)  fein  gnädiger 
§err  und  bitte  um  dae,  mos  mir  gel)6rt.  Cine  ^rau  er* 
füllt  lieber  eine  fd)einbQre  ^itte,  ale  dofe  fie  einem  ^efe^le 
gel)ord)t.  Reiter  und  läd)elnd  —  ein  gnädiger  §err  ftel)t 
er  oor  Amolio,  die  ja  nur  3U  geborenen  l)Qt,  menn  fie  feine 
Q3ittc  erfüllt. 

^od)  b^^ii^ter  die  Corne,  roeg  mit  dem  3nQ8fenf(^er3 
Dom  freiroilligen  SÖGoen.  ^u  millft  deinen  §errn  fel)en,  fpür' 
i^n  in  Jedem  Q3li(f,  jedem  QDorte.  3Keinem  Q3efel)l  nid)t 
gel)ord)en,  ine  Klofter,  du  Starrkopf,  deinen  §errn  fd)lagen, 
l)er  mit  dir,  3U  meiner  IRätreffe  mad)'  id)  did).  Qlnd  fnirfdjeft 
du  mit  den  S^b^^i^f  f^b^  i4)  ?cuer  und  ^Tlord  in  deinen 
Augen:  „mid)  ergoßt  der  Orimm  eines  QDeibes".  —  „^iefee 
Sträuben  mird  mir  die  Qüolluft  in  er3n)ungenen  Armen 
n)ür3en  — " 

QBrutal,  in  na(fter  öier,  in  tierifd)er  Brunft  —  fo  ftet)t 
je§t  5^an3  oor  Amolio,  die  in  QDer3n)eiflung  feinen  eigenen 
^egen  i^m  üor  die  ^ruft  b^lt  und  il)n  dooonjogt. 

3d)  roeife  nic^t,  ob  ee  mir  gelungen  ift,  \)\z\:  in  diefen 
Auf3eid)nungen  5ton3  fo  3U  fd)ildern,  roie  id)  \\)n  oor  mir 
fel)e  in  leud)tenden,  foft  groteefen  Sorben.  TRit  dem  §err^ 
fd)ergefül)l  in  der  Q3ruft,  mit  dem  Q3li(f ,  dem  Ton,  der  ^e* 
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rocgung  dze  gnädigen  §crrn,  den  f(^on  der  Qeinjte  OTider^ 
fpruc^,  ein  Qlid)terfüllen  einer  fd)einbQren  Q3itte  fofort  5um 
jd^3ornigen  Tyrannen  umroandelt,  der  in  feiner  QDut  feine 
©ren3en  fennt.  Cs  liegt  in  diefer  S3ene  rool)l  begreiflid)  die 
öefQl)r,  dafe  fie  leid)t  einen  leifen  fomifd)en  Anjtri(^  be^ 
fommen  fonn,  roenn  der  ^arfteller  dee  5rQn3  l)ier  den  oom 
Qüein  Q3crQufd)ten  3U  ftorf  betont  ^as  mufe  notürlid) 
durchaus  nermieden  ro erden.  3^rQn3  ift  —  fo  fel)e  i(^  il)n  — 
aud)  nid)t  betrunken,  um  mid)  des  geläufigen  Auedruifee  3U 
bedienen,  Cr  ift  trunken  nor  Jreude  im  3Kad)tgefül)l  feinee 
§errfd)erben)ufetfeine,  beraufc^t  oon  der  QlntermürfigFeit,  die 
il)m  Don  allen  Seiten  entgegengebrad)t  roird  und  die  er 
gierig  ausfoftet.  ^er  öenufe  des  QDeines  fpielt  nur  eine 
untergeordnete  Q'^olle.  3m  QBeroujßtfein  feiner  3Kad)t,  bc«^ 
raufd)t  Don  dem  ©edanfen,  da^  er  fein  3^^^  erreid)t  l)at, 
greift  er  im  Kreife  feiner  ©äfte  3um  gefüllten  Pofal  feuriger 
Qüein  jagt  d\x\:d)  feine  Adern  und  läfet  il)n  alles  nod) 
fd)öner  und  l)errlid)er  fd)auen.  QfOünfd)e,  die  er  fid)  nod) 
nid)t  erfüllen  fonnte,  merden  laut,  die  ^Begierde  road),  f(^on 
je^t  fein  Cigen  3U  nennen,  mas  il)n  rul)ige  Q)ernunft  in 
öuger  ©eduld  3U  erroarten  \)c\^zn  mürde.  Cin  faft  fpieleri^ 
fd)er  5ran3  fommt  dal)er,  dem  je§t  das  £eben  eine  monnige 
Jreude  bereitet.  Cäd)elnd,  mit  tändelnder  öra3ie  ftel)t  er 
neben  Amalia,  die  il)n  mit  gren3enlofem  Staunen  betrad)tet. 
Vk  Xoten  fc^lafen  und  die  bebenden  bel)alten  red)t.  Cr 
glaubt  an  die  Qüorte,  die  er  Amalia  fagt,  ift  oon  der 
Cl)re  durd)drungen,  die  er  il)r  nerroeift.  Qlnd  menn  er 
fid)  neben  fie  auf  die  Q3anf  fe^t,  i^re  §and  3U  faffen  fud)t, 
fie  am  liebften  gleid)  an  \\d)  preffen  m6d)te,  da  glaubt  er 
fid)  §err  der  Situation,  fül)lt  fid)  Sieger,  ^er  Qüiderftand 
der  Amalia,  i\)vc  l)arten,  graufamen  QDorte,  die  ibn  bis  ins 
3nnerfte  treffen  muffen,   bringen  il)n   aber  nid)t  3ur  ^efin^ 
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nung/  fondern  löfcn  nur  einen  )Ql)3ornigen  Ärger  in  il)m 
au8,  der  fid)  3U  gren3enlofer  Qüut  aufftai^elt,  als  er  be« 
greift,  dafe  er  nid)t  nur  abgeroiefen,  fondern  als  ^Kann  oer* 
Qd)tet  mird.  ^a  fc^reit  er  roie  ein  oerroundetes  Xier  auf 
und  n)ie  ein  Xier  ift  er  je^t  nur  auf  Befriedigung  feiner 
roollüftigen  Q3egierde  au8.  Qlnd  ab  il)m  die  eigene  ^egen* 
fpi^e  entgegenftarrt,  fliel)t  er  in  ol)nmQd)tiger  QDut  danon. 
Q)on  diefer  S3ene  angefangen  roürde  id^  meinem  ^tan^ 
faft  C  T.  A.  ßoffmannfd)e6  Kolorit  geben.  3n  feinen  ^afe, 
in  dk  Aueübung  feiner  §errenred)te  mifd)t  fid)  leife  be* 
ginnender  Cäfarenma^nfinn.  Vit  Jigur  dee  9ran3  gel)t  je^t 
ine  gigantifi^  Orofee.  ^ae  Böfe  tritt  une  je^t  in  fo  magi* 
fd)er  ^Beleuchtung  entgegen,  dafe  mir  Dor  diefer  QDermirrung 
einer  menfcblic^^n  Seele  in  erftaunender  Crftarrung  ftel)en 
und  den  ^ic^ter  bemundern,  der  tro§  feiner  eigenen  Jugend 
den  §afe  bie  in  feine  Qlrgren3en  3U  nerfolgen  roufete  und  das 
fd)6pferifd)  QBofe  3U  fold)  geroaltiger  §6l)e  aufftreben  liefe, 
da^  e$  dem  3deal  des  öuten  in  logifd)er  QDed)felroirhmg 
ooUmertig  gegenüberfteb)t. 


52 


QDicrter    Oft. 
2.  S3  cnc. 

©olcric  im  Sd)lo6. 
Q"^Quber  2Tloor,  Amolia  treten  auf. 


ic  3cigt  dem  fremden  örofen,  den  fie  nid)t  ernannt,  die 
QBilder  der  ©olerie.  Crfd)üttert  ftet)t  Karl  oor  dem  Q3ilde 
fcinee  toten  QDatere.  Als  er  nad)  dem  ^ilde  re^ter  .^and  — 
feinem  eigenen  QBild  —  fragt,  roer  ee  fei,  eilt  Amnlid  daoon. 
„^u  roeinft,  Amolia?"  Qlüie  ein  ©erid)teter  ftet)t  Karl  im 
Anblitf  oon  feinee  QDoterö  ^ildnie,  „3d)  \)aV  il)n  getötet!'^ 
Cr  rennt  danon. 

5tan3  t)on  ^Tloor  in  tiefen  öedanfen.  Szit  den  n)enigen 
Stunden,  die  der  fremde  ©raf  in  den  ^Kauern  dee  Sc^löffee 
roeilt,  ift  5rQn3en8  Q^ube  dal)in:  „ale  fd)lid)'  immer  ein 
Spion  der  §ölle  meinen  Werfen  nad)  — " 

Aud)  Amaliens  ^eneV)men  findet  er  nerändert.  Sie  ift 
nid)t  gleichgültig  gegen  den  fremden,  fie,  die  mit  il)ten  QBlicPen 
foitft  gegen  alle  QDelt  fo  gei3ig  tut. 

;,§olla,  5ran3!  fiebe  did)  nor!  dahinter  ftecPt  irgend  ein 
©erderbenf(in)angeree  Qlngel)euer!" 
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Cc  (tcl)t  forfc^cnd  dem  Porträt  Karle  gegenüber  und  mufe 
an  den  fremden  Orofen  denfen:  „3d)  foUt'  il)n  kennen  T^ 

Cr  oergleid)t  Karle  langen  ©änfel)al6  —  feine  fd)n)ar3en, 
feuernoerf enden  Augen  —  und  fätirt  plö^lid)  3ufammen :  „C^ 
ift  Karl!  —  Cr  ift'sl  tro^  feiner  Caroe!" 

3Tlit  l)ßftigen  Sd)ritten  gel)t  er  auf  und  ab. 

Alfo  darum  l)at  er  ^c\\cn  l)inn)eggeräumt  und  Abgründe 
eben  gemad)t,  damit  3ule^t  diefer  unftete  S?andftreid)er  durc^ 
feine  fünftlid)ften  OTirbel  tölple. 

,,Sonft  I  nur  fachte  I  —  Ce  ift  nur  nod)  Spielarbeit  übrig  — ^' 

QDatet  man  f(^on  bis  an  die  Ol)ren  in  Xodfünden,  ift  ee 
^nfinn  3urücf3ufd)n)immen,  wenn  das  Qlfer  fd)on  fo  roeit 
l)inten  liegt  —  ans  Qlm?el)ren  ift  dod)  nid)t  mel)r  3U  ge» 
denfcn. 

„Idie  Onade  felbft  roürde  an  den  ^ettelftab  gebrad)t 
und  die  unendlid)e  6rbarmung  bankerott  n)erden,  roenn 
fie  für  meine  Schulden  all  gut  fügen  mollte  —" 

Cr  fd)ellt  md)  Vankl 

„Wao  gilt'e,  den  ^aben  fie  au(^  fd)on  gegen  mi(^  auf« 
gewiegelt.  Cr  fiel)t  fo  gel)eimni6Doll. " 

Daniel  ?ommt. 

5ran3  b^ifet  i^n  einen  ^ed)er  mit  Qüein  füllen.  Daniel 
gebt.  5ran3  fiel)t  i\)m  nad).  „Quart',  Alter!  X)id)  mill  id) 
fangen!"  Sterben  foll  er,  menn  er  il)n,  den  ©ebieter,  ^it^ter» 
gel)t.  „^er  ift  ein  Stümper,  der  fein  QüerC  nur  auf  dit 
§ttlfte  bringt  und  dann  megge^t  und  müfeig  3ugafft,  roie  ee 
meiter  damit  merden  mird.'' 

Daniel  fommt  mieder  mit  dem  Qüein. 

„Xrinf  diefen  QDein  aue'^,  donnert  5ran3  il)n  an.  — 
„Qüae,  du  3auderft?"  —  Daniel  foll  geftet)en,  dafe  er  öift 
in  den  QDein  geworfen  \)a\)c,  das  der  öraf  il)m  gegeben. 
5ran3  greift  il)n  b^tt  an.  „3d)  roill  did)  mürgen,  dafe  du 
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blau  ipirft,  ciegrouct  Cügncr  dul'^*  hinter  feinem  Q^ü(fen 
jtecPen  fie  beifammen,  Daniel,  Amalio  und  der  Ocaf  -—  und 
flüftccn  3ufQmmen.  —  „QDqs  für  Kabalen  l)abt  \\)v  ange3ettelt, 
mid)  aue  dem  Qücg  3U  räumen?"  Daniel  ruft  ©ott  3um 
Sengen,  dafe  er  nid)t8  ab  die  reine,  lautere  QDal)rl)eit  fage. 
5ran3  berul)igt  \\d)  etroae,  aber  forfd)t  Daniel  meiter  aus, 
ob  der  ©ruf  il)m  nid)t  ©eld  gefd)enft,  il)m  die  §and  roie 
einem  alten  QBefannten  gedrückt,  il)m  nid)t  gefugt  \)Qbe,  dafe 
er  il)n  fenne  und  —  „dajß  man  oft  IRaefen  nel)men  muffe, 
um  feinen  feinden  3U3uf onnen  —  "  Daniel  beteuert,  dafe  nid)t6 
dcrgleid)en  gefc^el)en  fei.  5tan3  dringt  roeiter  in  il)n.  B)at 
der  ©ruf  nid)t  gefugt:  „dufe  er  den  alten  §errn  fet)r  genau 
gekannt  —  dafe  er  il)n  mie  einen  jSol)n  liebte  — "  X)aniel 
erinnert  fid),  etmas  flV)nlid)e6  gel)ört  3U  ^öben. 

5^an3  erblaßt.  „Cr  fugte,  er  fei  mein  Bruder?" 

Daniel  ift  gan3  betroffen  und  er3äl)lt,  dufe  der  ©ruf  bei 
dem  Porträt  des  feiigen  §errn  plo^lid)  roie  nom  Bonner 
gerührt  ftillftand  und  fic^  die  Augen  geroifd)t  l)abe. 

„Oenug,  ge^l  Cuufl  Spring!  §ole  mir  ^ermann!" 

Daniel  ab. 

5ran3ens  böfes  öeroiffen  beginnt,  il)n  3U  peinigen.  3n  dem 
fremden  —  il)m  nod)  unbekannten  ©rufen  —  roittert  er  den  J^ind. 

„©s  ift  fo  roas  ©rofees  und  Oftgefel)enes  in  feinem  milden 
fonnoerbrannten  ©efid)t,  das  mid)  beben  mad)t." 

©r  muJ5  an  feinen  Q3ruder  denken,  und  plö^lic^  fällt  es 
il)m  roie  Sd)uppen  uon  den  Augen: 

„©s  ift  Karl!" 

^er  ^arfteller  l)at  l)ier  die  erften  beginnenden  ©eroiffens- 
quälen  3U  3eigen.  ^ie  Angft  im  Qopfenden  §er3en,  die  fid) 
im  QDcrluuf  der  näd)ften  S3enen  bis  3ur  ©efpenfterfurd)t 
fteigern  mufe.  Qlnftet  in  OTort,  ^licf  und  ©ebärde,  fo  ftebt 
3^ran3  fe^t  uor  uns.  Qflod)  bäumt  fid)  fein  §errentro§  auf, 
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nod)  iDÜl  er  fein  Spiel  nic^t  oedoren  geben.  Aber  dk  ^eig^cit 
de8  Tyrannen  fd)leid)t  fid)  fd)on  in  fein  §er3.  Seine  QX)ortc 
fommen  gepreßt  aus  gequälter  QBruft  b)erDor,  und  er  über« 
3eugt  un6  fd)on  nid)t  me^r,  roenn  er  bet)auptet:  „C$  ift  nur 
nod)  Spielarbeit  übrig  — " 

Sein  Bruder  mufe  3um  3n)eiten  ^Hale  aus  dem  Qüegc 
und  diefee  IRol  für  immer.  „Cr  oerfammle  fid)  3U  dem  öeift 
feinee  QDatere  —  der  Toten  fpott'  id)l"  5^an3  ift  bereite 
fo  in  ol)nmQd)tiger  QDut  und  Angft  nerftricft,  dafe  er  gQn3 
die  Oeifteegegenroart  nerliert  und  dem  alten  Wiener  feine 
Jurdjt  Dor  Karl  perrat.  Cr  pocf  t  den  alten  ^Tlann  und  roürgt 
il)n  am  §alfe,  als  l)dtte  er  Karl  nor  fid)  und  fonnte  it)n  fd)on 
ermorden.  QDie  Daniel  in  feiner  Todeeangft  ©Ott  3um  Saugen 
anruft,  da^  der  ©ruf  il)m  nid)t8  gegeben  und  ?ein  ©el)eimni8 
anoertraut  l)abe,  fommt  5ran3  roieder  etmae  3ur  QBefinnung 
und  läfet  den  armen  Alten  loe. 

„^ieemal  will  id)  dir  üer3eil)en." 

Sinnloe  die  Qüorte  und  finnloe  5^an3en6  Rändeln.  Ce 
beginnt  \)kv  für  den  ^arfteller  der  fc^roerfte,  dafür  aber  auc^ 
geroaltigfte  und  mirfungsoollfte  Xeil  der  Quölle.  £angfam  in 
ftdndiger  Steigerung  muffen  mir  5ran3en6  ©emiffensangft 
und  Qual,  feine  ot)nmäd)tige  QDut,  feine  aufkommende  QDer« 
3n)eiflung  miterleben.  Alles  treibt  il)n  dem  TRovd,  dem  Q3ruder* 
mord  entgegen,  dem  ein3igen  Ausroeg,  den  er  in  feinem  oer^ 
bred)erifd)en  §6llendunfel  fiel)t.  ^od)  ^ören  mir  il3n,  mie  er 
fid)  felbft  aufpeitf(^t  mit  großen  geijßelnden  Qüorten,  mie  er 
fid)  in  feiner  eigenen  Schuld  uerftetft  üor  der  Angft,  der 
n)ad)fenden  5eigl)eit  in  feinem  Innern.  Seine  eigenen  Xod- 
fünden  türmt  er  um  \id^  als  3Kauern. 

„ans  Qlm?el)ren  ift  dod)  nid)t  mel)r  3U  denken '\ 

Aus  Daniels  QDorten  l)ört  er  die  Q3eftdtigung  der  eigenen 
Al)nung  und  erblaffend  nerrdt  er  fid)  und  ruft  aus: 
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„Cr  idev  Oraf)  fagtc,  er  fei  mein  QBrudcr?" 

Cr  lafet  ^ermann  l)olen.  ^er  feige  Tyrann  brQud)t  feinen 
Q3rQD0  3ur  Au8fül)run9  feinee  IRordgedonfens. 

Qlnd  l)ier  liegt  für  mid)  in  Q3e3ug  auf  die  ^arftellung 
dee  5rQn3  die  rein  pfyd)ologifd)e  ^Begründung,  dofe  je§t  die 
S3ene  mit  ^ermann  aus  der  3TlQnnl)eimer  Q3ül)nenQU8gQbe* 
folgen  mufe  und  nid)t  die  ^ortfe^ung  der  J83ene  mit  dem  alten 
Daniel  aue  der  erften  Auegabe.  Qlod)  ift  5rQn3  gebietender 
§err,  nod)  b^t  P4)  ^^^  Q)er3n)eiflung  nid)t  fo  feines  §er3en8 
bemQd)tigt,  dafe  er  einen  Daniel  3U  feinem  QDertrauten  mad)t. 
Q)errQten  fann  er  fid)  in  einem  Augenblicf  finnlofer  QDut. 
Aber  3um  aueübenden  Qüerf3eug  feiner  Derbred)erifd)en  pidne 
n)Qt)lt  er  fid)  ^ermann.  Crft  im  legten  Aft  öammert  er  fid) 
an  den  alten  Daniel  an,  als  er  oon  Q)er3roeiflung  und  Angft 
gefoltert  faft  dem  Qüal)nfinn  oerfällt**. 

^ermann  ?ommt  und  ift  in  feinen  Antmorten,  roie  der 
^id)ter  üorfd)reibt,  f ur3  und  ftorrig***.  5^an3  ftu^t  und  fd)lägt 
\\)m  eine  Spa3ierfal)rt  oor,  auf  der  fie's  ins  reine  bringen 
mollen.  ^ermann  findet,  dafe  da3u  diefer  Quadratfd)ul)  Qlaumes 
l)inreid)e.  ^ermann  ift  je^t  der  betrogene  QBetrüger.  ^enn 
nid)ts  Don  5ran3ens  QDerfpre(^ungen  in  Q3e3ug  auf  Amalia 
ift  eingetroffen.  Qlnd  als  er  5ran3  tro^ig  fragt,  roas  er  il)m 
3U  fügen  \;)ahz,  wzid)t  diefer  aus. 

^urd)  Hermanns  ^enel)men  5ran3  gegenüber  gleich  im 
Anfange  der  S3ene  mird  diefer  unfid)er.  Cr  ift  nid)t  mel)r 
gan3  der  gebietende,  gnädige  §err.  Cr  fud)t  nad)  Au6flüd)ten 
und  mad)t  QDorfd)läge,  die  Derf6l)nend  ftimmen  follen,  mo  er 
fonft  nur  Q3efeble  erteilte.  Crft  als  all  dies  nid)t  frud)tet 
bei  ^ermann,  da  bäumt  fid)  mieder  die  ^errennatur  im  5ran3 

*  ^orcnouegabc,  QSand  1,  Seite  445  und' ff. 

**  2Hannl)eimcr  Q3ül)nenau8gabe,  oicrter  AEt,  7.,  8.,  9.  Auftritt. 

***  ^orcnouegobe,  ^ond  l,  Seite  507  und  ff. 
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auf  und  „mit  Cl)rc"  —  roic  Sd)iUcr  üorfd)rcibt  — -  fpric^t 
cu  die  nQd)ftcn  QDortc:  „Oilt  dicfc  Q3c9cgni6  deinem  gnädigen, 
gebietenden  ^errn?"  —  3n  diefem  Augenblick  ift  er  roiröid) 
miedet  der  ©raf .  Qlnd  roenn  er  ^ermann  andonnert :  /,3ittre, 
SQapcl"  —  fo  ift'e  der  §crr,  der  fpri(^t,  der  §err  ^um 
t)icner.  5ran3  darf  l^kv  nid)t  —  ja  nid)t  eine  öägli(^e  ^iqvit 
bilden. 

Cr  ift  mieder  der  regierende  Oraf  oon  IRoor,  der  \;)\tx 
3u  feinem  Qlntergebenen  fprid)t.  ©leid)  einem  3ornigen  Q3efel)l 
ftöJBt  er  die  QDorte  aus  und  fein  „S^^re,  Söanel"  würde  jeden 
andern  in  Sd)a(^  l) alten  und  in  feine  Oren3en  3urütfmeifen. 
QRur  nid)t  ^ermann,  nid)t  den  3Hitmiffer  feiner  Sd)uld,  den 
übertölpelten  handlanger  des  Derbred)erifc^en  Planes,  tiefer 
erwidert  il)m  l)ol)nla(^end,  ob  er  nor  feiner  Qlngnade  3ittern 
folle?  /,Pfui,  ^oorl  Sd)on  Derübfd)eu'  id)  den  Sd)urfen  in 
Cud);  mad)t  nid)t,  dajß  id)  aud)  nod)  den  ©ecfen  belad)e." 

©in  auftrumpfender  und  auftro^ender  §err,  der  feinen 
Qüiderfprud)  dulden  mill,  der  felbft  oon  dem,  den  er  roiffent* 
\\d)  belog  und  betrog,  feine  3JIal)nung  oder  gar  Kritif  feines 
Handelns  oertrdgt,  fo  mufe  fid)  5ran3  uns  3eigen.  3"^  jdmmer» 
lid)en  Jigur  ftempeln  il)n  erft  die  QDorte  Hermanns. 

Qlnd  da  ift  denn  au(^  gleid)  der  Qlmfd)n)ung  bei  5ran3, 
gleid)  fommt  der  glatte,  fo  fe^r  gefc^meidige  §eud)ler  3um 
QDorfc^ein  und  er  bittet:  „J^eund!  fei  pernünftig  und  nid)t 
treulos. " 

©r  nimmt  3um  ©eld  feine  3uflu(^t  und  mill  ^ermann 
bereden,  dafe  er  neulid)  in  diefem  3ii^i^ß^  einen  QBeutel  mit 
l)undert  Couis  nerloren  l)abe. 

©s  ift  der  5t^an3,  den  mir  f(^on  kennen,  der  fofort  3um 
fried)erif(^en  §eud)ler  mird,  menn  er  einfiel)t,  dafe  er  mit 
auftro^ender  ©eroalt  nid)t  noranfommt.  ^ür  den  ^arfteller 
alfo  eigentlid)  nur  eine  QDiederl)olung  oon  fd)on  ©efpieltem, 
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nur  der  €indcu(f  übecl)6l)t  durd)  den  ^ortlouf  und  die  dro* 
matifd)c  Q!üid)tig?eit  der  S3cne.  ^enn  roie  roir  frül)er  ^van^ 
langfam  und  emfig  mit  unecl)6rter  ©eduld,  aber  ouc^  mit 
bcifpiellofer  ©raufamteit  das  Qle^  fnüpfen  fal)en,  in  das  allee 
eingefponnen,  dem  olles  3um  Opfer  fallen  mufete,  fo  find  mir 
je^t  S^^Ö^f  ^^^  7Ra\d)e  um  3Kafd)e  diefes  Q'le^ee  reij^t,  mie 
il)m  das  öan3e  aus  der  §and  gleitet  und  endlid)  ein  felbft* 
geknüpfter  Stvid  fid)  um  3^ran3en8  §al8  legt,  der  Sd)uldige 
(m  eigenen  Qle^merf  oerendet. 

Als  §ermann  die  3Tlitteilung  ma(^t,  dafe  gen)iffei?eute 
nod)  leben  und  er  5ran3ens  Sd)ande  mäfte,  um  fie  \\)m  einft 
auf3utifd)en,  da  bricht  5ran3  in  obnmäd)tiger  Qüut  3ufammen 
und  fd)lägt  fid)  oor  die  Stirn  über  die  eigene  ^umml)eit, 
einem  Sd)n)indelfopf  fein  ©efd)i(f  3U  nertrauen.  §ier  mufe 
der  ^arfteller  in  die  Qüorte  die  gan3e  Qüut  des  Q)erbred)ers 
legen,  der  einen  genial  erdad)ten  und  meifterlid)  ausgeführten 
plan  durd)  eine  nid)t  roieder  gut  3U  mad)ende  Xölpelei  Der* 
nid)tet  fiel)t.  Qlnd  menn  je^t  ^ermann  nom  fouoeränen, 
gnädigen,  gebietenden  §errn  fprid)t,  fo  ift's  allerdings 
t)öl)nende  und  graufame  Ironie,  roenn  man  5ran3  in  diefem 
Augenbli(f  faffungslos  und  oor  QDut  feines  QDortes  mächtig 
im  Seffel  dauern  fiel)t.  5ran3  greift  nad)  der  Piftole,  und 
^ermann  3iel)t  3ur  felben  ^tit  ein  Xer3erol.  ^er  X)arfteller 
l)at  fid)  l)ier  nad)  dem  f3enif(^en  Aufbau  3U  rid)ten.  Cs  ift 
natürlid)  nid)t  notroendig,  fid)  föaoifd)  an  Sd)illers  Q)orfd)rift 
3U  l)alten,  die  Piftole  oon  der  Qüand  l)erab3unel)men.  Ce 
roird  hierfür  die  f3enif(^e  Cinrid)tung  des  ßinimers,  des  Saales 
oder  der  ©alerie  maßgebend  fein.  ^Bedingung  ift  nur,  dafe 
der  3uf4)ouer  genau  den  QDorgang  beobad)ten  üann.  2Tlan 
mufe  fel)cn,  roie  in  ^ermann  der  Q!)erdad)t  auffteigt,  dafe 
5ran3  gegen  il)n  etroas  unternehmen  roill,  und  n?ie  er  feiner* 
feits  diefem  Angriff  begegnet.  Vit  legten  QBeroegungen  beider 
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^arftcllcr,  biö  fic  mit  der  QDaffc  im  AnfdilQg  einander  gcgem 
überftel)en,  muffen  bli§f(^neU  9efd)el)en.  ^ie  Q)orbereitung, 
die  Jran^  trifft,  um  fid)  ^ermanne  auf  fold)e  Q33eife  3U  ent» 
ledigen,  tonn  1)11^9^9^^  langfam,  faft  bedQ(^tig  fein,  fo  da^ 
der  3uf4)ouer  das  notmendig  folgende  bereits  o^nen  fann. 
^Q  ee  fid)  l)icr  nur  um  rein  förperlid)e  öefd)i(f lid)feit  l)Qndclt, 
fteben  fid)  3n)ei  gleid)n)ertige  Kumpane  gegenüber.  Ja,  ^ermanne 
le^te  QfDorte  an  5ran3,  dafe  dao  Oet)eimni8  n)ol)lüern)a^rt 
für  feine  Crben,  im  Papier  liege,  laffen  ^ermann  fogar  in 
geiftiger  '^e3iet)ung  über  feinen  öegner  und  §errn  trium«^ 
pt)ierend  dao  3^^^^^^  oerlaffen. 

€in  feines  IRutee,  feiner  3^affung,  feines  Quizes  beraubtet 
5ran3  bleibt  3urü  (f.  „QDel)aud)  meine  Kreaturen  nerratenmid)." 

^as  Oebäude  feiner  §errlid)?eit  bricht  nor  feinen  Augen 
3ufammen.  Seine  Kreaturen  l)aben  i^n  durd)f(^aut,  mendcn 
fid)  Don  il)m  ab  und  drot)cn,  il)n  3U  nerraten.  Q)on  allen 
perlaffen  fel)en  mir  it)n  3ufammenbred)en.  Cs  ift  das  Cnde, 
n)el(^es  je^t  beginnt.  Seine  ©edanüen  nerfagen  den  ^ienft, 
fein  böfes  ©eroiffen  jagt  il)m  Sdjrecf  gefpenfter  in  den  QDeg. 
Cr  fürd)tet  fid)  nor  dem  eigenen  Schatten  an  der  QDand, 
das  Cd)o  feiner  Stimme  mad)t  il)n  erbeben.  Cr  finnt  (n 
feiner  Angft  auf  3Kord.  ^a  er  \\d)  auf  niemanden  mel)t 
oerlaffen  fann,  mill  er  felbft  ^ingel)en  und  den  Bruder  an* 
fallen.  „Cin  nermundeter  3Tlann  ift  ein  Knabe"  — 

Qlnd  als  fold)er  nid)t  mel)r  3U  fürd)ten.  Vod)  faum  ^at 
er  denOedanten  gefaxt,  3ittert  er  \d)on  oor  der  Ausführung; 
„Sd)re(f  en  griefelt  in  meinen  £o(f  en  —  durd)  meine  Knoten 
3ermalmung."  ^Bebend  nor  3^urd)t  —  5urd)t  nor  der 
eigenen  Tat  Idfet  er  den  Vo\d)  fallen,  der  il)n  non  feinem 
üerl)afeten  öegner  für  immer  befreien  follte.  Qüunderbar, 
roie  ^ier  der  5)i(^ter  den  elenden  feigen  Q)erbred)er  3eid)rtet. 
QDie  5ran3,  um  oor  \id)  felbft  3U  beftel)en,  aus  feiner  Jcig» 
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l)cit  fid)  eine  Tugend  3ured)t  mad)t  QDie  er  plö^lid)  feine 
QI)eid)l)er3igfeit  entdeift.  TRit  der  Sünde,  die  er  aus  5urd)t 
und  Jeigb)eit  nid)t  3U  begel)en  roagt,  roill  er  fid)  loskaufen 
00m  eigenen  ©eroiffen.  Seine  erbärmlidjen  öedanfen  laufen 
in  fraufen  Qüindungen  des  überfpannten  ©ebirne.  Q5e* 
ginnender  QÜQl)nfinn,  Q) erfolgung 6n)Ql)nfinn  ift  l)ier  dQr3u- 
ftellen  qIs  ^rü(fe  und  Übergang  3um  legten  Aft.  Qüenn 
er  oon  den  3ucfungen  der  fterbenden  Tugend  fprid)t,  roenn 
er  die  Qüorte  oon  den  Qf^eliquien  der  3)lenfd)l)eit  in  \id)f 
die  er  in  Cl)ren  \)a\ten  n)ill,  fogt,  mufe  ein  Crbarmen  b^raus« 
Singen,  dae  andern  gelten  foll,  aber  nur  ein  ner3n)eifelte8 
erbarmen  mit  fid)  felbft  ift.  Cv  fd)reit  es  dann  b^raus  — 
diefes  —  „id)  roill  nid)t  töten''  —  als  Sd)ild,  als  Sd)u§ 
gegen  \id)  felbft,  gegen  die  eigene  Qflatur,  die  in  Qüal)rt)eit 
oor  der  Tat  fid)  feige  ner^riedjt.  Qlnd  er  frönt  feinen  öc 
dan?engang,   indem  er  mit  aller  QI)eid)l)eit  der  Empfindung 

—  die  ja  in  diefem  Augenblicke  beim  5ran3  ed)t  ift  und 
darum  nom  ^arfteller  aud)  fo  erlebt  rcerden  mu^  -—  ja  mit 
ötö^z  dk  legten  QPorte  fpric^t:    „Du  b^ft  94i^9t,  Q^atur 

—  aud)  \(^  füble  nod)  etmas,  das  der  Ciebe  glei(^t  —  Cr  lebe!" 
Qlnd  diefes  le^te  „Cr  lebe''   fann  faft  in  einen  Jubel* 

fd)rei  ausgingen,  wie  eine  Janfare  des  Sieges  tönen,  des 
Sieges  über  fid)  felbft,  über  die  eigene  Qflatur.  Qlnd  diefer 
Jubelfd)rei  ift  in  Qüal)rbeit  das  Auffd3lud)3en  eines  oer* 
3n)eifelten  §er3ens,  das  für  den  Augenblick  oon  fcl)ier  un* 
menfd)lid3er  Angft  \id)  befreit  glaubt.  Cinen  Augenblicf  lang 
mufe  3^ran3  daftel)en,  über  \xd)  felbft  l)it^öusgeroad)fen,  faft 
etu)as  Qlberirdifd)es  im  ©lan3  feiner  Augen;  denn  er  glaubt 
ja,  fül)lt  ja  in  diefer  Sekunde  fein  §er3  fd)lagen,  fpürt  die 
Qlegung  eines  gan3  großen  b^b^^i^  XIitgefül)ls  mit  dem 
Sd)icPfal  eines  andern,  das  in  Qüirflid)feit  fein  eigenes 
Scbi(ffal  ift.    Denn  tötet  er  Je^t  nid)t  den  Q3ruder,  fo  mufe 
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cc  ftcrben.  ^icfc  DorQl)ncndc  Cmpfindung,  die  er  nur  nod) 
md)t  begreift,  fondern  folfd)  oerftel)t,  reifet  il)n  l)0(i.  Qlnd 
ettt)Q8  üom  f(^immernden  ölQn3  einee  Felden,  eines  dem 
Xode  ©eroei^ten  ift  um  il)n.  So  fel)en  mir  il)n  unfern  Augen 
entfd)minden,  um  il)n  dann  faft  dem  QÜQt)nfinn  nerfoUen 
roieder  3u  begegnen. 

QDird  die  §ermQnn«S3ene  quo  der  Q3ül)nenQU6gQbe  nid)t 
oerroendet,  fondern  die  Jortfe^ung  der  S3ene  mit  Daniel 
au8  der  erften  Q!Ziederfd)rift  gefpielt,  fo  mürde  Qnfd)liefeend 
an  diefe  S3ene  aud)  ein  anderer  DXonolog  des  3^rQn3  ge* 
fprod)en  mcrden*.  Aud)  gegen  diefen  IRonolog  mären  oom 
Standpunkt  des  ^arftellers  Cinmendungen  3U  ergeben.  3d)  roill 
einmal  gan3  abfeV)en  Don  dem  in  diefem  ^aWc  meiner  An* 
fid)t  nad)  3iemlid)  großen  Qlnterfd)iede  der  QDirtung  auf  die 
3ul)örer,  die  ja  voo\)\  aud)  bei  einem  ^id)ter  roie  Sd)iUer 
ins  Auge  3U  faffen  ift.  ^er  3Itonolog  bringt  aber  in  feiner 
erften  §älfte,  dxz  oon  der  öeburt  des  3Ttenf(^en  bändelt, 
eine  Art  QDieder^olung  desfelben  öedanfens  aus  dem  3Ko* 
nolog  des  erften  Aftes,  roo  non  der  QBlutliebe  die  QRede  ift. 
Qlatürlic^  roeife  Sd)iller  \)kv  im  oierten  Aft  feinem  Oedanfen 
gan3  andere  QDer3ierungen  3U  geben,  aber  es  ift  doc^  eigentlid) 
das  gleid)e  Q3ild  in  anderem  Qlal)men.  3nfofern  alfo  bedeutet 
diefer  3Konolog  in  feiner  erften  Hälfte  ?eine  Steigerung. 

Allerdings  find  dann  im  3roeiten  ^eile  die  öedanten- 
fprünge  5ran3ens,  roie  er  über  den  begriff  IRovd  und  die 
gan3e  §öUe  Don  Jurien,  die  um  das  QDort  flattern,  l)i^* 
roegfe^t,  üon  einer  dämonif(^en  S(^6nl)eit.  Qlnd  das  Q3ild 
Dom  moraftigen  S^vM  der  menfd)lid)en  Q3eftimmung  ift  rool)l 
roert,  gefprod)en  3U  roerden. 

3d)  gebe  es  l)ier  roieder: 

„—  der  3Tlenfd)  entftel)t   aus  3Ttoraft   und   roatet   eine 

*  ^orcnauegobe,  QSond  I,  Seite  447. 
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QDcilc  im  ^Koraft  und  mad)t  lRoia\t  und  gact  roicdcr  3U'^ 
fammcn  in  ^Kocaft,  bie  cc  3ulc^t  an  den  Sd)ul)fol)len  feines 
Qlrenfeb  unflätig  anöebt.  VaQ  ift  dae  Cnde  oom  £ied  — " 
Auf  diefen  3Konolog  roücde  dann  aus  dec  erften  Aus- 
gabe folgen  die 

3.  B3  ene. 


3mQ)edQuf  dieferS3ene  ernennt  Daniel  duvd)  eineO^larbe 
an  der  §and  des  ©rufen  feinen  §errn,  feinen  lieben  Karl, 
feinen  beften  f6ftlid)ften  Junüer.  Karl,  der  fid)  anfänglich 
nid)t  3u  ernennen  geben  roill,  umarmt  fd)liefeli(^  gerül)tt  den 
alten  3Kann  und  l)6rt  non  it)m,  dafeAmalia  il)ren  Karl  nod) 
immer  liebe,  it)n  aber  als  tot  betraure,  roeil  5ran3  die  ^ci' 
tung  ausftreuen  liefe,  dafe  feinOBruder  geftorben  märe.  Aud) 
der  3Kordanfd)lag,  den  Daniel  auf  5ran3ens  öel)eife  aus* 
fül)ren  follte,  roird  oon  diefem  dunfel  angedeutet,  ^iefe  S3enc 
fd)liefet  mit  Karls  Selbftgefpräd),  n)eld)es  nur  3n)eimal  durd) 
Q3efet)le  an  den  auftretenden  Kofinffy  unterbrod)en  roird. 

4.  S3ene. 
3m  ©arten. 


Amalia  allein,  fpäter  Karl  da3u. 

^iefe  4.  S3ene  roird  bdufig,  aud)  bei  uns  im  QBurg- 
tl)cater,  anfd)liefeend  an  die  öalerief3ene  (3Kannl)eimer 
Q3ül)nenausgabe)  in  derfelben  ^eforation  gefpielt.  3JIan  er* 
fpart  einen  großen  Qlmbau  und  damit  niel  3^1^.  Qlnd  da 
eine  Auffübrung  non  „die  Q^äuber"   tro^  aller  Strid)e  und 
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QDcglaffungcn  ol)ncV)m  fid)  über  4V2  Stunden  ouede^nt,  fo 
ift  diefee  QDeclegen  der  OQrtenf3ene  in  die  ©alerie  rool)! 
DoUtommen  gered)tfertigt.  ^enn  eine  einwandfreie  Xotfac^e 
ift  und  bleibt  beftel)en,  dofe  die  Aufmerffamfeit  der  ßubörer* 
fd)Qft  nad)  der  vierten  Stunde  3U  erlahmen  beginnt  und 
dafe  felbft  die  bcrnorragendfte  ^arftellung  bei  aller  dramati^ 
\d)zn  Cntn)i(flung  und  Steigerung  der  Handlung  bis  3um 
Sd)lu|B  an  diefer  feftfteV)enden  Xatfad)e  nid)t8  3U  ändern 
oermag.  Cs  fommt  nod)  l)in3u,  dafe  die  fogenannte  ©arten* 
f3ene  3n)ifd)en  Amalia  und  Karl  3iemlid)  luv^  ift.  Selbft  un* 
geftrid)en  umfaßt  fie  im  Q3ud)  fnapp  drei  Seiten.  Aud)  ein 
Qlmftand,  der  für  die  QDerlegung  der  S3ene  fprid)t. 

5.  S  3  ene. 
QIal)C9clegcncc  QiDald.  7lad)t.  Cin  altes  occfallcnee  Sd)lo&  in  der  2Hittc. 

^ie  Qläuberbande  gelagert  auf  der  ©rde.  Spiegelberg, 
der  Q^a3mann  überreden  roill,  dem  Hauptmann  auf3ulauern/ 
roird  üon  Sd)n)ei3er  erftod)en.  IRoov  mit  Kofinffy  fommt 
l)in3u.  Cr  l)eifet  die  Ceic^e  forttragen  und  alle  beifeite  ge^en. 
Cr  trägt  fid)  mit  Selbftmordgedan^en,  die  durd)  ^ermanne 
Kommen  unterbrod)en  roerden.  Q^äuber  3Koor  erbrid)t  das 
öittertor  des  Turmes  und  ftür3t  erfd)üttert  üor  der  geifter* 
lauften  Crfd)einung  feines  alten  QDaters  3ufammen.  Qlai^ 
der  Cr3äblung  des  alten  IRoor,  roie  ibn  fein  Sol)n  3^ran3 
in  diefem  Turm  lebendig  begraben  \)ahz,  n)e(ft  Karl  die 
fd)lafenden  QRäuber  mit  einem  Piftolenfd)u6,  die  S3ene  fd)liefet 
mit  den  V)ß^i^lici)en  QDorten  Karls:  „Sd)wzi^zt,  fo  ift  nod)  fein 
Sterblid)er  geehrt  morden  roie  du  —  räd)e  meinen  QDater!"  — 

f,Sd)xoci^zve  Qüürgengel'^  bred)en  nad)  dem  Sd)loJ3  des 
Orafen  auf,  um  diefen  lebendig  3U  fangen. 
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5  ü  n  f  t  c  r   m  E  t* 
1.  S3cnc. 

Auefid)t  oon  oielen  Si'mmcrn.    ^inftcrc  7lad)t.    Daniel  fommt  mit  c(ncc 
Catcrnc  und  einem  Q^eifebündel. 


^r  nimmt  Abfd)icd  oom  teuren  Xlutter^aus,  das  ec  occ^ 
läfet,  roeil  diefer  So^n  (3^rQn3)  es  9emQd)t3ur  ^Kördergcube. 
,,Ceer  fam  id)  l)ierl)er  —  leer  3ieb'  id)  roieder  \)in  —  aber 
meine  Seele  ift  gerettet.'^ 

Q!Die  ec  get)en  mill,  fommt  5rQn3  im  S(^lafro(f  l)ectin« 
9eftür3t.  Daniel  löfd)t  not  Sd)recf  die  i?Qterne  aue. 

5tQn3  ift  Don  9rQyid)en  ^ieberp^antafien  erfüllt  und 
fdjircit  durd)  die  öange. 

QDir  roobnen  dem  legten  Afte  der  Tragödie  bei,  mir 
näl)ern  une  dem  Augenbli(f ,  mo  des  Fimmels  ftr of  ende  §  und 
den  fd)uldigen  fündl)Qften  QDerbred)er  errei(^t.  Aber  nod)  find 
Qualen  aufgefpart,  die  feiner  roarten,  fürd)terlid)e  Qualen 
des  eigenen  ©eroiffens,  die  er  erdulden  mufe,  el)e  das  Cnde 
fommt.  Q)on  einem  furd)tbaren  Traum  aufgejagt  aus  dem 
Sd)lafe,  eilt  5ran3  durd)  dk  fallenden  roie  ausgeftorbenen 
Odnge  feines  S(^loffes.  Cntfe^ensfd)reie  ftöfet  er  aus  feiner 
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Kcblc,  um  Sd)rccfgcfpcnftcr,  die  il)m  feine  öeroiffenepein 
oortQufd)t,  damit  3U  oerjagen.  3n  feiner  QÜot  und  Angft 
fd)i(ft  er  nod)  dem  Paftor.  ObnmQd)tig  brid)t  er  Dor  dem 
alten  Daniel  3ufammen.  Qlnd  ab  diefer  \\)n  aufrüttelt,  lallt 
er  roirre  QDorte  Don  Xoten,  die  nod)  nid)t  auferftet)en.  §alb 
roieder  3U  fid)  gekommen,  befallt  il)n  fiebernde  Angft,  roae 
er  in  der  Ol)nma(^t  gefprod)en,  Don  feinen  Sünden  oerraten 
babe,  und  ftellt  als  Cüge  1)1^,  mas  er  gefagt,  es  fei,  was  es 
roolle.     Cr  3iel)t  den  alten  TRann  neben  fid)  auf  ein  Sofa. 

Cin  üon  allen  Jurien  gejagter,  nom  eigenen  ©eroiffen 
gepeinigter  Q)erbred)er,  oor  entfe^lic^er  Angft  faft  f4)on 
dem  QDal)nfinn  oerfallen,  dnxd)  einen  furd)tbaren  Traum 
aus  dem  Schlafe  aufgepeitfc^t,  fo  ift  ^van^  };)\zt  dar3uftellen. 
Anknüpfend  an  die  legten  Momente  3^ran3en8  in  der  Oaleric 
—  dort  mar  es  nod)  Tag  —  roird  der  Sd)aufpieler  lei(^t 
den  ^äbergang  3U  diefem  QIad)tftü(f  finden.  Cin  nid)tiges 
Ctroas,  das  uns  amXage  üielleid)t  für  den  Augenblicf  einen 
Sd^vcdcn  einjagt,  n)dd)ft  fid)  3U  etroas  Q^iefigem,  Qlnge« 
l)euerlid)em  aus  im  unl)eimlid)en  ^unfel  der  QIad)t.  3ft  es 
alfo  ein  non  allen  guten  Ceiftern  oerlaffener  5ran3  im  oierten 
Aft,  fo  tritt  uns  je^t  ein  oon  finfteren  3näd)ten  der  §ölle 
Cejagter  entgegen.  Aus  der  Ol)nmad)t  roieder  3U  fid)  ge* 
fommen  l)öt  5ran3  nur  einen  öedan?en,  fid)  einem  andern 
^enfd)en  mit3uteilen,  diefem  den  3nl)alt  feines  entfe^lid)en 
Traumes  3U  berid)ten,  um  fo  die  gräfeli(^er  Q3ilder  aus  dem 
Kopf  3u  bekommen,    die  feine  fiebermirren  Qteroen  geifeeln, 

Qlnd  nun,  „Xraumer3äblung",  fteige  nor  mir  auf  —  das 
rounderoollfte  Crauen  bergend,  das  je  ein  ^id)ter  fd)uf, 
§ell  leud)tende  Poefie  in  fd)auerlid)  dunfler  Qlad)t,  3m 
QDad)en  nad)er3äl)lt  und  fo  3U  logifc^er  Klarheit  gebrad)t, 
röas  überbiete  Qüabnfinnspbantafie  geträumt.  5ran3  er3äl)lt 
den  Xraum,    aber  er   erlebt   il)n   je§t   gleid)fam    aufeer^alb 
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feiner  felbft.  Va  liegt  dae  QDefentlid)e.  Qüiederum  meldet 
fid)  der  fabulieret,  der  geniale  Sd)aufpieler*Amateur,  der 
aus  Traumfiftionen  ein  finnlid)  greifbares  und  faj^bares 
öemdlde  malt  non  fo  monumentaler  Sd)önl)eit  und  infet- 
nalifd)er  Qlrgeroalt,  dajg  mir  fd)audernd  miterleben,  mos 
jener  im  Traum  gefel)en. 

^er  ^arfteller  bat  faft  nur  nötig,  dieODorte  l)cr3uftammeln, 
il)nen  Xon  3U  geben,  ^ie  QDir^ung  überträgt  fid)  felbft» 
Man  fd)ildere  den  Qlntergang  der  „Titanic"  mit  nacfter 
Anführung  des  Xatfäd)lid)en  und  man  mird  beim  S^börer 
den  Cindru(f  eines  pbantaftifd)  graufen  Cr3äblers  \)ex:x>ov^ 
rufen,  Q3erfud)t  man  dagegen  der  6r3dblung  des  QlnglücPs 
eine  darftellend  feffelnde  pacfende  ^orm  3U  geben,  fo  roird 
man  meit  binter  jeder  trockenen  3citungsnoti3  3urü<f bleiben, 
die  den  Qlntergang  des  Sd)iffes  befprid)t.  Cs  gibt  ein  Cnt^ 
fe§en,  das  roobl  erlebt,  aber  nid)t  mebr  in  fd)aufpielerif(^em 
Sinne  dargeftellt  werden,  das  man  nur  berid)ten,  mitteilen 
fann.  Qüird  die  Xraumer3dblung  des  5ran3  00m  ^arfteller 
pbonetifd)  geroaltig  und  mit  fd)aufpielerifd)en  Cigenlid)tern 
oirtuos  illuftriert  und  illuminiert  gebrad)t,  fo  mird  man  einer 
QDirCung  beim  Publicum  geroife  fid)er  fein.  IRan  roird  niel^^ 
leid)t  lauten  Q3eifall  er3ielen.  Aber  nie  mird  man  auf  fold)e 
QDeife  den  tiefen,  entfe^ensoollen  CindrucP  in  feiner  gan3en 
5urd)tbar?eit  und  Oraufigfeit  oon  der  Sd)ilderung  des 
Jüngften  ©ericbtes  erreid)en,  den  Sd)iller  b^^^  ^^  feiner 
mdd)tig  pacfenden  Pbantafie  ausftrömen  Idfet.  ^ie  Traum- 
er3dblung  darf  nid)t  3um  Q)ortragsftü(f ,  nicbt  3U  einem 
Prunfgemdlde  der  Q)ortragsfunft  im  3Kunde  des  ^arftellers 
werden,  ^as  arme  alte  öebirn  des  Daniel  füllt  5ran3  mit 
Sd)re(fbildern  an,  ibn  erfd)üttert  er,  roill  er  erfcbüttem,  freut 
fid)  faft  feiner  QDirfung,  denn  er  reifet  \\d)  fa  mit  jedem 
QDorte,    das   er  fprid)t,    QBilder  oon  feiner  Seele,    die  ibn 
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peinigen,  i^n  3U  occnid)ten  drot)en.  Qflun  l)Qt  cu  einen  3Ttit«^ 
roiffec,  einen,  der  ee  mitfiet)t,  miterlebt.  Cr  ift  nic^t  me^t 
allein  mit  feinem  furd)tbaren  Xraum.  ^arum  erlebe  diefen 
XcQum,  aber  fo,  ale  ftündeft  du  neben  dem  Q3ilde,  daB  deine 
Seele  malt,  deine  QfDorte  roiedergeben.  5ran3  ift  auf  die 
QDirfung  aus,  die  die  fd3auerlid)e  Cr3äl)lun9  auf  Daniel 
mac^t,  feine  eigene  Angft,  feine  Cmpfindung  gel)t  fe^t  nur 
im  Qlnterbemufetfein  mit.  Daniel  foll  feben,  roas  er  gefel)en, 
t)aniel  fo  erleben  mas  er  erlebt.  Ce  fei  mir  l)ier  eine  rein 
du6erlid)e,  fo3ufagen,  ted)nifd)e  QBemerfung  geftattet:  i(^ 
mürde  —  roenn  id)  diefen  5ran3  in  feiner  legten  Qlot,  diefen 
5rün3,  der  fein  fürd)terli(^e8  Cnde  nat)en  fül)lt,  fur3,  menn 
id)  diefe  Xraumdid)tung  fprdc^e,  diefelbe  nid)t  für  mid),  mit 
den  Augen  in  .das  ^unfle  des  Kaufes  —  des  3ufcl)öuer* 
raumee  fpred)en  —  fondern  id)  l)ielte  5)aniel  bei  den  Armen 
feft  und  jedee  Qüort,  jede  Silbe  roürde  fid)  einfaugen  in  fein 
Oefid)t;  ni(^t  eine  Sekunde  mürde  mein  Q3licf  fein  Auge 
laffen.  Crleben  mill  id),  mie  feine  Seele  bebt,  erfd)ri(ft  und 
3ittert.  ^xan^  mill,  fel)nt  fid),  giert  ja  danad)  3U  miffen,  roie 
eö  um  den  andern  beftellt  ift.  X^iefe  QDirfung  mill  er  l^tf 
Dorbringen,  um  in  Daniels  Seele  feine  eigene  mider3ufpiegeln. 
Qüir  fe^en  il)n  fa  üud)  nad)  der  Cr3dl)lung  faft  berul)igter, 
gefammelter,  menn  and)  mit  der  Angft  im  §er3en  nor  der 
Abrechnung  mit  dem  Sd)i(ffal  —  mit  ©ott,  den  er  leugnet. 
QDerde  id)  nun — menn  plo^lid)  ein  furd)tbare8  öemittcr  auf  mic^ 
niederget)t,  Q3li§e  3U(fen  und  gemaltige  ^onnerf erläge  mein 
armes  3Tlenf(^enobr  erfd)recfen  —  merde  id)  in  fold)  einem 
Augenblick  entfeff elter  Qflaturgemalten  mit  meiner  n)in3igen 
3Renjd)enftimme  Derfud)en,  den  Bonner  3U  übertonen,  3U  rufen, 
3ü  fd)reien,  3U brüllen,  daj^  es  donnere?  Qlein  —  in  einem  3Koment 
angftooUer  9lul)e,  die  der  aufgebrachte  ^immel  gibt,  merde  id) 
meinem  QIäd)ften  faft  fd)eu  3uflüftern:  es  donnert!  — 
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^Tlon  Dccftcl)c  mid)  uid)t  falfd),  id)  tt>iU  damit  nid)t  ctma 
fagcn,  da^  bei  der  Xraumcr3Ql)lung  das  laute  QDort  311 
meiden,  dafe  alles  nur  im  ^lüftecton  l)ßCDor3ubcin9en  fei. 
^urd)au6  nid)t.  3d)  m6d)te  nur  3eigen,  dafe  l)ier  ein  fd)au- 
fpielerifd)  ^unftooll  aufgebautes  Tongemälde,  das  — -  roie  id) 
fd)on  bemerkte  —  fi(^er  feine  pl)onetifcl)e  QDir^ung  er3ielen 
mird,  dod)  nid)t  das  QRid)tige  ift.  Sd)illers  ^i(^tung-  in 
diefem  Traumerlebnis  ift  mir  das  öemitter,  das  mid)  um- 
raft.  3d)  mad)e  ein  Qüort,  ein  ^ild  des  ^id)ters  nid)t  do- 
durd)  großer,  dafe  id)  es  l)inausfd)reie,  l)inausbrülle;  id) 
oermag  nid)t  den  did)terifd)en  öedanten  3U  nertiefen  in  auf- 
und  abrollender  Tonftärfe,  im  Sd)roelgen  ftar?er  Stimmittel 
^er  öedan^e  des  ^id)ters  foll  tönen,  foll  rufen,  foll  merben, 
füll  crfd)üttern,  foll  erfd)recfen,  —  der  öedanfe  des  ^ic^ters 

—  diefe  fd)öpferif(^e  Tätigfeit  eines  O ottbegnadigten,  der 
bul)lend  mirbt  um  feines  ^irnes  3Jlaffe,  die  Qüorte  il)m  3U 
3eugen  —  der  öedanfe  foll  bßrrfd)en  gan3  allein.  3\)m  gib 
did)  l)in,    erleb'  il)n  fd)auernd  mit  in  der  Tiefe  deiner  Seele 

—  und  du  roirft  dem  öeift  deines  ^i(^ters,  dem  Traum- 
erkbnis  durd)  das  Crlebnis  deiner  Seele  am  nä(^ften 
fommen.  "^nd  mit  Daniel  roird  deine  gan3e  3ubörerfd)aft 
erfd)üttert,  überroältigt,  ergriffen  fein.  Cs  gibt  eine  Cr« 
griff enl)eit,  die  fid)  ni(^t  in  lautem  Q3eif all  kundtut,  einfad) 
meil  fie  es  nid)t  fann.  Qlnd  diefe  Stille,  die  did)  dann  um* 
gibt,  diefes  tiefe  Sc^meigen,  das  ift  das  ^6d)fte,  roas  fd)aU' 
fpielerifd)e  Kunft  erreichen  ?ann,  roas  fie  erreid)en  foll,  roenn 
fie  ernft  und  b^ilig  aufgefaßt  roird.  ©erade  an  diefer  Stelle 
m6d)te  id)  an  das  für  mein  Empfinden  fo  fd)öne  QDort 
Sd) illers  aus  der  „Qlnterdrü(ften  QDorrede",  das  id)  fd)on 
im  erften  Teil  diefer  Ausführungen  ermähnt  l)öbe,  erinnern: 
„—  der  Applaufus  des  3ufd)auers  fei  nid)t  immer  ^Kafeftab 
für  den  Qüert  eines  Dramas". 
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Qlod)  dev  Xraumcr3äl)lung  ift  eine  tiefe  Poufe,  roie  Sc^ülec 
angibt,  ^ann  beginnt  5^cin3  3U  Daniel :  „Qlun  roarum  lac^ft 
du  nid)t?"  Cs  ift  nid)t  leid)t  für  den  Sd)Qufpielec,  nad)  dec 
fd)oueclid)en  XcQumer3Ql)lung  gleic^fom  wieder  ins  Ceben 
3urütf3ufinden.  Schiller  lafet  nad)  der  tiefen  Pnufe  5rQn3  faft 
dicfelben  QDorte  fagen,  die  er  der  Cr3Ql)lung  DorQnfd)ic6t, 
die  Q3itte  an  Daniel,  il)n  QU83ulQcben.  Q)ort)er  Reifet  es:  —  ,,lafe 
dir  er3äl)len  und  lac^e  mid)  derb  aus!''  S^if^i^^  diefen  beiden 
Sä^en  fte^t  das  rounderfam  graufige  Crlebnis.  QZid)t  ol)ne 
Abfielt  wird  derfelbe  Oedanfe  wieder  aufgenommen  und 
weiter  gefponnen.  Cs  ift  die  QDerleugnung  ©ottes,  die  3^ran3 
boren  will,  die  Ceugnung  der  möglichen  Qüiedernergeltung 
begangener  Sünden,  die  er  ertro^en  m6d)te.  QDie  die  Qüorte 
fid)  gleichen,  fo  mufe  au(^  die  Stimmung  diefelbe  fein,  roie 
fie  3U  Anfang  war,  fo  je^t  nad)  der  Sd)ilderung  des  Traumes. 
Jolgt  man  mir  auf  diefem  QDege,  fo  ift  ja  damit  fd)on 
meine  fd)aufpielerifd)e  Auffaffung  der  Cr3äl)lung  logifd)  be* 
gründet.  3d)  bin  aud)  eigentlid)  nie  gan3  oon  Daniel  im 
Oeifte  fortgewefen  und  l)abe  it)n  je^t  nad)  dem  Crlebnis 
nod)  immer  bei  der  §and,  was  wörtlich  gemeint  ift,  da  id) 
feinen  Arm  nic^t  frei  geben,  meinen  ^licf  nid)t  oon  i^m 
abwenden  möchte.  Cs  gilt  alfo,  die  Stimmung  durd)3ul) alten, 
die  5^an3  oor  der  QDiedergabe  feines  Traumes  empfand. 
QÜur  liegt  für  den  Augenblicf  das  Sd)re(flid)fte  bitter  il)m, 
er  l)öt  das  Traumgefid)t  dem  Andern  ge3eigt  und  fein  §er3 
damit  erleid)tert,  eine  £aft,  unter  der  er  erfticfte,  3ur  ^älfte 
auf  eine  andere  Schulter  abgemäht,  ^ie  Angft  läfet  il)n 
natürlid)  nid)t  eine  Sekunde  los,  dod)  ift  etwas  £id)t  in  das 
^un?el  feiner  Qflad)t  gekommen.  6r  ift  wieder  etwas  ruhiger 
geworden,  ^nd  in  diefer  fd)einbaren  QRul)e  ift  ibm  auf  einmal 
a\xd)  der  alte  3Kann  nid)t  me^r  gut  genug,  das  QDort  an 
il)n  3u  rid)ten,  Antwort  oon  iV)m  3U  l)ßifd)en,   die  nur  ein 
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gciftig  l)od)ftcl)endcc  ^Kcnfd)  il)m  geben  fann.  €c  roül  den 
Paftoc  3ur  ©efellfc^aft  \)ahcn,  Cr  fd)icft  Daniel  fort  und 
bleibt  allein. 

^06  nQd)fol9ende  fur3e  Selbftgefprad)  ift  ein  §in  und 
^ec  feiner  unruhigen  öedanfen  und  drc^t  fid)  im  Kreife  um 
den  ^Tlittelpunft:  3ft  ein  ©Ott  dort  droben  über  den  Sternen? 
Allein  geblieben,  ift  \d)on  roieder  die  Angft  bei  5tan3,  die 
5urd)t  üor  der  QDiederoergeltung.  Vao  Xraumgefid)t  lajßt 
i\)n  nid)t  los.  Cr  fie^t  den  dritten  aus  dem  Xraum  immer 
wieder  l)erDortreten,  die  el)erne  QDage  in  der  §and  —  „menn's 
nad)ge3äl)lt  morden  märe.'' 

Soll  er  mirQi(^  diefe  Qlac^t  no(^  dem  Q^d(^er  über  den 
Sternen  entgegengel)en?  Cinen  elenden  S(^lupfminfel  nennt 
er's,  \)\ntev  den  fid)  feine  ^eigl)eit  nerfteifen  mill.  Cs  ift 
nid)t  fo  der  Xod,  der  il)n  fd)re(ft,  mie  der  Oedan^e,  „Q^ed)en« 
f(^aft  geben  dem  Q^äd)er  droben  über  den  Sternen  — " 

5ran3  franfee,  gepeinigtes  ©et)irn,  das  i^m  immer  nur 
wieder  das  Q3ild  aus  dem  Xraume  roiderfpiegelt,  bol)rt  fid) 
m  diefen  einen  ©edanPen  feft:  ift  öott  oder  ift  er  nid)t?  Vit 
Angft  und  die  3^urc^t  nor  dem  Tode  roird  bei  ibm  abgeloft 
durd)  die  entfe^ensnoUe  Seelenpein,  roas  ift  nad)  dem  Xode? 
3)Iufe  er  Qled)enfd)aft  geben  nad)  dem  Sterben  dem  Q^äd)er 
droben  über  den  Sternen?  „roenn's  dir  üorge3äblt  mürde 
diefe  QIad)t  nod)!",  Cr  Der?ried)t  fid)  nor  feiner  eigenen 
Seelenangft  \)\ntcv  dem  Cedan^en:  marum  gibt  es  Qüitmen, 
QDaifen,  Qlnterdrü(fte,  Ceplagte,  warum  \)z\x\cn  fie  3U  ibm 
binauf  —  3u  dem  mit  der  OTage  in  der  §and?  —  „und 
wenn  er  gered)t  ift,  warum  boben  fie  gelitten?". 

Abfid)tlid)  weile  id)  bei  diefem  an  fid)  ?ur3en  Selbftgefpräd) 
des  9^an3,  weil  es  den  Olbergang  bildet  3U  der  nun  folgenden 
S3ene  mit  dem  Paftor  3Kofer.  X)iefen  Qäbergang  3U  finden, 
ibn  logifd)  aus3ubauen,  ift  für  den  ^arfteller  fd)werer,   wie 
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ee  r)icUcid)t  den  Anfd)cm  l)Qt.  3d)  l)Qbc  fd)on  gcfagt/  dafe 
5rQn3  unbedingt  nad)  der  Cr3Ql)lun9  in  eine  Art  Q^ut)e  ge« 
fommen  ift,  menn  es  aud)  nur  eine  fid)  felbft  DorgetQufd)te 
Olul)e  ift.  Cs  ift  die  Q^ul)e  üor  dem  nQl)enden  Sturm.  QDic 
die  Crde  3ittert  in  Crroartung  dee  kommenden  Olnroetterö, 
die  QSaume  fid)  l)in  und  l)er  biegen,  mie  um  frül)er  3U  fet)en 
00c  den  andern  das  Qlnl)eil,  das  nQl)e  ift,  die  Q3lätter 
leife,  fd)eue  flüfternde  Caute  miteinander  taufd)en,  fo  jagen 
fid)  ruhelos  Jran3en8  öedan?en  in  feiner  Seele  l)inter  der 
roeifeen  fc^einbar  ruhigen  Stirn.  Seine  eigene  Oedanfenlogi? 
erleidet  Qdglid)en  Sd)iffbrud),  meil  immer  und  immer  dae 
Jrage3eid)en  n)ieder?el)rt  —  tötend  in  feiner  gräyid)en  6in* 
tonig^eit  —  das  bange  5^age3eid)en  l)inter  den  QDorten: 
Oibt  es  einen  Oott? 

^ie  Paftor*3Tlofer*S3ene  mird  feiten  gefpielt.  Xro^  il)rer 
groJBen  S(^6nl)eit,  tro^dem  gerade  in  il)r  5ran3  mit  all 
feinen  Tl)eorien  ad  absurdum  geführt  mird.  ^er  Hauptgrund, 
da^  man  diefe  S3ene  ftreid)t,  berul)t  natürlii^  auf  der  großen 
Ausdel)nung  des  gan3en  Dramas,  das  man  tro^  aller  Strid)e 
und  QDeglaffungen,  tro^  der  3ufammen3iel)ung  oerfd)iedener 
S3enen  ?aum  in  einen  normalen  Xl)eaterabend  unterbringen 
Cann.  3d)  fügte  fd)on,  dafe  „^ie  Qlduber",  reid)lid)  gefür3t, 
über  4V2  Stunden  fpielen.  Aber  der  QDegfall  diefer  S3enc 
ift  für  den  ^arfteller  des  5^an3  ein  QDerluft,  ift  ein  QDerluft 
aud)  für  den  3ubörer,  menn  3roei  gleid)mertige  fd) aufpielerif d)c 
Kräfte  \\d)  in  5ran3  und  Hlofer  gegenüberftel)en.  ^ann  ift 
CS  ein  geiftiges  ^uell  Don  fo  l)erber  Sc^ön^eit,  roeld)es  man 
nur  ungern  in  dem  dramatifd)en  Aufbau  des  Oan3en  mifet. 
5ran3ens  Q)erl)dltnis  3ur  Qleligion,  3U  Oott  tritt  \;)izv  crft 
fo  red)t  Qar  in  die  Crfd)einung.  Q^eligiöfe  QBedenfen  find 
übrigens  aud)  mit  ein  ©rund,  dk  3um  ^o^tfall  diefer  S3ene 
fübren,  Cs  roird  and)  behauptet,  dajß  fie  ein  Q^itardando  im 
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^lufe  der  Handlung,  die  dem  nQl)en  Cnde  3uftrebt,  bedeutet. 
3JIit  dem  ©ang  der  Handlung,  mit  den  ©efd)el)niffen  felbft 
ftel)t  fie  Qud)  in  feinem  direkten  3ufQmmenl)Qnge,  ober  fie  ijt 
ein  pfyd)ologifcl)e6  ölied  in  der  öedanfenfette,  dos  bei  feinem 
^eb^ß^  ßi^^  ^ü^ß  Idfet.  QDeld)e  Q3eden?en  ee  nun  aber  aud) 
fein  mögen,  der  Fortfall  der  PQftor*3Kofer*S3ene  ift  ein 
Q)erluft  für  ^arfteller  und  3ubörer.  ^enn  neben  der  geiftigen 
Sd)6nl)eit  und  Schärfe  diefer  S3ene,  pielt  bei  ibrer  QDirfung 
ü\xd)  nocb  der  ftarfe,  unerro artete  und  darum  um  fo  über* 
rafd)endere  Kontraft  3U  dem  QDorbergegangenen  eine  Quölle. 
§aben  mir  eben  nod)  5ran3en3  roirren  Ji^berpbantafien  ge- 
laufd)t,  fo  \)övcn  mir  ibn  )e§t  mit  beUem,  f(^arfem  QDerftande 
3unäd)ft  den  QJDorten  des  Paftor  3Tlofer  entgegentreten.  Aud) 
da^  —  anfcbliefeend  an  die  Xraumf3ene  —  das  ^ild  der 
findenden  QI)agfd)ale  };)izt  roiederbolt  roird  und  nom  Paftor 
3Kofer  die  QDorte  Don  den  beiden  größeren  Sünden:  „QDater* 
mord  b^ifet  die  eine,  ^Brudermord  die  andere '\  gefprocben 
roerden,  ift  für  5tan3ens  geiftigen  3uföt^tt^^^^^ii4)  ^on 
ungebeurer  QDid)tigfeit.  5ran3  nerfucbt,  in  diefer  S3ene  fid) 
oom  Alp  des  Traumgeficbtes  3U  befreien.  Cr  fagt  dem  Paftor: 
„id)  roill  dir  3eigen,  dafe  du  ein  Qlarr  bift  oder  die  QDelt 
fürn  Qlarren  b^^ten  roillft".  Vit  ©egenroart  des  Paftors 
gibt  ibm  fürs  erfte  feine  geiftige  Jreibeit  und  Schärfe  roieder. 
Cr  ruft  ibm  3u:  „36)  b^b's  dir  oft  mit  §obnlad)en  beim 
Burgunder  3ugefoffen:  es  ift  1!ein  ©ottl"  Cr  mill  kämpfen 
um  feine  ^ber3eugung,  und  es  ift  ibm  ernft,  menn  er  fagt: 
,/^u  foUft  mid)  mit  allen  Qöaffen  miderlegen,  die  du  in 
deiner  ©emalt  b^ift/  aber  id)  blafe  fie  roeg  mit  dem  Qand^ 
meines  3Kundes.^'  Suerft  ift  es  nur  der  Pfaffe,  den  5ran3 
aus  der  Antroort  des  Paftors  b^'^öusbört.  Als  diefer  ibn 
eindringlicher  beftürmt  und  Dor  allen  fingen  roiffen  roill, 
roarum  er  ibn,  den  Paftor,  denn  b^^^  ^ufen  laffen  —  Je^t 
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mitten  in  der  QflQ(^t,  da  mulg  3^ran3  fd)on  QU8n)cid)cn,  rocnn 
er  —  iconif(^  foU  es  öingen  —  erflact:  „QDeil  id)  Cange* 
roeile  \)ah'  und  eben  am  Sd)Q(^bi:ett  deinen  ©efc^macP  finde. 
3d)  roill  mir  einen  Spafe  mQd)en,  mi(^  mit  Pfajfen  l)erum* 
3ubeifeen. "  QDie  roenig  es  il)m  um  die  ge^eud)elte  3ronie  3U 
tun  ift,  beroeifen  gleid)  die  nQd)ften  QDorte,  die  red)t  ernft 
auf  das  eingel)en,  mas  allein  je^t  5t^an3  bemegt:  „3d)  roeig 
xoo\)\f  dafe  derjenige  auf  Cmigfeit  l)offt,  der  l)ier  3U  fur3  ge* 
kommen  ift;  aber  er  roird  garftig  betrogen."  Qüie  armfelig 
00m  religiofen  Standpunkt  aus  —  menn's  auc^  der  auf 
naturn)iffenfd)aftlid)em  Q3oden  Stehende  billigen  mird  —  ift 
5tan3ens  Argument  dagegen:  „3d)  l)ab's  immer  gelefen,  dafe 
unfer  QDefen  nid)ts  ift  als  Sprung  des  öeblüts  und  mit 
dem  legten  Q3lutstropfen  3errinnt  aud)  ©eift  und  öedanfe." 

Q!lid)t  ol)ne  Abfid)t  —  menigftens  für  mein  Cmpfinden 
diefes.  „3d)  l)ab's  immer  gelefen."  €s  ift  fd)on  ein  Qlnter» 
fd)ied,  roenn  man  aus  eigener  tiefinnerfter  ^ber3eugung 
fprid)t  und  bändelt,  als  dafe  man  fid)  auf  ©elefenes  beruft. 
Alle  Bilder,  die  5ran3  dann  roäl)lt,  üom  QfDaffertropfen,  der 
fid)  ins  Oet)irn  nerirrt  und  in  das  Ceben  eine  pl6^lid)e 
Paufe  eintreten  läfet,  die  3undd)ft  an  das  QIid)tfein  gren3t,  und 
deren  Fortdauer  der  Xod  ift,  roie  das  andere:  ,,Cmpfindung 
ift  Sd)mingung  einiger  Saiten  und  das  3erfd)lagene  Klaoier 
tönt  nid)t  mel)r",  roerden  nom  Paftor  als  eine  pijilofop^ie 
der  Q)er3roeiflung  be3eid)net.  ,,^iefe  Spinnemeben  non  Sy ftemen 
3erreifet  das  ein3ige  Qüort:  ^u  mufet  fterben!"  Qlnd  das  foU 
die  Probe  fein,  fäl)rt  der  Paftor  fort,  menn  5ran3ens  fd)ein* 
bare  ©rundfä^e  iV)n  aud)  da  nict)t  im  Stid)e  laffen,  dann  foll 
er  gemonnen  ^aben.  Vod):  „menn  Cud)  im  Xode  nur  der 
mindefte  Sd)auer  anroandelt,  xoz\)Z  Cud)  dann!". 

QDermirrt  ftammelt  5ran3:  „QDenn  mid)  im  Tode  ein 
Stauer  anmandelt?" 
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Sd)on  ^abcn  roic  roicdcr  eine  feelifd)e  Q^ü(fn)irfung  aus 
dem  ^raumerlebnis  bei  ^van^.  QfOir  fel)en  il)n  „oerroirrt", 
roie  Sd)iller  es  roill,  bei  dem  ©edanten  an  den  Schauer  im 
Tode.  Qlnd  mie  3Kofer  nun  im  QBilde  roeitergel)t  und  ibm 
ausmalt,  mie  es  bei  feinem  (5ran3ens)  Tode  3U9el)en  roürde: 

„roenn  der  Ar3t  Cure  falte  naffe  §and  ergreift und 

mit  jenem  fd)re(flid)en  Ad)fel3U(fen  3U  Cud)  fprid)t:  3Kenfd)^ 
lid)e  §ilfe  ift  umfonftl",  da  ift's  mit  3^ran3ens  tl)eoretif<^en 
©egenangriffen  aus  und  des  Paftors  QDorte:  ,,§ütet  Cud) 
dann,  0  l)ütet  Cud)  ja,  dafe  3\)v  da  nid)t  ausfegt  roie  QRid)ard 
und  Qlero  — "  findet  er  nur  ein  fd)rilles  „Qlein,  nein!" 

„Aud)  diefes  Qllein  mird  dann  3U  einem  b)eulenden  Ja"  — 
tönt  es  Don  3JIofers  Cippen  3urü(f.  ^enn  je§t  roird  ein 
inneres  Tribunal  erroad)en,  „das  3\)v  nimmermehr  durd) 
ffeptifd)e  ©rübeleien  befted)en  fönnt",  und  fürd)terlid)  für 
5t:an3  ift  das  nun  folgende  93ild;  „Aber  es  roird  ein  Cr^ 
road)en  fein,  roie  des  lebendig  ^Begrabenen  im  ^auc^e  des 
Kird)bofs." 

Qlnrul)ig  gebt  ^van^  im  3itnnier  auf  und  ab  und  murmelt: 
„Pfaffengeroäfd)e."  X>od)  der  Paftor  läfet  ibn  nid)t  mebr 
los,  QDort  auf  QDort  und  Q3ild  an  Q3ild  gereibt,  dringt  es 
auf  den  obnmdd)tig  \\d)  Aufbäumenden  ein:  „^er  Oedanfe, 
©Ott  mzdt  einen  fürcbterlid)en  Qladjbar  auf,  fein  Qlame 
beifet  Qlid)ter."  —  „©laubt  3b^  ^o\)\,  ©Ott  roerde  es  3ugeben, 
dafe  ein  ein3iger  3Tlenfcb  in  feiner  QDelt  roie  ein  Qüüterid) 
baufe  und  das  Oberfte  3U  unterft  febre?"  —  „das  Sd)i(ffal 
der  3Tlenfd)en  ftebet  unter  fid)  in  fürd^terlid)  fd)6nem  ©leid)* 
geroid)t.  Vk  QDagfd)ale  diefes  £ebens  findend,  roird  \)od)^ 
fteigen  in  jenem,  fteigend  in  diefem,  roird  in  jenem  3U  Q3oden 
fallen."  —  „QDas  biet  endlid)cr  Triumpb  mar,  roird  dort  eroige 
unendlid)e  Q)er3roeiflung." 

QDild  gebt  3^ran3  auf  ibn  los:    „^afe  did)  der  Bonner 
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ftumm  mad)c,  Qüqmvqe\\d)t  du!  3d)  roill  dir  die  ücrflud)tc 
3ungc  QU8  dem  3Tlunde  reiben !^'  Qlnd  wie  erbarmlid)  ift 
5tQn3en8  QUiederlage  ooc  dem  Paftor,  ab  diefer  il)m  je^t 
ecft  mit  den  ^eroeifen  für  diefe  Caft  der  QDQ^rl)eit  kommen 
lüill,  roenn  5^Qn3  nid)t8  meiter  findet,  ole  dem  Paftor  ent« 
gegen  3u  brüllen:  „ —  in  die  §6lle  mit  deinen  ^eroeifen! 
3ernicl)tet  roird  die  jSeele,  fag'  id)  dir,  und  follft  mir  nid)t 
darauf  antroorten!"  Vod)  3Kofer  läfet  fid)  nid)t  beirren: 
,/3Keiut  3l)r,  dem  Arm  dee  QDergeltere  im  öden  Q'^eic^  degv 
Qflid)t8  3U  entlaufen?"  —  „fprdc^et  3l)r  3U  der  Qlac^t:  OD  er* 
l)ülle  mid)l  und  3U  der  Jinfternie:  QBirg  mic^!  fo  mujg  die 
5iufterni8  leud)ten,  um  Cud)  und  um  den  QDerdammten  die 
3Tlitterna(^t  tagen  —  aber  Cuer  unfterbli(^er  öeift  fträubt 
fid)  unter  dem  QDort  und  fiegt  über  den  blinden  öedanfen/' 

Je§t  roinfelt  3^ran3  um  feinen  Tod,  feine  3crnid)tung,  er, 
der  nod)  fur3  3Uüor  die  andern  Dernid)ten  roollte,  um  fid) 
felbft  3u  fd)ü^en.  „3d)  roill  nid)t  unfterblic^  fein  — ^'  Cr  ift 
befiegt  und  liegt  am  Q3oden.  ^enn  mit  den  folgenden 
Qüorten  benennt  er  fid)  3U  der  C)eiften3  eine8  QX)efen8  über  il)m, 
droben  über  den  Sternen:  „fei  e8,  mer  da  mill,  id)  roiirs 
nic^t  bindern".  i(^  mill  il)n  3n)ingen,  dafe  er  mid)  t)ernid)tet; 
i<^  mill  il)n  3ur  Qüut  rei3en,  dafe  er  mid)  in  der  QDut  oer*^ 
nid)te".  Cr  bittet  um  feinen  Tod,  um  das  ooUftändige  Q)er= 
lofd)en,  roie  um  eine  önade.  ,/Sag'  mir,  xoaQ  ift  die  größte 
Sünde,  und  dk  il)n  am  grimmigften  aufbringt?"  —  „3d) 
?enne  nur  3n)ei",  gibt  der  Paftor  3ur  Antmort,  aber  fie 
roerden  nid)t  non  3Tlenfd)en  begangen,  and)  al)nden  fie 
inenfd)en  nid)t."  —  „^iefe  3roei?"  —  Xlofer  (fel)r  be* 
deutend):  „QDatermord  l)ßifet  die  eine,  ^Brudermord  die 
andere  — " 

3ti^t  ift  e8  mit  5ran3en8  mübfam  bewahrter  Raffung 
au8,   Qüie  ein  mildes  gel)e§te8  Xier  fd)reit  er  auf:    //Stel)ft 
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du  mit  dem  §immcl  oder  der  §öUc  im  QBüudnis?"  —  ^,^u 
fcnnft  feine  drüber?  —  Xod,  §immel,  Croigfeit,  QDerdammnie 
fd)n)ebt  auf  dem  Cout  deines  ^Hundes  —  feine  ein3ige  drüber?" 
JRo\zv:  „Keine  ein3i9e  drüber".  5rQn3  (fallt  in  einen  Stul)l): 
„3ernid)tung !  3<^^^i4)tung ! " 

Cr  follte  fid)  dod)  freuen,  l)ebt  3Kofer  l)erDor,  denn  „bei 
allen  Curen  ©reuein  feid  3\)t  nod)  ein  ^eiliger  gegen  den 
Q)atcrm6rder.  ^er  ^lud),  der  Cud)  trifft,  ift  gegen  den,  der 
auf  diefen  lauert,  ein  Oefang  der  £icbe  —  der  QDergeltung.  — 
5t:an3  fpringt  auf:  „©el)  in  taufend  ©rufte,  du  ©ule  — 
©el),  fag'  id),  oder  id)  ftofe'  did)  durd)  und  durd)l"  TRit 
fürd)terlid)em  §ol)ne  ruft  il)m  der  Paftor  ^Tlofer  beim  Ab« 
gel)cn  3u:  „Kann  dao  Pfaffengerodfc^e  fo  einen  pi)ilofopl)en 
in  ^arnifd)  jagen  ?  QBlaft  es  do(^  meg  mit  dem  B)aud)  ©uree 
^Hundes!"  QIad)dem  der  Paftor  roeg  ift,  roirft  5^an3  fid)  in 
feinem  Seff  el  l)erum  in  f  (^re(f  lid)en  QSeroegungen.  ©ine  tiefe  P  auf  e. 

3(^  l)offe,  dafe  es  mir  gelungen  ift,  mit  diefen  roenigen 
Sd)lagli(^tern  dem  £efer  diefe  S3ene  Dor  Augen  3U  füV)ren. 
Aud)  fo  —  nur  mit  Anfüt)rung  der  roi(^tigen  Stellen,  der 
am  ftdrfften  padenden  Bilder,  denfe  id)  den  ooUgültigen 
QBeroeis  erbrad)t  3U  l)aben,  roie  ungeheuer  wichtig  diefee 
3miegefpräd)  für  5ran3  und  feinen  ^arfteller  ift.  3ft  uns 
oor,  roäbrend  und  nad)  der  Xraumer3ät)lung  ein  durd)  mirre 
^ieberp^antafien  b^lb  QDa^nfinniger  oor  Augen  getreten, 
fel)en  mir  l)ier  denfelben  3Kenfd)en  in  n)ad)em  Suftande  nod) 
im  Q)ollbefi5  feiner  geiftigen  3Rittel  —  feine  erften  Antworten 
an  des  Paftors  Adreffe  bemeifen  das  l)itt^^i4)ß^^  —  ^^f^ 
je^t  üöllig  „3ernid)tet",  roie  es  bei  Sd)iller  b^ifet,  3ufammen« 
brechen,  ^as  il)n  fd)re<f  ende  Traumbild  roird  nun  in  graufigfte 
OTirflid)feit  umgefe^t. 

^cm  ^arfteller  der  Traumer3äl)lung  und  des  fid)  an«' 
fcbliefeenden  Selbftgefpräd)es   roird   diefe  3Tlofer»S3ene  faum 
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ncnncnsrocrtc  Sd)tt)ici:igfcitcn  bieten.  Qlod)  einmal  prägt  \\d) 
in  5^Qn3  die  9Qn3e  Q)erftandeefd)Qrfe  im  Kampfe  gegen  den 
Oottesmann  aus.  Qlod)  einmal  fel)en  mir  il)n  all  feine 
geiftigen  Kräfte  3ufammenr äffen,  um  ale  öottesleugner  fieg- 
reid)  aue  diefem  Streite  l)erDor3uget)en.  Cs  gel)t  il)m  um 
alles,  er  roill  obfiegen,  roill  Q^ed)t  behalten,  roeil  alles  fonft 
über  il)m  3ufammenbrid)t.  Cr  ift  der  Der3n)eifelnd  Crtrinfendc 
im  mögenden  QDaffermeer,  der  feine  rub)igen  QBeroegungen 
mel)r  fennt,  um  des  dementes  §err  3U  werden,  fondern  roic 
n)al)nfinnig  um  fid)  greift  und  fd)lägt,  damit  er  über  Qüaffet 
bleibe,  und  dod)  nid)ts  erreid)t,  als  dafe  er  feine  Kräfte 
fd)minden  fül)lt  und  fid)  hinabgleiten  fiebt  in  die  unendlid)e 
Xiefe,  ous  der  es  ein  QDiederauf tauchen  nid)t  mel)r  gibt. 

QDon  den  QDorten  des  5ran3:  „Qüenn  mid)  im  Tode  ein 
Sd)auer  anmandelt"  angefangen,  ift  jedes  neue  Stid)n)ort, 
roel(^es  ^ofer  bringt,  für  ^tan^  gleid)3eitig  der  Ausdrucf 
feiner  Stimmung.  Qlnd  beim  QDeggel)en  des  Paftors  ift  es 
ein  in  QDirfli(^?eit  Q)ec3roeifelter,  der  3urü(fbleibt  und  den 
die  fid)  ftetig  fteigende  Angft  Dor  dem  Kommenden  in  dk 
Qflad)t  des  QDal)nfinns  und  dem  Selbftmord  in  die  Arme  treibt. 

^ie  nun  folgenden  S3enen  fpielen  fid)  in  rafendem  ^empo 
ab.  Cin  Wiener  meldet,  dafe  Amalia  entfprungen,  der  öraf 
(Karl)  plö^lic^  Derfd)munden  fei.  Daniel  fommt  ängftlid)  und 
berid)tet,  dajß  ein  "X^rupp  feuriger  Q^eiter  die  Steige  b^rab« 
jagt,  das  gan3e  ^orf  in  Alarm  ift.  ^er  befiegte  und  am 
^oden  liegende  Oottesleugner  5ran3  befiehlt:  „Cafe  alle 
ölo^en  3ufammenlduten,  alles  foll  in  die  Kirche  —  auf  die 
Knie  fallen  alles  —  beten  für  mid)  — " 

^er  alte  Daniel  ernennt  feinen  §errn  nid)t  roieder.  „31)^ 
babt  ja  immer  das  liebe  öebet  über  alle  §dufer  l)iiiöus«^ 
geroorfen."  —  „QIid)ts  mel)r  danon"  —  ruft  5tan3  — 
„Sterben!  fiebft  du?  Sterben!  —  Cs  roird  3U  fpdt." 
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IRan  l)öct  Sd)ir)ci3crn  toben.  ,,^ctc  dod) !  bete  I"  —  ?CQn3 
umarmt  Daniel  ungeftüm.  ,,Q)er3ei^,  lieber,  goldner  Perlen«- 
Daniel,  Der3eil)  —  id)  mill  did)  Seiden  üom  ^ufe  auf  ~  fo 

bet'  dod) id)  befd)n)6re  did)  —  auf  den  Knien  be- 

fd)n)6r'  id)  did). 3n'6  X— Is  Qlamen  —  fo  bet'  dod)." 

Tumult  auf  den  Strafen.  öefd)rei,  Gepolter. 

Sd)n)ei3er  (auf  der  öaffe):  „Stürmt!  fd)lagt  tot!  bred)t 
ein!  3d)  fel)e  £id)t,  dort  mufe  er  fein.'^ 

Qlnd  je^t  fet)en  mir  3^ran3  auf  den  Knien  und  felbft  ringen 
mit  öott:  „§öre  mid)  beten,  öott  im  Fimmel!  —  Ce  ift 
das  erftemal  —  foll  au(^  geroife  nimmer  gef(^el)n.  —  Crl)öre 
mid),  öott  im  §immel!" 

Daniel  befreu3igt  fid):  „Va^  ift  ja  gottloe  gebetet/' 

^raufeen  l)ört  man  Stimmen  aue  einem  QDolfsauflauf, 
dann  wieder  S(^roei3er  und  örimms  Stimmen  auf  der  öaffe. 

9ran3  betet:  „3d3  bin  fein  gemeiner  ^Horder  gemefen, 
mein  §errgott!  —  l)ab'  mid)  nie  mit  Kleinigkeiten  abgegeben, 
mein  Herrgott."  —  Daniel:  „Aud)  feine  ©ebete  roerden  3U 
Sünden!" 

Ce  fliegen  Steine  und  Jeuerbrände.  ^ie  Sd)eiben  fallen, 
^as  Sd)lofe  brennt.  5ran3  ftel)t  auf:  „3d)  ?ann  nid)t  beten — 
bier,  bi'cr!"  (Auf  QBruft  und  Stirn  fd)lagend):  „Alles  fo  öd, 
fo  oerdorrt.  QUein,  id)  roill  auc^  nid)t  beten  —  diefen  Sieg 
foll  der  §immel  nid)t  \)ahzn,  diefen  Spott  mir  nid)t  antun 
die  ^ölle"  — 

Cr  bittet  Daniel,  il)m  den  ^egen  l)interrü(fs  in  den  Q3aud) 
3U  rennen.  Aber  Daniel  entrinnt  mit  den  QDorten :  „3d)  mag 
niemand  3U  frül)  in  den  §immel  fördern,  niel  roeniger  3U  frül)."  — 

5^ön3  (il)m  grofe  nac^ftierend,  nad)  einer  Paufe):  „3n 
die  §ölle,  rooUteft  du  fügen.  —  QDirflid)?  id)  roittre  fo 
etwas  — "  (mabnfinnig) :  „Sind  das  il)te  bellen  Xriller?  \)öt 
id)  cud)  3if4en,  il)r  Qflattern  des  Abgrundes  ?  —  Sk  dringen 
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l)crawf  —  belagern  die  Tür  —  roarum  309'  id)  Dor  diefec 
bohrenden  Spi§e  ?  Die  Tue  ?t:Qd)t  —  ftür3t  —  unentrinnbar  — 
Qa\  fo  erbarm'  du  did)  meiner!''  Cr  reifet  feine  goldene  §ut* 
fd)nur  ab  und  erdroffelt  fid). 

Sd)it)ei3er  fommt  mit  feinen  Ceuten.  5ran3eno  i?ei(^e 
iDird  entdecft.  Sd^xozi^tv  fd)iefet  fid)  uor  die  Stirn. 

Selbft  in  den  ftammelnden  QDorten  dee  5ran3,  die  ein 
©ebet  fein  foUen,  aber  in  5^an3en8  Kopf  fid)  3U  einer  Art 
Paft  umbilden,  den  er  in  le^ter  Stunde  mit  dem  Herrgott 
fd)liefeen  roill,  ?el)rt  nod)  der  fid)  aufbäumende  Xro^  des 
§crrenmenfd)en  mieder.  Cinmal  l)ören  mir  non  il)m,  dafe  er 
3um  erften  3Kale  3U  ©Ott  bete  und  „foU  aud)  gemife  nimmer 
gefc^e^en".  Qlnd  fpdter,  dafe  er  fein  gemeiner  QJlörder  ge* 
mefen,  fi(^  nie  mit  Kleinigkeiten  abgegeben  ^abe.  Qüie  er  im 
Ceben  nickte  Don  öott  roiffen  molle,  fo  findet  er  aud)  in  der 
Q!)er3n)eiflung  der  Xodesftunde  feinen  Qüeg  3U  il)m.  Qlnd 
der  Did)ter  3iel)t  die  le^te  Konfequen3  au8  dem  Sd)i(ffal 
diefee  tyrannifc^en  Cbarafters,  indem  er  il)n  fern  oon  ©Ott 
fein  ©nde  finden  läfet.  Die  Qlad)t  des  QI)al)nfinn8  umgibt 
il)n,  die  il)m  die  Q)orboten  der  .^ölle  3eigt.  Qlod)  je^t  3U 
feige,  fid)  dk  Degenfpi^e  ine  §er3  3U  ftofeen,  erdroffelt  er 
fid)  mit  einer  §utfd)nur.  3^ür  den  Darfteller  ergibt  \\d)  felbft 
in  diefer  legten  S3ene  nod)  eine  Steigerung.  Diefes  ©ebet 
mufe  in  feinem  furd)tbaren  §ol)n  ergreifend  roirfen,  und  der 
Ausbruch  des  nun  n)irflid)en  QDal)nfinns  aud)  in  der  Dar* 
ftellung  feinen  .^ö^epunft  finden. 

3n  der  3Kannbeimer  QBübnenausgabe  bleibt  5ran3  am 
2eben,  roird  non  Sd)xoe\^cv  in  feinem  3^^!^^^^  ern)ifd)t  und 
fortgefd)leppt.  3m  darauffolgenden  Q3ilde  mird  er  dann  oon 
den  Q^dubern,  nachdem  fein  Q3ruder  il)n  il)rer  Q^ad)e  über* 
geben,  in  eben  denfelben  Turm,  in  n)eld)em  fein  QDater 
d)ma(^tete,  geftofeen,  um  dort  lebendig  3U  oerfallen. 

So 


Cs  ift  ot)nc  3rocifcl  und  lcid)t  crfi(^tlid),^da§  bi^r  die  | 
ccfte  Raffung,  die  mit  dem  Selbftmord  5ran3en8  endigt,  für  ' 
den  ^arfteller  Dor3U3iel)en  ift.  Aud)  ift  es  pa(fender  und 
der  legten  QDal)rl)eit  diefer  ^igur  nd^er  kommend,  roenn 
diefes  geniale  Sd)eufQl  in  QJlenfd)engeftQlt  fid)  der  irdifd)en 
Q^Qd)e  ent3iel)t,  aus  \)c\kv  Qüabnfinnsangft  oor  dem  Sterben 
—  dem  Tode  durd)  andere  —  fid)  felbft  den  Tod  gibt. 

Qlnd  nid^t  umfonft  —  für  mein  öefüb)l  —  ld§t  Sd)iller 
feinen  Paftor  ^ofer  oon  den  beiden  größten  Sünden  fagen, 
fie  werden  nid)t  oon  3Kenfd)en  begangen,  aud)  al)nden  fie 
3)Ienfd)en  nid)t.  ^ann  liegt  auf  diefem  Cnde  dee  5ran3 
ein  b^b^ö,  ftummee:  /,^ie  QRad)e  ift  mein,  fpric^t  der 
§err!'^ 
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Helene  Richter:  „UNSER  BURGTHEATER" 

Preis  eleg.  kart.  M.  4A0,  eleg.  geb.  M.  6'^— 
Wiener  Mittags z  eitung:  Hefene  RicSter  Hat  unter  diesem  Titef 
eine  BrosSüre  veröffentfiSt,  die  vief  Ließe  für  die  Beßren  Proß ferne  un- 
seres ersten  Scßauspiefßauses  verrät.  Die  Verfasserin  sSöpft  reidj Cid)  aus 
den  kfassisdien  Queffen  -  nidjt  zu  fetzt,  indem  sie  sicß  einer  "Tuffe  von 
Zitaten  ßedient  -  und  trifft  es,  in  gedrängter  Kürze  ein  wir^ficß  anscßaw 
fiSes  Sifddes  Burgtßeaters,  wie  es  war,  ist  und  sein  soff,  zu  entroffen. 

Aususte  Wilbrandt-Baudius:  „AUS  KUNST  UND  LEBEN" 

(Eriivierungsskizzen  einer  alten  Burgscfiauspielerin)  mit  ca.  25  seltenen 
oder  unveröfFentliditen  Illustrationen  aus  der  Bibliothek  des  Hofburg- 
theaterdirektors i.  R.  Hugo  Thimig  /  Preis  eleg.  kart.  M.  7' — ,  eleg. 
geb.  M.  9" — ,  Luxusausgabe  ca.  M.  35* — 

Aus  dem  Inhalt:  »Erinnerungen  ans  alte  Burgtheater.«  »Laube.«  »Fanny  Elßler,«  »Amalie 
Haizingcr.«  »Die  Geschwister«  von  Goethe.  »Adolf  Sonnenthal.«  »Breslau«.  »HctnriA 
Ansdiütz.«  »Josef  Lewinsky.«  »Mein  erster  theatralisdier  Versudi.«  »Dritte  Antrittsrolle.« 
»Käthchen  von  Heilbronn.«  »Karoline  Müller.«  »Erster  Besuch  im  Salon  Laube.«  »Mein 
Pflegevater  Baudius«  etc.  etc. 

Harry  Waiden,  k.  k.  Hof  Schauspieler:  „FRANZ  MOOR" 

Eine  Studie  /  Signierte  Luxusausgabe  mit  einem  Bild  des  Autors 
ca.  M.  28'— 

Shakespeare:  „PERIKLES  VON  TYRUS" 

Bearbeitet  von  K.  F.  Etlinger  /  2.  Tausend  /  Preis  eleg.  kart.  M.  3*— 
LiterarisdJesEdJo,  Berfin :  Eine Büßne,  die  sicß  an „ Perißfes " 
versucßen  wiff,  wird  gut  tun,  zu  dieser  Bearßeitung  zu  greifen,-  der" 
jenigen  Possarts gegenüßer,  die  an  der  MündJner  Sßaßespeare-Büßne  in 
den  Soigerjaßren  und  dann  nocßmafs  19o2  aufgefüßrt  wurde,  ßietetsie 
sicßerfidß  die  größeren  Erfofgsmögfidjßeiten.  Undscßon  dieser  Müncßner 
Wiedererweckung  soff  „stärkste  Wirkung"  ßescßieden  gewesen  sein. 

Heinrich  Studerl  ..WALDMANN" 

Eine  Tragödie  /  Preis  geh.  M.  6' — ,  geb.  M.  8' — 
VossisSe  Zeitung,  Berfin,  lo.  Septemßer:  . . .  Matßowsßys 
ßönigficße  Kunst  -  zu  fange  scßon  nur  nocß  Erinnerungsscßatz  -  ßätte 
man  aufgerufen,  um  eine  starke  scßöne  Didtung  auf  der  Büßne 
zu  seßen,  die  Heinricß  Studer,  mir  ßisßer  unßeßannt,  im  Züricßer 
AmaftBea^Verfag  ßürzficß  erscheinen  fieß:  „Wafdmann."  Aus  dem 
ZüriS  des  IS.Jaßrßunderts,  in  dessen  Mauern  Licßtstraßfen  und 
Scßatten  der  großen  Weftpofitiß  faffen,  aus  einem  in  Ständetrotz, 
Reisfauferßeroismus,  Bfut,  Ließe,  Lust  und  Dreck  ßrausenden  Leßen 
steigt  die  voffßfütige  Renaissancegestaft  Hans  Wafdmanns,  des  Siegers 
von  Murten  und  Nancy,  empor.  Ein  Kerf/  Ein  Kerf  wie  Götz. 
Mag  sein,  daß  Studer  im  einzefnen  seinen  Hefden  verzeiSnet  ßat. 
Was  Bfeißt,  ist  genug:  Kräftigste,  dramatiscße  Bewegung,  urderßste 
Vofksszenen,  frisdes  Leßen!  Die  Tßeater  decken  sicß  ein,  Saison- 
ßeginn  steßt  vor  der  Tür.  Daß  er  scßne  ff  diese ffücßtige  Notiz.    A.  H.  Kober. 
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NEUE  DRAMEN'. 


Paul  Merzbach:  ..EIN  KINDI" 

Preis  fest.  kart.  M.  275 

Friedrich  ßelss:  ..NIKOLAUS  LENAU" 

Preis  fest.  kart.  M.  3'50 

Richard  Duschlnsky:  ..ARME  MENSCHEN  I" 

2.  Tausend  /  Preis  fest.  kart.  M.  3'25 
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